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reich durch ein ________ ___ _
Marne gerettet hat "

, und wir werden daher den nächsten
8 . September bereits als unser neues Natio¬
nal f e st durch eine Kundgebung,in Meaux feiern .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Die Sicherheits - Maßnahmen des

französischen Kabinetts .

Paris , 11 . Juli . Am Mittwochnachmittag hatte Minister¬
präsident Laval eine letzte Aussprache über die Siche -
r u n g s m a tz n a h m e n für den 14 . Juli , an der der Innen¬
minister , der Kriegsminister , der Polizeipräfekt von Paris ,
der Militärgouoerneur von Paris , der Befehlshaber des

Wehrkreises Paris , der stellvertretende Generalstabschef und
mehrere leitende Polizeibeamte teilnahmen .

Vorteile für den in französischem Besitz befindlichen
Einfuhrhafen für Abessinien , Djibuti , bringen
würde . Ob Italien sich heute noch mit einer dieser
Lösungen abfinden würde , ist schwer zu sagen . Man
kann nicht übersehen , das ; Mussolini sich in der
abessinischen Frage festgelegt hat , daß die
italienische Presse immer wieder von einer Totallösung
spricht , und daß Italien bereits sehr erbehliche Gelder
ausgegeben hat und sehr umfangreiche kriege¬
rische Vorbereitungen getroffen hat . Jeden¬
falls aber hofft man in London und auch in Paris
durch die Mitteilungen solcher Vermittlungsvor¬
schläge die für den 25 . d . M . vorgesehene S ander -
tagung des Völkerbunds rat es vermeiden
zu können , nach dem Motto : Zeit gewonnen , viel ge¬
wonnen . Auch der jetzt in London weilende General¬
sekretär des Völkerbundes , A v e n o l , dürfte sich mit
seinen Bestrebungen auf der gleichen Linie bewegen .
Umso unangenhmer empfindet man es in Paris ,

"
daß

Abessinien unter Hinweis auf das Scheitern der Schlich¬
tungsoerhandlungen in Scheoeningen die Einberufung
des Völkerbundsrates erneut fordert und
gleichzeitig wegen der Kriegsgefahr die freie
Waffeneinfuhr verlangt / Bei dieser letzten
Forderung nimmt die abessinische Regierung ausdrück¬
lich darauf Bezug , daß Italien seine kriegerischen Vor¬
bereitungen fortsetze . Die Lage ist also nach wie vor
recht schwierig . Es geht tatsächlich ja auch hier nicht
nur um Abessinien , sondern es geht nicht minder
u m d i e F r o n t v o n S t r e s a , der man in Frankreich
immer wieder nachtrauert . Nicht zuletzt aus diesem
Grunde scheint man neuerdings sich in Frankreich
stärker um eine Kompromißlösung zu bemühen . Aber
auch die italienische Presse unterstreicht immer wieder ,
daß man die afrikanische Frage garnicht von den
europäischen Problemen trennen könne . Vor allem
unter diesem Gesichtswinkel wird man die weitere Ent¬
wicklung aufmerksam verfolgen müssen .

Neuorientierung im Donauraum .

Der Umschichtungsprozeß in Europa ist
in vollem Gange . Zu den Ereignissen im Westen , die
sich in den letzten Wochen zugetragen haben und deren

schließliche Auswirkung im Augenblick vielleicht noch
nicht ganz zu übersehen ist , kommen jetzt aus dem Süd -

osten Nachrichten , die erkennen lassen , daß auch dort eine

höchst bedeutungsvolle Umgruppierung der Kräfte im
Werden ist . Der Besuch , den Prinz Paul , der Regent
Südslawiens , am Freitag in Bukarest abstatten wird ,
scheint der Auftakt zur Auflösung der Kleinen Entente
und einer politis chen Neubildung im Do nau -

raum werden zu sollen .
Die Kleine Entente , die die Staaten Tschecho¬

slowakei , Südslawien und Rumänien umfaßt , ist ein
unmittelbares Ergebnis der den Weltkrieg beendenden

Friedensverträge . Man kann sie , ohne der geschicht¬
lichen Wahrheit Gewalt anzutun , als eine Versiche -

rungsgelsellschaft auf Gegenseitigkeit bezeichnen , die die -

jenigen abschlossen , die in Südosteuropa auf Kosten der

unterlegenen österreichisch - ungarischen Monarchie sich
bereichert hatten , oder überhaupt erst zur Eigenstaatlich¬
keit gelangt waren . Die Grenzziehung in Südost -

europa gehört mit zu den anfechtbarsten Leistungen der

Pariser Friedenskonferenz . Man kann bei Nicolson in

seinem Buche „ Friedensmacher 1919 “
Nachlesen , mit

welcher Leichtfertigkeit , ohne Kenntnis der wirklichen
ethnographischen und wirtschaftlichen Verhältnisse , aus
der gelangweilten Stimmung von Staatsmännern her¬
aus , die sich für die Einzelheiten der südosteuropäischen
Probleme wenig interessierten , Länder und Bevölke -

rungsteile hin - und hergeschoben wurden , nur um Be¬

gehrlichkeiten zu stillen , die man vorher in der Not der

Kriegsjahre geweckt hatte . Daß die mit so großen un¬

verdaulichen Geschenken bedachten Staaten in der Sorge
leben würden , wie sie ihren neugewonnenen Besitz zu
sichern vermöchten , ist begreiflich . Mit der Kleinen
Entente schufen sie sich das Instrument , das jede Neu¬

verteilung der Beute verhindern sollte . Und es war
nur natürlich , daß dieser Staatenbund unter den Schutz
Frankreichs trat , zumal seine einzelnen Mitglieder auf
Grund von Bündnisverträgen und Militärkonventionen

ohnedies in engster Verbindung , um nicht zu sagen ,
engster Abhängigkeit , zu Paris standen .

Auch als vor zwei Jahren neben die Kleine Entente ,
und mit Südslawien und Rumänien in sie hineingrei¬
fend , der Balkanbund entstand , war eine gewisse
Anlehnung an Frankreich nicht zu verkennen , wenn in

ihm auch das Bestreben einer gewissen Emanzipation
von der Pariser Vormundschaft gelegentlich zum Durch¬

bruch kam . Der Einfluß , den Titulescu , der rumänische
Außenminister , sowohl in der Kleinen Entente wie im
Balkanbund ausübte , garantierte eine Parallelität der

Politik zwischen beiden Gebilden . Im übrigen war in
der Kleinen Entente neben Titulescu der tschecho¬
slowakische Außenminister Benesch der Garant der fran¬
zösischen Richtung .

Das Gefüge hat sich seit über Jahresfrist merklich
gelockert . Seitdem Frankreich die Annäherung an

Italien betreibt , die heute , wie man wohl sagen kann ,
bereits zu einer französisch - italienischen
Entente gediehen ist , regen sich in Südslawien
Widerstände gegen die einseitige französische Orien¬

tierung der Kleinen Entente . Die Differenzen zwischen
Belgrad und Rom sind zu groß , und von römischer
Seite aus hat man sich jahrelang Mühe gegeben , sie zu
verschärfen . Auch die Verbindungen , die von Rom

nach Ungarn hin angeknüpft wurden , um den italieni¬

schen Einfluß im Donauraum einen Stützpunkt zu ver¬

schaffen , sind in Südslawien mißgünstig betrachtet
worden , übrigens auch in Rumänien , gegen das sich
die ungarischen Reoisionsforderungen , moralisch von
Mussolini unterstützt , richten . Frankreich hat sich Mühe
gegeben , zwischen Italien und Südslawien eine Ver¬

ständigung herbeizuführen . Aber diese Versuche sind
inzwischen wieder versandet .

Auf der anderen Seite ist ein Brückenschlag zwischen
Belgrad und Sofia erfolgt , der zu einer merklichen Ent¬

spannung des Verhältnisses zwischen Südslawien und

Bulgarien geführt hat . König Boris von Bulgarien
hat sein Land außerordentlich geschickt und vorsichtig aus
der französisch beeinflußten Südostpolitik herausge¬
halten und allen seitherigen Versuchen , ihn beispiels¬
weise in den Balkanbund hineinzuziehen , wider¬
standen . Der Erfolg scheint ihm recht zu geben , denn
dort , wohin die wirklichen Interessen Bulgari « rs
weisen , in Südslawien , findet er in zunehmendem Maße
Verständnis für die Bedürfnisse seines Staates .

Die südslawische Haltung der Kleinen Entente und
vor allem dem Balkanbund gegenüber ist , veranlaßt
durch die Erkenntnis gewisser Sonderinteressen , schon
seit einiger Zeit ziemlich lau . Immerhin vertrat Ief -

tijch im allgemeinen die überlieferte Nachkrjegspoiitik
Südslawiens , deren Hauptexponent der in Marseille er -

Jm „ Petit Journal " erklärt der F ü h r e r d e r I u n g -

Patrioten , der rechtsstehende Abgeordnete Taittinger :

„ Wir betrachten den 14 . Juli als durch die Linkskundgebung
befleckt und wollen ihn deshalb in Zukunft nicht mehr als
vaterländisches Nationalfest anerkennen . Wir wollen als

......
den Tag vorsehen , „ der Frank -
under seines Genies an der

Die Zeitung „ Le Jour " bringt eine Äußerung , die der
frühere Innenminister im Kabinett Da lädier , der Abgeord¬
nete Frot , der Innenminister des 6 . Februar , kürzlich vor
einer kommunistischen Arbeiteroerfammlung getan haben soll .
Er soll sich wie folgt ausgedrückt haben : „ Der Beifall , den
ihr mir zollt , ist weniger dem Abgeordneten als vielmehr an
den Innenminister des 6 . Februar gerichtet , der es dem
Proletariat von Paris erlaubte , sich an dem darauffolgenden
Tage zu organisieren , um den Faschismus niedcrzuschlagen .
Man muß die moderne Gesellschaft niederwersen , den Kapita¬
lismus unterminieren , die großen Industriegesellschaften an -

- greifen und dann aufbauen . Der 14 . Juli mutz der erste Tag
des Jahres 1 der Republik der Arbeit werden !"

Die französischen Frontkämpfer mahnen

zur Muhe .

Paris , 10 . Juli . Die nationale Vereinigung
der Frontkämpfer und Kriegsopfer veröffent¬
licht eme Mitteilung , in der am Vorabend der Kundgebung
des 14 . Juli zur Ruhe und zur Einigkeit aufgefordert wird .
Vor allem gelte es , « inen Stratzenkampf
zwischen Franzosen zu vermeiden . Weiter for¬
dert die Vereinigung , datz die Regierung alle notwendigen
Reformen durchführe , eine demokratische Politik verfolge und

sich von dem Einfluß der Wirtschasts - und Finanzmächte frei¬
mache . Schließlich wird zu der Verordnung Stellung genom¬
men , die den Frontkämpfern und Kriegsopfern weitere un¬

nütze Opfer abverlange .

Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.— ein .schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld Einzel ,nummern 10 Rptt - Bezugsbestellungm nehmen an : der VFlag , K Ausgabestelle ^Iraker und alle Postanstalten . - In Fallen höherer Seroalt oder Betriebsstörungen haben di -Bezieher keinen Anspruch auf Lleferuna des Blattes ober auf Rüchahlung des Bezugspreises .

Abessinien und Stresa .

Das englische Kabinett berät . — Vor einer Erklärung Sir Samuel Hoares .

Neue Vermittlungs - Vorschläge .

Abessinien meldet sich .

as . Berlin , 11 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Das englische Kabinett hat sich in
seiner üblichen Mittwochssitzung gestern erneut mit der
abessinischen Frage beschäftigt , die den Regierungen in
London und Paris sehr erhebliche Kopfschmerzen be -
Deitet . Auf Grund dieser gestrigen Beratungen wird
der englische Außenminister Sir Samuel Hoare heute
im Unterhaus eine Erklä rung abgeben , von der
allerdings abzuwarten bleibt , ob sie sehr aufschlußreich
fein wird . Im wesentlichen dürfte sie wohl auf das
Gleiche hinauslaufen , was bereits Eden gestern im
Parlament erklärte , daß nämlich England die
Hoffnung auf eine friedliche Lösung der
abessinischen Frage noch immer nicht , auf -
gegeben habe . Der Außenminister dürfte wohl noch
die Versicherung hingufügen , daß alle Vorbereitungen
getroffen werden , um die englischen Staatsangehörigen
im Falle eines offenen Konfliktes rechtzeitig aus Abes¬
sinien abzutransportieren . Eine Festlegung wird
der englische Außenminister wohl vermeiden ,
umsomehr , als jetzt wieder Nachrichten von neuen Ver -
mi ttlung svor schlügen auftauchen . Nach der
einen Lesart soll es sich dabei . um einen italienischen
Vorschlag handeln , der im wesentlichen darauf hinaus -

lief , daß das abessinische Hinterland der italienischen
Kolonien Eriträa und Somaliland unter italienische
Kontrolle kommt und eine weitere Zone Abessiniens
ausschließlich dem politischen und wirtschaftlichen Ein¬

fluß Italiens eingeräumt wird . Zugleich wird auch
von einem französischen Vorschlag gesprochen , nach dem
der Dölkerbundsrat Italien den Auftrag erteilen soll ,
die rückständigen Einrichtungen Abessiniens zu moderni¬

sieren , was , wie Hinzugefügt wird , praktisch auf ein

italienisches Mandat hinauslaufen würde . Dieser Vor¬

schlag ist offenbar nicht ganz selbstlos , denn man rechnet
damit , daß eine solche Lösung zugleich wirtschaftliche

anjeigenpreite : Ein Millimeter Höhe der 22 Plillimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr Übernommen . — Schlutz der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen mästen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Nationale Jungfranzosen gegen links .

Paris , 10 . Juli . Der Vorstand der Jeunesses Patriotes
hat einen Aufruf an das französische Volk erlassen , am Natio¬
nalfeiertag zum 14 . Juli mit der Nationalen Front gegen die
Revolution von links zu manifestieren . Die Radikal¬
sozialistische Partei wird in dem Aufruf besonders
scharf angegriffen . Sie habe zugunsten ihrer Krea¬
turen alle für den Bestand der Nation wichtigen Posten an
sich gerissen , die Schulen bolfchewisiert und dulde
die geheime Diktatur der internationalen
Finä n zwe lt , die davon Nutzen ziehe . Jetzt werde sich die
Partei ihrer Ohnmacht bewutzt und stotze , um ihre parla¬
mentarischen Mandate zu behalten , zum Heer der Revolution ,
der roten Diktatur und des bolschewistischen Terrors . Es
gebe eine Bastille zu stürmen , heitzt es in dem Aufruf weiter ,
sie liege hinter der Concordenbrücke . ( Gemeint ist die Kam¬
mer .) Das französische Volk dürfe nicht am 14 . Juli die
Diebe , Gewinnler , Mörder und berussmätzigen Revolutio¬
näre aus ganz Europa , die sich in Paris ein Stelldichein ge¬
geben hätten , aufmarschieren lassen .

Die Pläne der Volksfront - Bewegung .

Paris , 10 . Juli . Der frühere Luftfahrtminister , Abge¬
ordneter Pierre Cot von der Radikalsozialistischen Partei ,
der als einer der führenden Köpfe der Bolksfrontbewegung
gilt , erklärte einem Vertreter des „ Petit Journal "

, datz die
Einheit der . Linksparteien als gesichert gelten
dürste . Die Volksfront verfüge bereits über die Mehrheit
im Lande , und bei den kommenden Wahlen werde sie
wenigstens 350 , wenn nicht sogar 400 Kammersitze erobern .
Das Programm der Volksfront werde ganz bestimmte Forde¬
rungen enthalten , unter anderem Abfchüttelung der
Bevormundung der Regierung durch die
Bank von Frankreich , Nationalisierung der
Rüstungsindustrie , Beseitigung übergroßer Gewinne ,
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit u . a . durch
eine Sozialresorm , die allen einen besseren Anteil an dem
Ertrag der gemeinsamen Arbeit gewährleiste .

Auf den Einwand , datz solche schönen Pläne von der
Radikalsozialistischen Partei bisher vergeblich betrieben
worden seien , erwiderte Cot , datz diesmal eine gewaltige
Volksbewegung dahinterstehe und diesmal auch die
Sozialisten und Kommunisten an der Regie¬
rung teilnehmen würden . Cot rechnet mit der
Übernahme der Regierungsgewalt nach den Wahlen . Den
Einwand , datz viele linksstehende Franzosen vielleicht doch
vor einem Bündnis mit dem Kommunismus zurückschrecken
konnten , will Cot nicht gelten lassen , weil es einen g e -

meinfamen Feind gebe , den Faschismus .

Idegrainm >airef | e.- Tagblatt Wiesbaden .
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Flotten - Abkommen und Luftpaktplan
Anfragen im Unterhaus

mit

Die Chaco - Friedenskonferenz in Gefahr .

Neue Meinungsverschiedenheiten zwischen Bolivien und
Paraguay .

Buenos Aires , 11 . Juli . ( Eigene Drahtmeldung .) Die
Chaco - Friedenskonferenz ist auf ernste Schwierig -
keiten gestoßen . Gegenwärtig werden keine Sitzungen ab¬
gehalten . Der bolivianische Delegierte Dr . Diez de
Medina nahm in äußerst scharfer Form zu der Rede des
paraguayanischen Außenministers Stellung , der erklärt
hatte , daß Paraguay der Sieger im Chacokrieg
gewesen sei . Die augenblickliche Lage der Friedenskonferenz
soll nach dem Urteil politischer Kreise wenig befriedigend
sein . Tatsächlich sei außer der Einstellung der Feindselig¬
keiten bisher so gut wie nichts erreicht worden . Die starken
Meinungsverschiedenheiten zwischen Bolivien und Paraguay
bestünden weiter fort . Eine endgültige Bereinigung der
Chaco - Frage habe noch große Schwierigkeiten zu über¬
winden unb werde noch viel Zeit erfordern .

„ Macht das Grenzland stark ! "

Französischer Aberfallplan . — Deutscher Widerstandswille .

~
Eden erwiderte : „ Die britische Regierung hofft und

beabsichtigt , daß ein Abkommen Wer Luftrüstungen zwischen
den fünf Lomrnomächten abgeschlossen werden soll ."

Cocks fragte weiter : „ Kann Eden eine Versicherung
abgeben , daß die Regierung nicht beabsichtigt , einen zwei -

Uitigen Pakt mit Deutschland allein abzu -

ließen , wie sie es bei den Flottenrüstungen getan hat ? "

Eden antwortet « : „ DasisteineandereFrag e .
“

Als Cocks hierauf rief , ob die Regierung eine neue „ Der -
räterei und Übergabe

"
plane , erhoben sich laute Protestrufe

unter den Abgeordneten .

London , 10 . Juli . Das deutsch -englische Flotten -
abkommen und der geplante Westluftpakt waren
am Mittwoch Gegenstand mehrerer llnterhaus - Anfragen .
Der Arbeiterabgeordn « te Cocks stellte die Fi
land der französischen Regierung irgendeine
bezüglich des Abschlusses eines zweiseitigen W
Deutschland über Luftrüstungen abgegeben ha

Die Frage des Abgeordneten Coye , ob di « deutsche
Flottenabordnung irgendein « Z «idgrenze für die Unterzeich¬
nung des Abkommens am 18 . Juni ausbedungen habe , be -
antwottete Eden mit Nein .

Der FWrer der Oppositionsliberalen , Sir Herbert
Samuel , wies in einer Anfrage auf die Mitteilung des
Ersten Lords der Admiralität am 25 . Juni hin , daß Deutsch¬
land bereit sei , die im Teil IV des Londoner Flottenver¬
trages über die Versenkung oder Untauglichmachung von
Handelsschiffen durch U - Boote enthaltenen Bestimmungen
zu befolgen und fragte , ob di « englische Regierung ein « Aus¬
dehnung dieser Regel auf ähnliche Kampfhandlungen durch
Flugzeuge ausdehnen wolle .

Ministerpräsident Baldwin erwiderte : , T >i« britische
Regierung begünstigt die Anwendung von ähnlichen Regeln ,
wie sie im Teil IV des Londoner Flotten Vertrages enthalten
sind , auf Flugzeuge , die gegen Handelsschiffe operieren .

"

Samuel fragte weiter , ob bei ben Verhandlungen
mit anderen Mächten Schritt « unternommen würden , um
diese Angelegenheit vorwärts zu treiben .

Baldwin sagte abschließend , ohne Zweifel wird dieser
Punkt zur Sprache kommen .

Um die russisch - mandschurische Grenze .

Die "
Sowjets stimmen der Bildung eines Ausschusses zu .

Moskau , 10 . Juli . Die TASS verbreitet folgende amt¬
liche Meldung : Am Mittwochwachmittag besuchte der sowjet -
russische Botschafter Jurenew den japanischen Außen¬
minister Hirota und teilte ihm mit , >daß die Sowjet -
regievung den Vorschlag Hirvtas ^ einen Grenzausschuß zur
Lösung der sowjetrussrsch - mandschurischen
G renzfrwgen zu bilden , awnehme .

Keine politischen Interessen Japans
in Abessinien .

Tokio , 10 . Juli . Das japanische Auswärtige Amt ist
Gerüchten , die über eine angebliche japanische politisch inter -
essierte Einstellung zum italienisch - abessinischen Streitfall ver¬
breitet werden , in scharfer Form entgegengetreten . Es sei
umrichtig , daß die abessinische Regierung
Waffenhilfe von Japan erbeten habe . Japan
sei an Abessinien politisch nicht interessiert . Es habe in diesem
Lande lediglich Wirtschaftsinteressen wie
andere Länder auch und es werde diese Interessen
zu wahren wissen .

Die Armee von Stahl und Eisen .

„ Sicherheit
" und immer wieder „ Sicherheit

" ! Das ist di «
Parole unserer westlichen Nachbarn . Dabei verfügen gerade
die Franzosen über eine Armee , mit deren Stärke und
Aktionsfähigkeit sich kein Heer der Welt meßen kann . Von
Dünkirchen und Calais dis hinunter zum Mittelmeer ist e i n
Wall von Eisen und Beton errichtet , Festung reiht
sich an Festung , Panzerturm an Panzerturm . Jedes einzelne
Fleckchen französischer Erd « im Westen steht unter doppelter ,
dreifacher und zehnfacher Sicherung !

Diese einseitige Beanspruchung aller Garantien einer
nationalen Sicherheit militärischer Art hat im Laufe der Zeit
eine Riesengefahr für ganz Europa , insbesondere
aber für Deutschland , heraufbeschworen . Ein Jnoasions -
p lan ist kein Hirngespinst mehr oder ein schlecht erdachtes
Schreckmittel eines schwachen Regimes , sondern eine Tatsache ,
die besonders vor der dringend notwendigen Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht zu größten Bedenken und Befürch¬
tungen Anlaß gab . Der Beweis hierfür wird schwarz auf
weiß durch einen sorgfältig ausgeklügelten französischen
Über fall plan angetreten , der von höchst offizieller
Seite , nämlich von dem Kabinettschef des französischen
Kriegsministeriums , dem Obersten Gaulle , ausgekocht
wurde . Kein geringerer als Marschall P4tarn selbst
gab den Austrag zu seiner Ausarbeitung und
in der Militärzeitschrift „ France militaire " war erst vor
kurzem ein ausführliches Eingeständnis dieses merkwürdigen
Planes zur „ Sicherung des Friedens

"
zu lesen .

Die eiserne Dampfwalze PHtains .

Der Plan Gaulles sieht die Aufstellung von sieben
Panzerdivisionen vor , die vollkommen und bis ins
kleinste motorisiert sind und gleichzeitig eine in der Kriegs¬
geschichte bisher noch nie erlebte Schlagkraft und
Schnelligkeit entwickeln .

Wenn man hört , daß diese Armee eine dreimal s o
große Feuerstärke wie sämtliche im Jahre
1914 nrobiliserten französischen Truppen ent¬
wickeln soll , dann kann man sich erst die recht « Vorstellung
von ihrer Gefährlichkeit machen . Die weitgehende Ver¬
wendung stärkster Panzerwagen und von Berufssol¬
daten , ferner die Tatsache , daß die französische Armee selbst
über eine ganze Reihe motorisierter Verhindungskolonnen
verfügt , sagt alles übrige .

Einzelheiten sollen di « Gefährlichkeit dieser eisernen
Armee noch illustrieren . Jede einzelne der sieben Divisionen
umfaßt

1 . eine Panzerbrigade mit zwei Regimentern
leichter und schwerer und einem Bataillon allerschwerster
Kampfwagen , die insgesamt di « Zahl 500 erreichen . Daneben
stehen Nachrichtenabteilungen , Beobachtungsformationen und
Pionierkolonnen .

2 . eine Jnfanteriebrigade von zwei Regimen¬
tern und ein Jägerbataillon auf besonders konstruierten und
in jedem Gelände verwendbaren Kraftwagen . Flugzeug¬
abwehrkanonen , Begleitgeschütze , leichte und schwere Ma -
schinengewchre werden mitgeführt .

3 . eine Brigade Artillerie mit einem Regiment
mit leichten Geschützen, einem zweiten Regiment mit Hau¬
bitzen und einer Kolonne von Tankabwehr - und Flakkanonen .

4 . ein Eeniebataillon , ein Nachrichtenbataillon ,
ein Minenbataillon , eine Aufklärungsabteilung und eine
Tarnungskolonne . Dazu ein Flugzeuggeschwader von etwa
60 Flugzeugen und selbstverständlich der notwendige Der -

pflegungs - und Nachschubapparat . •
5 . « ine „ Allgemeine Reserv e “

, bestehend aus
einer Brigade allerschwerster Tanks , die mit großkalibrigen
Geschützen imstande sind , selbst gegen die modernsten Panzer¬
sorts aufzukommen und einer weiteren Brigade schwerster
Artillerie .

Der französische Durchbruchplan .

Der französische Oberst Gaulle stellt diese Divisionen vor
eine schwere Aufgabe . Die feindliche deutsche Armee
soll durch sie überrascht und im Verlaufe
weniger Stunden niedergewalzt und ver¬
nichtet werden . 5n einer Frontbreite von
8 Kilometern müssen sie durch die Schlachtlinie brechen
und nach einer Flügelschwenkung das ganze feindliche Heer
nach links und rechts aufrollen .

Nach diesem Durchbruch beginnt sofort die große fran¬
zösische Offensive . Mit weitgehendster Unterstützung kampf¬
erprobter und bis aufs kleinste ausgerüsteter Flieger¬
geschwader und Bombenflugzeuge soll die französische
Armee Bereits innerhalb 24 Stunden den
Höhenzug des Schwarzwaldes überschritten
haben und 100 Kilometer innerhalb des deutschen Binnen¬
landes stehen . Demnach müßten also bereits am ersten Tage
die bedeutenderen süddeutschen Städte auf der Linie zwischen
Stuttgart und Mainz erreicht sein . Bei vollständigem Ge¬
lingen des Planes befindet sich am zweiten Tag die Stadt
Ulm in der Hand der Franzosen . Der erste Angriff geht dem¬

nach nach Süddeutschland , was übrigens für die heute noch
herrschende französische Mentalität recht bezeichnend ist .

Der Stotz ins deutsche Herz .

Weit wichtiger als die Kampfhandlung im Süden wird
französischerseits der zweifache Angriff auf Nord -
und Mitteldeutschland eingeschätzt , von denen der
erste mit ungeheurer Wucht über den Mittelrhein in das
lebenswichtige Ruhrgebiet vorgetragen werden soll . Der
Meile richtet sich längs der Mainlinie über Frankfurt ,
Würzburg , Bamberg und bezweckt eine mög¬
lichst schnelle Verbindung mit der tschechischen
Armee , di « der französischen Spitze über die vom Czerkoo
gedeckte Fürther Senke resp . über das Fichtelgebirge ent¬
gegenmarschiert , woraus ersichtlich ist , daß das aktive
Eingreifen der Tschechen französisch « rseits
als gegebene Tatsache betrachtet wird . Die
ganze Aktion kann nach dem Gaulleschen Kriegsplan schon in
einer Woche beendet sein . Deutschland soll also
überrumpelt werden , ohne überhaupt Zeit zu haben ,
sich zu einer Verteidigung aufzuraffen . Um aber diese Aus¬
schaltung einer Gegenwehr zur völligen Wehrlosigkeit zu
machen , erwägt man auf französischer Seite ganz offen den
Gedanken eines Krieges ohne jede voraus -
gehende Kriegserklärung .

Es ist jedenfalls gut , daß uns dieser Plan durch die Un¬
vorsichtigkeit französischer Journalisten und Generalstäbler ,
die ganz offen in Zeitungen und Fachschriften davon sprachen ,
zur Kenntnis kam . Er war wohl einer der vielen Beweg¬
gründe , die die Reichsregierung bestimmten , zur rechten Zett
die rechte Antwott durch die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht zu geben , die es hoffentlich zuwege bringt , daß
aus den täglich zu gewinnenden hundert Kilometern deutschen
Landes nichts wird und daß infolgedessen auch der Oberst
Gaulle und der Marschall Petain ihre Absichten aufgeben .
Der geschlossene Widerstandswille von 60 Mil¬
lionen Deutschen muß auch einer mit allen raffi¬
nierten Mitteln gewappneten modernen
Kriegstechnik genügenden Widerstand bie¬
ten , mehr noch , als es Geschütze , Tanks , Flugzeuge , Bomben
und Maschinengewehre tun könnten . Letzten Endes sind die
Kriege ja nicht ausschließlich mit brutaler Waffengewalt ge¬
wonnen worden , sondern in erster Linie durch den Geist , der
das ganze Volk und seine Armeen beherrscht « . Wenn der
Franzose einen Angriffskrieg führt , der schon infolge der
dünnem Bevölkerung und der starken Bewaffnung Frankreichs
auch nicht die geringste moralische Begründung für sich be¬
anspruchen könnte , dann müßte er jedenfalls auf den
harten deutschen Willen stoßen , der noch gestählt
wird durch das Bewußtsein des guten Rechts auf Dasein und
Verteidigung . Was können wir dagegen tun ?

Wir hoffen , daß Frankreich heute nicht mehr daran denkt ,
die aberwitzigen und verderblichen Pläne feiner General¬
stäbler zu unterstützen . Das waffenlose Vakuum in Mittel¬
europa ist durch die Wiederbewaffnung Deutschlands aufgefüllt
und wird kaum mehr in dem gleichen Matze wie früher den
Keim künftiger Kriege in sich bergen und Anziehungspunkt
aller hochgerüsteten Nationen sein . Nun aber sind wir immer
noch nicht stark genug !

Wir haben uns selbst nur das Mindestmaß jeder Rüstung ,
das zu einer Selbstverteidigung notwendig ist , zugebilliqt .
Noch besteht auch die eutmilitariserte Zone tm
Rheinland , ein lebendiger Beweis dafür , daß das neue
Deutschland keinerlei Angriffsabsichten hegt und alles tut ,
um unter Hintansetzung seiner eigenen Sicherheit auch den
Schein der Kriegslüsternheit zu vermeiden .

Ist aber nun das Erenzland zwischen dem Rhein und
der luxemburgisch - französischen Grenze wirklich wehrlos dem
Feinde preisgegeben ? Wir müssen bei genauer Abwägung
des Für und Wider „ Ja " sagen , wenn wir des Glaubens
sind , daß im Kampf nur die Waffen allein entscheiden . Aber
verneinen müssen wir , wenn wir die Überzeugung in uns
tragen , daß auch der Geist der Bevölkerung ein
entsprechendes Gegengewicht schafft .

Wir sind froh , sagen zu können , daß wir doch nicht ganz
schutzlos der Willkür ausgeliefert sind , weil die deutsche
Westmark entschlossen ist , eine Erenzbevölkerung zu schaffen ,
deren Entschlossenheit dem Feinde jede Lust zum Angriff
nehmen kann und nehmen wird , sich an Deutschland zu ver¬
greifen .

Wie aber können wir uns schützen ?

Dadurch freilich nicht , daß mir , wie die Systemregierung
vor uns , die ganzen Kräfte des Reiches nach der Mitte ziehen
und die Bevölkerung an den gefährdetsten Punkten der
Grenze im Stiche laßen , sie bestenfalls trösten mit einer
feigen Entschuldigung und im übrigen tun , was uns bequem
und zweckdienlicher scheint . Vielmehr gibt es für uns nur
einen Wahlspruch , der immer wiederholt , jedem einzelnen
deutschen Volksgenoßen geläufig werden muß : „ Macht das
Erenzland stark !"

Wenn schon die wünschenswerten militärischen Möglich¬
keiten einer Sicherung des Reiches durch Festungen , Garni¬
sonen und Truppen nicht erfüllt werden können , dann gilt
es wenigstens , die geistige , moralische , politi¬
sche , körperliche und wirtschaftliche Auf¬
rüst u n g z u b e t r e i b em . Der neue Staat hat alle Vor¬
aussetzungen erfüllt , um dieser Forderung gerecht zu werden .
Nur die wirtschaftliche Lage ist keinesfalls so , wie sie sein
sollte und müßte . Das ist nicht die Schuld des neuen Re¬
gimes . sondern das Erbe der vergangenen Epoche , die den
Begriff der Notstandsgebiete gar nicht kannte und den im
Grunde liberalistischen Leitsatz : „ Jeder nach seiner Faßon

"

auf alle Gebiete , auch auf bas der Bevölkerungspolitik an¬
wandte , ohne dabei zu bedenken , daß sie ihre eigenen an¬
geblich nationalen Grundregeln sabotierte . Das furchtbare
Erbe eines verlorenen Krieges , einer verlotterten Wirtschaft
und eines bolschewistisch verseuchten Volkes erforderte einen
Zugriff mit tausend Händen . Deshalb sind wir zufrieden ,
mag die Entwicklung auch nicht im Sturmschritt vor sich
gehen . Hauptsache ist der gute Wille , der noch den Weg zu
einer gesunden Erenzlandpolitik finden wird und finden
muß . •

Mit Rücksicht auf die von Westen drohendengroßen
Gefahren ist die Erstarkung des Grenzgebiets nicht nur
die Sache eines Gaues und einer Provinz , sondern die An¬
gelegenheit des ganzen deutschen Volkes . Nur der Zusam¬
mengriff aller wird eine dauernde Festigung des Grenzland¬
willens und - wollens erreichen . Die stärksten Festungen eines
Landes waren nie Festungen nach landläufigem Begriff ,
sondern der entschloßene Wille zum Reich und das Bewußt¬
sein der Grenzbevölkerung , Vortrupp einer unwiderstehlichen
und großen Armee zu fein , die im gegebenen Moment be¬
reit und fähig ist , schützend einzugrerfen .

Dr . Hans Pfaff .

Neue Wirren in Jnnerafien .

Tokio , 10 . Juli . Nach Meldungen hiesiger Blätter hat
tter Gouverneur von Sinkiang ( Ehrnesisch -Turkestan )
General Schengschitsai , di « als Handels Mittelpunkt
der westlichen Mongolei bedeutsame Stadt
UI i a s ifu t a i nach einem großangelegten Flugzeuganariff
erobert . Der Kamps um di « Stadt soll unter der Bevölke¬
rung über 1000 Todesopfer gefordert haben .
Die japanische Presse bringt diese Eroberung mit den Aus -
dechnnngsbestrebungen der Sowjetunion in Jnnerafien in
Zusammenhang und behauptet , daß der Gouverneur von
Sinkiang als Günstling der Sowjets gelte und daß
der Fliegerangriff auf die Stadt Miasfutai , die bis 1933
dem Verbände der Sowjetrepublik der äußeren Mongolei
angehört hat , durch fowjetruffifche Flugzeug « durchgefuhrt
worden sein soll .
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mordete König Alexander war . Seitdem Jeftitsch vor
einigen Wochen abtreten mußte , um der neuen Regie¬
rung Platz zu machen , ist der Wille zu einer grundsätz¬
lichen außenpolitischen Neuorienfierumg aber ganz un¬
verkennbar geworden . Und die an den jetzt erfolgenden
Besuch des Prinzrsgenten Paul in Bukarest anknüpfen¬
den Meldungen besagen nicht weniger , als daß Süd -
slawien in absehbarer Zeit aus der Kleinen Entente
auszutreten beabsichtige , um dafür mit Rumänien und
Bulgarien einen neuen Donaubund zu schließen .
Auf Gegenliebe in Rumänien rechnet man umsomehr ,
als dort Bedenken gegen die moskaufreundliche Politik
von Paris und Prag aufgetaucht sind . Der neue Bund
soll sich von Frankreich absolut unabhängig machen
wollen und eine Politik lediglich aus den Perspektiven
des Donau - und Balkanraums heraus betreiben .

Man wird die weitere Entwicklung mit Spannung
verfolgen dürfen . Vollzieht sie sich in der angedeuteten
Richtung , dann bedeutet sie eine Gewichtsverlagerung ,
die den Druck der französischen Politik auf die euro¬
päischen Angelegenheiten mildern muß .
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Litauen fürchtet die Wahrheit .

Polizei verhaftet ausländische Studenten .

Tilsit , 10 . Juli . Eine Gruppe von Stulbentem unter
Äonen sich neben deutschen , auch englische ,

'
fran -

zösische und italienische Studierende hefanvem ,
wurden aus einem Ausflug nach Neustadt , das an der
memelländiisch -Wauffchen Grenze auf groglitaüischem Geibiet
liegt , von der Litauischen Polizei verhaftet und
7 Stunden festgehalten . Den Studenten wurde zum
Vorwurf gemacht daß sie sich der Spionage verdachtrq
gemacht hätten . Obwohl sich die Grundlosigkeit dieser An¬
schuldigung herausstellte und die Studenten freigelassen
werden mußten , wurde ein Verfahren wegen P a tz v e r -
gehens gegen sie eingeleitet . Ein englischer Student und
die deutschen Studenten erhielten Geldstrafen in Höhe von
25 tat » . 15 Lit . Gleichzeitig wurden siedesLandesver -
wiesen . Die Anklage wegen Paßvergchens stützt sich auf
die litauische Auslegung der Bestimmungen für die Bäder -
vifums , wonach man den Ort , an dem man als Kurgast wohnt
nicht verlassen darf . Der litauische Konsul in Königsberg
hatte den Studenten vor ihrer Einreise jedoch erklärt daß
das Bcidewisum zu Tagesausflügen durch ganz Litauen be =
xechrrge . Im übrigen muhten sich die Studenten eine Durch -
fuchung ihrer Koffer gefallen lassen .

und erst nach einem Verhör wieder auf freien Fuß gesetzt
wurde , als sie in Litauisch -Krottingen jenseits der ehe¬
maligen Vorkriegsgrenze Dorfaufnahmen machte . Die
gleiche Studentengruppe wurde übrigens zwei Tage später
in Pogegen auf memelländischem Gebiet erneut festgehalten
und mit Verhaftung und mit Gummiknüppeln bedroht , weil
angeblich das Visum einer Teilnehmerin der Reisegesell¬
schaft nicht in Ordnung war .

Sowohl die Amerikaner als auch die anderen Studenten -
avuppen haben Beschwerde 'beim Gouverneur und bei ihren
Vertretungen in Korona eingelegt .

Ein Memelländer im Kownoer Zuchthaus
gestorben .

Tilsit , 11 . Juli . Der memelländische Lehrer Schirr¬
mann , der seinerzeit im Memelländer -Progeß zu Zucht¬
haus verurteilt wurde , ist , obgleich er bisher kernge¬
sund war , am Montag im Kownoer Zuchthaus gestorben .
Auf die dringenden Anfragen seiner Angehörigen nach der
Todesursache wurde die Auskunft verweigert .

Kurze Umschau .

In aller Stille fand am Mittwochnachmittag auf .dem
Begrabnisplatz der Jerusalem - und Neuen Kirche in Berlin
die Beisetzung des am » ergangenen Donnerstag in
Berlin verstorbenen vormaligen Erzherzogs
Leopold von Österreich Erbgroßherzog von
Toscana , statt , der in der Reichshauptstadt unter dem
bürgerlichen Namen Leopold Wölfling 'lebte .

+

Das Paßamt der Wiener Polizeidirektion hat den
Behörden mitgeteilt , daß auf Weisung höherer Stellen vom
Mrttwochmittag an nach Südslaw ien keine Aus¬
reisebewilligungen mehr erteilt werden , auch wenn
die bisher verlangte Bestätigung erfüllter Steuerpflicht bei -
gebvacht wird . Damit ist der gesamte Reiseverkehr von
Österreich nach Südslawien unterbunden .

♦

Zu Ehren des Prinzen von Wales , der damit
zum erstenmal seit dan Kriege als East in bet deut¬
schen Botschaft weilte , gab Botschafter von Hoesch
gestern ein Gastmwhl . Unter den Gästen befanden sich Mi¬
nister Eden und Gattin .

Zweiter internationaler Nationalisten - Kongretz
sch ast
London

Habsburger Gesetze .

Es ist denkbar und wünschenswert , daß die Völker im
Donauraum bei voller Wahrung ihrer staatlichen Unab -
hangigkeit und nationalen Freiheit wieder einmal jenen un¬
abänderlichen wirtschaftlichen Gesetzen folgen werden , die zu
emer wirtschaftlichen Zusammenarbeit drängen Im Zuge
einer solchen Entwicklung kann der habsburgischen
Krone neuerdings europäische Bedeutung
zukommen .

Die Vaterländische Front hat nichts dagegen einzu -
wenden , wenn ihre Mitglieder derartige Ideen vertreten .
Eine Propaganda aber , die im gegenwärtigen Stadium der
inneren Entwicklung Österreichs und bei den gegebenen inter¬
nationalen Spannungen auf eine unmittelbare
Restauration abzielt , widerspricht den Jn -
teressendesVaterlandes und ebenso den Interessen
der Dynastie . Sie darf im Rahmen ber Vaterländischen Front
uicht geführt werden . Der Herr Bundespräsident missbilligt
auch alle Maßnahmen , die geeignet sind , die große habs¬
burgische Idee in die Sphäre eng umgrenzter patriotischer
Verelnstatigkeit zu ziehen .

Aufhebung des Adelsverbotes geplant .
SBten , 10 . Juli . Wie die „ OZ . am Abend "

erfährt , be¬
steht der Plan , das noch immer bestehende Adelsverbot

rasch wie möglich zu beseitigen . Am 3 . April
^ 019 wurde von der damaligen Nationalversammlung be -
fchlossen , daß her Adel und alle damit im Zusammenhang
flehenden Titel aufgehoben werden . Dieses Gesetz soll nun¬
mehr fallen . Mit dem diesbezüglichen Gesetzentwurf werden
sich nach Mitteilung des genannten Blattes die beratenden
Körperschaften sofort nach Beendigung der Sommerferien
beschäftigen .

London , 10 . Juli . Die im Frühjahr 1934 in Zürich ge¬
gründete internationale Arbeitsgemeinschaft
der Nationalisten hält vom 10 .— 12 . Juli in London
ihren zweiten „ Internationalen Nationalisten - Kongreß

" ab .
Die Eröffnungssitzung leitete ein Mitglied des einladenden
britischen Komitees , Oberstleutnant Norman Thwaites .
In seinen kurzen Begrüßungsworten konnte er feststellen , daß
die Zahl der auf dem Kongreß vertretenen Nationen sich seit
der Berliner Tagung von 20 auf annähernd 40 erhöht hat .

Die Aufhebung der
Bom österreichischen Bundestag gebilligt .

Wien , 10 . Juli . Der Bundestag nahm am Mittwoch das
Gesetz über die Aufhebung der Landesverwei¬
sung der Habsburger und über die Rück¬
erstattung des Habsburger Vermögens ein¬
stimmig an . Der Landeshauptmann von Niederösterreich ,Baar - Barenfeld , faßte in feiner Rede die schon bekannten
Beweisgründe der österreichischen Regierung für die Auf¬
hebung der Gesetze noch einmal zusammen . Die Verhand¬
lungen des Bundestages gingen ohne besonderes Interesse
vor sich . Die Zuschauertribünen waren fast leer . Nur in der
Diplomatenloge waren zahlreiche Vertreter
auswärtiger Staaten erschienen .

Eine vielsagende Erklärung der Wiener

„ Vaterländischen Front "
.

Wie « , 10 . Juli . Der Generalsekretär der Vaterländischen
Front , Oberst Adam , hat an alle Unterstellen der Vater¬
ländischen Front « ine Erklärung über die Habsburger Frage
ergehen lassen . Sie verdient erheblicheres Interesse als die
sonstigen zahlreichen Kundgebungen dieser Art . Spricht sie
sich doch mit großer Unbefangenheit darüber aus , was man
sich für die fernere Zukunft als Ziel der Wiener
Politik denkt . In der Erklärung heißt es :

„ Die Vaterländische Front fordert Respekt vor der
österreichischen Tradition , daher auch Respekt vor
der österreichischen Dynastie Habsburg , der auch von dem ge¬
samtdeutschen ( !) und von europäischem Standpunkt aus zu
beurteilen ist . Die Vaterländische Front begrüßt jede Art
von Werbetätigkeit , die geeignet ist , dieses Verständnis zu
vertiefen .

Allem Anschein nach liegt der tiefere Grund für das
Vorgehen gegen die Studenten darin , daß den litau -
ischeu Behörden der Besuch von Ausländern
insbesondere von Angehörigen der Unterzeichnermächte des
Memelaibkommens , nicht angenehm war weil auf diese
Weise einem größeren Kreis des Auslandes die wirklichen
Zu stände im Memelgebiet zur Kenntnis gelange n könnte n .
Vor allem aber suchen es die Litauer endlich zu vermeiden ,
daß ausländischen Besuchern der gewaltige Kultur¬
unterschied zwischen dem Memelgebiet und
Litauen aus eigenem Augenschein klar wird . Es scheint
daher auch kein Zweifel zu sein , daß eine andere Studenten¬
gruppe , vorwiegend Amerikaner , ebenfalls festgsnommen

Die Reihe der Vorträge eröffnete der englische
Rechtsphilosoph Foster - Anderson , ein Mitglied
des Royal -Jnstituts of International Affairs mit einem
Thema „ Sicherheit oder nicht

"
, das in großen Zügen die ge¬

samte Zielsetzung des Kongresses darlegte und zugleich eine
geistvolle Ablehnung des römischen Universa -
" täts - Anspruches in sich schloß . Er stellte die statische
Weltauffassung des griechisch- römischen Altertums , die dem
Individuum eine Eigenwertigkeit nur als Staatsbürger
zuerkannte und den Begriff der Nation , wie wir ihn heute
auffassen , nicht kannte , der dynamischen „ europäischen " Welt -
und Staatsauffassung gegenüber , wie sie sich in den letzten
taufend Jahren von Nord Westeuropa her entwickelt habe . In
dem Zwiespalt zwischen Staat und Nationalismus scheine sich
der letztgenannte als stärker zu erweisen . Andererseits sei es
mit der nationalistischen Erkenntnis von dem organischen
Aufbau der Menschheit allein nicht getan . Eine Nation sei
die Synthese von zwei wesentlichen Faktoren , Volk und Land .
Das Problem von Sicherheit und Entwickelung liege aarnicht
zwischen Nationalismus und Internationalismus , sondern
zwi chen einem auf gegenseitiger Achtung aufgebauten Natio¬
nalismus freier Völker und einem Provinzialismus , der
seine eigene enge Denkweise der ganzen Welt aufdrücken
wolle .

Anschließend ergriff der bekannte Soziologe von der
Universität Trondhjem , Professor K . A . Wieth -
Knudsen , das Wort zu einem Vortrag : „ Nationale ober
internationale Wirtschaft

"
. In lebendiger Gedankensührung

setzte sich der Redner mit der liberalen Welthan¬
del stheorie auseinander , deren uferlose Durchführung
am gefunden Selbsterhaltungstrieb der Nationen gescheitert
sei . Der Friede der Welt hänge in hohem Grade davon ab ,
daß , ebenso wie die einzelnen Länder , die verschiedenen Teile
der Welt wirtschaftlich voneinander abhängig würden . Die
Hauptwiderstände gegen eine solche naturbebingte Entwick¬
lung sieht Wieth - Knudsen in dem Eigennutz der internatio¬
nalen „ Eeldfürsten "

, die von einer Beschränkung des Welt¬
handels und ber damit zusammenhängenden Finanzopera¬
tionen eine Schrumpfung ihrer Profite befürchten .

In der Nachmittagssitzung sprach der Architekt Dr ,
Paul Ligeti ( Budapest ) über „ Die historische
Mission der Autarkie "

. Auch Ligeti wandte sich stark
von der liberalistischen Wirtschaftstheorie ab und erklärte sich
gegen die Klassentheorie des Marxismus . Es gelte nunmehr ,die durch den Zusammenbruch des in Auflösung begriffenen
Wirtschaftssystems entstandenen national wirtschaft¬
lichen Einheiten in neuem Geiste aufzu¬
bauen .

Eine deutsche Mona Lisa ?

Den Kunst - und Kulturhistorikern , den Lieb¬
habern schöner Bildnisse ist mit einem kunst -

S
' "

chtlich äußerst interessanten und wichtigen
ein herrliches Geschenk und ein interessantes

. l überantwortet worden . Das Liebig -Museum
in Frankfurt a . M . hat durch Zufall das Original
des Straßburger Bärbel « gefunden , jener reiz -
und zaubervollen Fran des Mittelalters , die als
Hexe und Männer -BeMder -in , als Heilige und
Gottesfürchtige verfolgt und verehrt wurde .

Frauen , die von Künstlern besonders ausgezeichnet
werden , fesseln allein schon durch die Darstellungen die Auf -
merkfamkeit der Nachwelt . Wenn aber solche Frauen mit
Geheimnissen umwoben werden und der Roman des Lebens
in ungewöhnlichen Formen sie umspielt dann werden be¬
rühmte Frauen der Kunstgeschichte zu Rätseln , um deren
Entschleierung sich jedes nachfolgende Jahrzehnt von neuem
bemüht . Die Mona Lisa ist wohl der bekannteste Fall der
Frauenrätsel der Kunst .

Das sphinxhafte Lächeln , das di « Betrachter des unnah¬
baren Gesichtes der Mona Lisa fesselt , hat in gleich rätsel¬
hafter , anmutvoller und zauberhafter Wgeklärthsit ein
deutscher Meister des ausgehenden Mittelalters in Stein
gemeißelt .

Das Bärbel « des Straßburger Meisters Gerhart ist von
ebenso vielen Geheimnissen umgeben , wie die Mona Lisa
Leonardo da Vincis . Die Mona Lisa bleibt , rote es scheint ,
eine ewige Frag « , ein ewiges Rätsel , trotzdem das Bild uns
erhalten ist . Das Bärbel « dagegen wurde vergessen , weil ihr
Portrait verloren ging . Ein später Abguß in Gips ließ
zwar die Schönheit unb den Zauber dieser Frau , das Ge¬
heimnisvolle in Augen und Mundwinkeln erkennen , aber
der Abguß konnte niemals das Interesse so wachhaltem wie
es « in Original vermochte hätte .

Nun ist das Bärbel « , jenes herrliche Werk aus dem
Jahre 1463 , gefunden worden . Für die Straßburger Kanzlei
wurde es damals mit einer dazugehörigen männlichen Halb¬
figur geschaffen . Nach fast 500 Jahren entdeckte das Frank¬
furter Ltebig - Museum das Original dieser Büste bei einem
Trödler in der Pfalz unter altem Gerümpel . Bürde le wird
nun bald in feinet ganzen jungmädchenhaften Schönheit
und geheimnisvollen raffiniere -niden Weiblichkeit auf
Tausenden von Silbern zu sehen sein und ein Rätselraten
um ein Mysterium auslösen .

Wer war nun Bärbel « ?

Die Zeitgenossen klagten sie an , eine mit allen Ver -

sührungskünsten ausgestattete Hexe zu sein , andere aber ver -

ebrten sie als Heilige . Als Hexe wurde sie hingerichtet . Als
Hellvge ging sie in die Erinnerung der Nachwelt ein . Hexen
und Heilige Haden im Mittelalter immer dicht beieinander
gewohnt .

Ehroniken geben über Bärbel « eine Auskunft , die das
tragische Schicksal dieser Frau fast als ein Martyrium der
Schönheit und Reinheit zeigt . Wer die schönen und zauber -
ha -sten Züge Bärbeles gesehen hat , wer das geheimnisvolle
und wissende Lächeln wie eine ganz abgedämpfte Musik ver¬
nahm , und wer bei ber nur einem nordischen Gesicht eigenen
mystischen Tiefsinnigkeit mit seinen Gedanken verweilte , der
kann verstehen , daß Bärbel « von den einen als Hexe ver -
folgt von den anderen als Heilige verehrt wurde .

Der Straßburger Meister hat einen faustischen Men¬
schen geschaffen . 3um ersten Male tritt uns mit dieser Frau
eine wahrhaft faustisch » Frau entgegen . Den faustischen
Menschen kennen wir im Mittelalter nur als ein Mann .
Daß das Faustische nunmehr bei einet Frau in höchster künst¬
lerischer Gestaltung geformt und vertieft wird , ist für die
Deutung vieler rätselhafter Frauengestalten von größter
Bedeutung . Wir können uns jetzt viel leichter die vielen
uns bisher unverstanden gebliebenen Frauen an Kirchen
und profanen Bauwerken um die Wende von Mittelalter
zur Neuzeit erklären . Das Bätbele von der Innerlichkeit
der Gotik erfüllt und doch schon im vollen Lebensgefühl der
Renaifsanoe ausgeweitet , Madonna und Weltfrau zugleich ,
leuchtet tief in die Kulturgeschichte der Frau des Mittel¬
alters hinein . Liefen nicht alle Frauen , die starke Reize
der Schönheit befaßen und mit ihrem natürlichen Einfluß
auf hochgestellte Männer Erfolg hatten , Gefahr , als Hexe
und mit dem Teufel im Bunde gehalten zu werden ?

So war es auch bei Bärbel « . Weiberrevolutionen vor
dem Schlosse ihres Gatten , dem Grafen von Lichtenberg ,
brachten die Bevölkerung so sehr in Erregung , daß der Graf
Bärbel « als seine ihm rechtmäßig angetraute Frau auf ver¬
schiedenen Schlössern verborgen halten mußte . Als Graf von
LichteN 'berg starb , da gab es keinen Schutz mehr für diese
von Frauenneid und Eifersucht verfolgt « liebreiche Gattin .
Sie wurde als Hexe verdächtigt und in Speyer hingerichtet .
Das Volk hatte wieder ein Opfer . Es nannte den Grafen
einen Zauberer und

'
Bärbel « eine verführerische Teufels¬

künstlerin . Damit sollte das schlechte Gewissen keifender
Weiber und intrigenhafter Männer beschwichtigt werden .

Wer dieses Bärbel « nun in Wirklichkeit war , weiß man
nicht . Eine schöne Frau , die mit ihren faszinierenden Reizen
die Männer - und Frauenwelt fesselte und heute wieder
fesselt , wird , wie im Falle der Mona Lisa taufend Fragen
aufwerfen und tausend Thesen Hervorrufen . Wer allen
Fragen und Thesen aber steht das Unvergängliche der deut¬
schen Kunst . Das wahre Geheimnis liegt im Genialen . Und
dieses Rätsel -Genie werden wir nie 'lösen . Dr . O . P .

Aus Aunst und Leben .
* Adolf -Hitler - Spende für das Weimarer Theater . Die

Weimarer Eeneralintendanz teilt mit , daß der Führer und
Reichskanzler dem Deutschen Nationaltheater die Mittel für
die Neuinszenierung je eines Opern - und Schauspiel -
werkes zur Verfügung stellt . Mit Hilfe dieser Adolf - Hitler -
Spende sollen Wagners „ Tannhäuser " und Schillers
„ ■US allen ft etn - Trilogie neu herausgebracht werden .* Wandernde Kunstausstellung aus staatlichem Besitz .
4uf der kürzlich stattgesundenen Hauptversammlung des
Barmer Kunstverelns ist ein beachtenswerter Vorschlag ge¬
macht worden in bezug auf wandernde Kunstausstellungen
aus staatlichem Besitz . Dabei würde es sich nicht handeln
um die in den staatlichen Museen Deutschlands aufgestellten
Kunstwerke , sondern um solche , die in den Magazinen der
Museen verstaut sind und dadurch sowieso dem Publikum
unzugänglich bleiben . Diesen Wanderausstellungen steht
allerdings ein erschwerendes Moment im Wege , nämlich die
Versicherungskosten , die für die ausstellenden Vereine und
Museen in der Provinz fast unerschwinglich hoch sind . Es
wurde der Hinweis gemacht , daß die Regierungen auch die
Transport - und Ausstellungsversicherungen in die Ver¬
sicherung ihres gesamten musealen Kunstgutes miteinbeziehen
sollten . In der Hauptsache im Hinblick auf diese hohen
Versicherungskosten ist es bisher unterblieben , daß örtliche
Kunstvereimgungen bisher selten oder gar nicht an die
Museen zwecks solcher Wanderausstellung herangetreten
sind . Wenn heute etwa die Gesellschaft für Volksbildung
kleinere Städte und Ortschaften mit Werken lebender deut -
scher Äunftler in Form von Wanderausstellungen versorgt ,
jo fehlen dreien Städten gerade Ansichten und eigene An -
(Sauungen von den Werken der großen klassischen Kunst ,

sowohl der deutschen als auch der italienischen oder spani¬
schen . Was in den großen staatlichen Sammlungen vielleicht
als zweitrangig im Hinblick auf die großen Kunstwerke
einer Epoche und eines Volkes bewertet wirb , die sich im
Besitz dieser Sammlung befinden , und das ans diesem
Grunde in die Magazine gelangt , kann in kleineren Ort -

016 Uh die Anschaffung eines großen Meisterwerkes
nicht leisten können , immerhin eine außerordentlich lebendige
Anschauung von diesen Zeiten und Völkern vermitteln .

'

* Frankfurter Theater . In dem diesjährigen Programm
Ramerberg - Festspiele wurde wiederum

Schillers „ Jungfrau von Orleans "
eingefügt , die insgesamt

schon SOntal ein begeistertes Publikum mitgerissen hat . Ellen
Daub bietet in der Titelrolle eine reife Leistung , wie man
sie sich kaum anders vorstellen möchte , wenn auch das
heroisch « Moment gegenüber der Anmut des „ Mädchens
Johanna " von Frau Daub stärker betont ist . Verbesserungen
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Die WM i>es ArbeitsemWes im Juni 1935 .

Wieder 142000 Arbeitslose weniger .
Berlin , 10 . ^ uli . Obwohl im Juni die Antriebs¬

momente für den Arbeitseinsatz nicht mehr stark au sein
pflegen , weil die Versorgung der Augenberufe mit Arbeits -
rrasten schon in den vorhergehenden Monaten im wesent -

D und der zusätzliche Kräftebedarf der
Oandwirtichaft für die Ernte im allgemeinen erst später

f n tmi #
1

**

? ’ brachte der Juli d . I . im Gegensatz zu der
Entwicklung in den Voriahren eine kräftige Ab -

um ul / nn
' Ihre Zahl ging weiter

"
s

® °
m ? aV <m1 877s .

°
«

° Zurück . Im Vorjahre
oaaaa1 ! b,e Monate Mai und Juni nur eine Entlastung um8,0 ° ° $ 3“ - 4

***

§ 0 ° 0 Arbeitslose , d . h . zusammen kamen in
diesen beiden Monaten 128 000 Arbeitslose bei den Arbeits -

' »
. .

^ bSang . während in diesem Jahre im gleichen
Zeitraum die Arbeitslosigkeit um 356 000 zurückging

. . .
Bei der geringeren Aufnahmefähigkeit der Augenberufe

ist der diesjährige stärkere Rückgang überwiegend aufdie wirtschaftliche Belebung der mehr von
dem Konjunkturablauf abhängigen Berufs -
gruppen zuruckzuführen . Waren in den ersten Jah -
ren der ^ ^ beltsschlacht die Autzenberufe die hauptsächlichsten
Trager der Entlastung , so gewinnen jetzt die mehr vom
rroniuukturablauf abhängigen Berufsgruppen für den Ar¬
beitseinsatz immer stärker an Bedeutung . So hat in der

.D0.m 30 - 2uni 1934 bis zum 30 . Juni 1935 die
Arbeitslosigkeit in den Autzenberufen nur um 165 000 , in den
andern Berufsgruppen hingegen um rund 439 000 abqe -
nommen .

8

Am Rückgang der Arbeitslosigkeit waren — wie im
Vormonat — alle Bezirke und fast alle Berufsgruppen be¬
teiligt . Den stärksten Rückgang hatte mit 21 400

de r Landesarbeitsamtsbezirk Rheinland .
Es folgen Brandenburg mit einer Abnahme von 20 600 ,
Sachsen um 15 400 , Mitteldeutschland um 14 900 und Nord¬
mark um rund 13 000 .

Um den Bedarf an Arbeitskräften besonders für die
Landwirtschaft sicherzustellen , wurden die Rotstandsarbeiten
weiter eingeschränkt . Die Zahl der von der Reichsanstalt
geförderten Notstandsarbeiter ging um 44 000 au '
203 000 zurück . Sie liegt damit um mehr als 400 000 unter
dem Höchststand von rund 630 000 Notstandsarbeitern , die
Ende März 1934 beschäftigt worden sind . Es ist also in
hervorragendem Matze gelungen , die Zahl der zusätzlich be¬
schäftigten Volksgenossen bei gleichzeitig weiterer erheblicher
Senkung der Arbeitslosenzahl planmäßig herabzudrücken und
die mit staatlichen Mitteln geförderte Ar¬
beit durch Arbeit in der freien Wirtschaft zu
ersetzen .

Mit dem weiteren Sinken der Arbeitslosenzahl haben
auch die Unterstützungseinrichtungen eine entsprechende Ent¬
lastung erfahren . Insgesamt wurden in den drei Unter «
stutzungseinrichtunaen Ende Juni 1935 rund 1388 000 Unter¬
stützte gezählt , während Ende Mai rund 1482 000 Personen
in Unterstützung standen . Die Unterstützungseinrichtungen
sind demnach im Berichtszeitpunkt von rund 94 000 Personen
roenicier in Anspruch genommen als im Vormonat . In der
Arbeitslosenversicherung betrug die Zahl der Hauptunter¬
stützungsempfänger 251 000 oder 26 000 weniger als im Vor¬
monat , in der Krisenfürsorge wurden 716 000 , das sind
23 000 weniger als im Vormonat , als Unterstützte gezählt .
In der öffentlichen Fürsorge standen am 30 . Juni 1935
421000 arbeitslose anerkannte Wohlfahrtsunterstützungs¬
empfänger laufend in Unterstützung , das sind 45 000 weniger
als im Vormonat . Die Entlastung der öffentlichen Fürsorge
ist also im Berichtsmonat wieder recht erheblich gewesen .

Erste Vorbereitungen zum Winterhilfswerk
1935/36 .

Die Beteiligung der Behörden .

Berlin , 10 . Juli . Bei den matzgebenden Stellen werden
bereits letzt wieder die ersten Vorbereitungen für das Winter¬
hilfswerk des deutschen Volkes im Winter 1935/36 getroffen .So hat Reichsinnenminister Dr . F r i ck, wie das NDZ . mel¬
det , in einem Erlaß an die Länder bestimmt , daß auch für das
kommende Wmterhilfswerk den Beamten , Behörden -
an 9 e st eilten und - arbeit ein , soweit es die dienst¬
lichen Verhältnisse irgendwie zulassen , Urlaub zur Mit¬
hilfe zu erteilen ist .

Weiter hat der ^ eichspostminister verfügt , daß an der
Durchführung des Winterhilfswerks für 1935/36 sich die
Deutsche Reichspost unter den gleichen Voraussetzungen wie

Boriahre beteiligen wird , unter anderem durch kostenloses
Aufstellen von Sammelbüchsen an den Postschaltern und An -
bringen von Werbeblättern .

Nationalsozialistische Weltanschauung
für Lehrer erforderlich .

Einrichtung eines Prüfungsamtes .

Berlin , 10 . Juli . Der Reichs - und preußische Er -
zishungsrnini |ter Rust hat in feinem Ministerium ein phi¬
lologisches Prüfungsamt errichtet , das sämtliche Angelegen¬
heiten der philologisch « Berufsprüfungen zu bearbeiten hat .
Die,,Organisation der wissenschaftlichen und künstlerifchen
Prüfung bleibt zunächst unverändert . Dem Landesprüfungs -
amt liegt es aber ob , die bisherige Zersplitterung im Reiche
auf dem Gebiete dieser Prüfungen durch Vorbereitung einer
einheitlichen Reichsprüfungsordnung zu beseitigen .

Grundsätzlich bemerkt der Minister , der neue Staat
müsse von der höheren Schule erwarten , daß sie die ihr an -
vertraute Jugend zu leistungsfähigen und im Geiste des
nationalsozialistischen Staates fest verwurzelten Menschen
erzieht . Dazu gehöre auch eine nach jeder Richtung geeignete
Lehrerschaft . Es sei zu verlangen , daß der Lehrer / einen
Willen zur Gefolgschaft in einer der Forma¬
tionen der Partei oder im Arbeitsdienst be -
währt habe , über die gründliche wissenschaftliche bezw .
künstlerische Durchbildung hinaus sei die Fähigkeit zu for¬
dern , die Weltanschauung des Nationalsozialismus in der
Behandlung der Unterrichtsstoffe und in ber Erziehung sach¬
gemäß und wirkungsvoll zur Anwendung zu bringen .

Verordnung über den deutschen Seidenbau .

Einheitliche Überwachung der Erzeugung .

Berlin , 10 . Juli . Der Reichsininister für Ernährung
und Landwirtschaft hat auf Grund des Reichsnährstand -
gesetzes vom 13 . September 1933 eine Verordnung
über den deutschen Seidenbau erlassen , die
jetzt im Reichsgesetzblatt verkündet wird . In dieser Verord¬
nung erhält der Reichsnährstand zur Regelung der Ge¬
winnung , der Verwertung und des Absatzes von deutschen
Seidenkokons unter Berücksichtigung der Belange der Ee -
samtwirtschaft und des Gemeinwohls eine Reihe von Er¬
mächtigungen .

Die Verordnung soll dazu dienen , im Rahmen der Er¬
zeugungsschlacht auch den deutschen Seidenbau und die
Seidenkokonerzeugung zu steigern . Die langjährigen Ver¬
suche , in Deutschland erfolgreichen Seidenbau zu betreiben ,
scheiterten schließlich alle mehr oder weniger daran , daß es
an einer straffen und einheitlichen Überwachung
der Erzeugung gefehlt hat . Die neue Verordnung setzt
vor allem auch den Reichsnährstand in die Lage , unter den
Raupen seuchenartig auftretende Krankheiten zu verhüten .

der Eesamtauffuhrung gegenüber den früheren Aufführun¬
gen festzustellen , fällt nicht schwer . Besonders auffallend ,
daß die Rollen des Königs ( Gottschalk ) , Lionel ( Schömberg )
und Dunois ( Geisler ) , verglichen mit den früheren Besetzun¬
gen , einen Gewinn bedeuten . Schillers „ Jungfrau

"
erweist

auch in diesem Jahr ihre Geeignetheit für Freilichtauffüh¬
rungen , und zwar — es liegt hier am Werk — in einem
höheren Matze als „ Wallenstein "

, wenn auch die „ Wallen -
stein " - Trilogie eine anziehende Jnszene erfahren hat , wie
man sie sich kaum vorteilhafter wünschen

'
könnte .

*
Jahresversammlung der Historischen Kommission für

Seilen und Waldeck . Die Historische Kommission
für Hessen und Waldeck hielt ihre 38 . Jahresver¬
sammlung im Senatssaal der Universität Marburg ab .
Aus der Arbeit der Historischen Kommission ist folgendes
hervorzuheben : Im vergangenen Jahre wurde ein Werk ver¬
öffentlicht . In Vorbereitung sind das Hersfelder
Urkundenbuch , das Wetzlarer Urkundenbuch , Quellen zur
Borgeschichte der Reformation , Quellen zur kurmainzischen
Verwaltungsgeschichte in Hessen , weitere Teile des geschicht¬
lichen Atlas ' von Hessen und Nassau , geschichtliche Flur -
aufnahme , das hessische Münzwerk , die hessischen Bio¬
graphien , hessisches Dorf - und Höfebuch .

* Neuausgrabungen auf der Burgruine Rheinfels . Eine
von der Orts gruppe Koblenz der Deutschen Ge¬
sellschaft für Bauwesen veranstaltete Besichtigung
der neuen Ausgrabungen auf der Burgruine Rheinfels gab
ein Bild von den umfangreichen Ausgrabungen , die in der
letzten Zeit vorgenommen wurden . Geheimrat Bodo Eb -
h a rd t . der Burghauptmann der Marxburg , gab einen Ein¬
blick in den deutschen Wehrbau in vergangenen Jahrhunder¬
ten , schilderte die Entstehung der Burg sowie deren Ausbau
und kam auf ihre Belagerung und Zerstörung zu sprechen .
Bei einem Rundgang wurden die Neuausgrabungen gezeigt .
Mauern , die jahrhundertelang in Schutt und Geröll ver¬
graben waren , sind im Lause der Zeit wieder freigelegt
worden .

* Bau einer Rietzsche -Eedächtuishalle in Weimar . Das
seit langem in Weimar bestehende Bauprojekt einer Nietzsche -
Ecdächtiiishalle wird wahrscheinlich binnen kurzem zur
Ausführung kommen . Der Führer und Reichskanzler hat
seine Förderung des Planes zugesagt , der in der Nähe des
Nietzsche - Archivs errichtet werden soll . Anlätzlich der Er¬
öffnung der Halle plant das Weimarer Nationaltheater
eine Festaufführung der Oper „ Der Löwe von Vene -
d i g

“
, die den Nietzsche - Freund Peter East zum Kompo¬

nisten hat .
* Das malerische Werk Ludwig Richters . Der D e u t s ch e

Verein für Kunstwissenschaft plant eine um¬
fassende Veröffentlichung über das gesamte malerische Werk

von Ludwig Richter . Bearbeiter ist der Pfarrer Karl
Josef Friedrich in Seifersdorf bei Radelberg . Es han¬
delt sich bei dieser Arbeit auch darum , alle Nachrichten über
unbekannte Werke Richters zu sammeln . Ferner liegt ein
Problem darin , den Verbleib bekannter Werke festzustellen .
So sind heute 20 in den Quellen genannte Bilder nicht mehr
auffindbar , darunter die dritte Fassung des bekannten Ge¬
mäldes „ Überfahrt am Schreckenstein "

.
* Ein neues Museum in Pisa . In Pisa ist ein neues

Museum eröffnet worden , das Museo della Primaziale , das
erstmalig einen genauen Überblick über die italienische
Plastik des Trecento ermöglicht . Es enthält die
besten Arbeiten von Tino di Camaino , Lupo di Francesco ,
Matteo Civitale , Giovanni de Balduccio . Gerade die
Plastik des italienischen Trecento ist bisher von der Kunst¬
geschichte stark vernachläsiigt worden , während die Malerei
sowohl Sienas als auch der Stadt Florenz Historiker ge¬
funden hat . Es fehlt bisher eine Geschichte und Analyse der
Kunstwerke , die zwischen dem Auftreten der Pisanos und der
Schaffung der Paradiesestür des Lorenzo Ehibertis am
Baptisterium in Florenz liegen . Vielleicht regt das neue
Museum dazu an .

*
. Die Zahl der Planetarien . Nach einer englischen

Statistik steht Deutschland in der Zahl der Planetarien mit
13 an der Spitze . Es folgen die Vereinigten Staaten mit
4 , Italien mit 2 , Holland , Schweden , Österreich und Ruß¬
land mit Je einem Planetarien . Augenblicklich wird in
wissenschaftlichen Zeitschriften und Zeitungen Englands die
Frage diskutiert , ob sich nicht auch Großbritannien ein Pla¬
netarium errichten lassen sollte . Vorgeschlagen wird als
geeignetster Platz für ein zukünftiges Planetarium in
England das South Kensington Museum in London .

* Überfüllung amerikanischer Tierparks . Der Pellow -
stone - Tierpark ist gegenwärtig durch den absoluten Schutz ,
den dort die Tiere genießen , mit Tieren überbevölkert . Vor
allem haben sich die Wapiti -Hirsche außerordentlich vermehrt .
Der Park beherbergt heute 30 000 Exemplare der Wapitis ,
wodurch ein großer Nahrungsmangel eingetreten ist . Die
Tiere haben fast alle einheimischen Erasarten ausgerottet .
Der Park hat gegenwärtig nur Nahrung für 15 000
Wapitis . Darum soll die Hälfte der Tiere verschwinden . Bis¬
her liegen zwei Vorschläge vor . Es soll die Hälfte der
Tiere gefangen und nach den Indianer - Reservationen ver -
pflanzt werden . Der andere Vorschlag fordert hingegen , die
überflüssigen Tiere als Jagdwild in dem benachbarten
Staate Montana auszusetzen . Der zweite Plan hat die
größere Wahrscheinlichkeit , verwirklicht zu werden . In
jedem Falle ist schnelle Hilfe notwendig , wenn nicht die
Tiere Schaden leiden oder vielleicht zugrunde gehen sollen .

Mesbadener Nachrichten .

Wille führt zum Erfolg !

In zähem Ringen verfolgte der nationalsozialistische
Arbeitsdienst « ach dem 30 . Januar 1933 sein Erziehungs¬
ziel , die Bildung des neuen deutschen Menschentyps im Sinne
des Nationalsozialismus .

Was er bis heute erreichte und die Wege , die zu gehe » ,
beabsichtigt sind , erhellt aus der sehenswerte » Ausstellmig

Reichsarbeitsdienst , sein Wollen — sei »

Erfolg !

vom 7 . bis 14 . Juli 1935 im Laudesmuseum Wiesbaden , i
Der Besuch der Ausstellung bringt bleibende Werte .

Ferientag auf einer Wiese .

Eine wunderbare , geheimnisvolle Welt tut sich uns auf ,
draußen in der blühenden Natur , wenn wir an einem
schönen , freien Nachmittag müßig und voller Behaglichkeit
auf einer farbenreichen , üppigen Wiese ruhen , die unweit
des Waldrandes liegt . — Unzählige kleine Tierchen leben
hier ; man erspäht sie nur , wenn man scharf und aufmerk¬
sam ins dichte Gras steht . Flüsternd verneigen sich die
dünnen Halme vor dem leise säuselnden Wind , und überall
bewegen sich ' zierliche , harmlose Käferchen im lustigen Krip -
pelkrab an den zarten , feinen Stengeln lächelnder Blumen .
— Da und dort schwirrt summend ein vergnügtes Bienchen ,
läßt sich zaghaft auf einer leuchtenden , einladenden Blüte
nieder und nascht bescheiden vom süßen Nektar . Fleißige ,
braune Ameisen eilen geschäftig ! hin und her , schleppen
mühsam kleine Holzsplitter durchs hohe , wirre Gras und
helfen so tatkräftig am Aufbau ihres Reiches , das irgendwo
in unmittelbarer Nähe des Wiesengrundes gelegen ist .

Über uns blaut der wolkenlose Himmel , und die glühende
Julisonne sendet ihre goldenen Strahlen durch das unend¬
liche All . Eindringlich zirpen versteckte Grillen , und lange
Heuschrecken hüpfen rasch über die weite Wiese . Auf hageren ,
dünnen Beinen krabbelt vorsichtig eine schlichte Spinne an
uns vorbei , einen sorgenlosen Tag prophezeiend . Verzückt
lauscht unser Ohr dem frohlockenden Zwitschern der munteren
Vögel , die sich drüben im rauschenden Wald in den ver¬
zweigten Wipfeln dicht belaubter Baumriesen aufhalten .
Leichte , vielfarbige Schmetterlinge schweben unstet in der
flimmernden Luft und rasten flüchtig bald auf dieser , bald
auf jener Blume . — Ergriffen und ehrfurchtsvoll bewundern
wir diese uns fremde Welt ; verträumt und ruhig beschließen
wir den sommerlichen Tag , der uns einen kurzen Blick in das
zauberhafte Märchenland der Natur gewährte . . .

Weitere Steuer - Erleichterungen
für Kraftfahrzeuge .

Neue Durchführungsbestimmungen zum Kraftfahrzeug¬
steuergesetz .

Der Reichsfinanzminister hat eine umfangreiche neue
Durchführungsverordnung zum Kraftfahrzeugsteuergesetz er¬
lassen . Sie bringt in 78 Paragraphen nicht nur eine An¬
passung der Materie an die neue Reichsstratzenverkehrsord -
nung und die neue Auffassung von der Notwendigkeit der
Förderung des Kraftfahrzeugverkehrs überhaupt , sondern
auch zahlreiche weitere Erleichterungen .

Die Durchführungsbestimmungen , die am 1. August im
wesentlichen in Kraft treten , bringen zunächst für die alten
Personenwagen insofern eine günstigere Regelung , als
nunmehr alte Personenwagen schon von 2400 Kubikzenti¬
meter Hubraum an , soweit sie länger als fünf Jahre in Be¬
trieb sind , nach ermäßigten Steuersätzen versteuert werden
können ; bisher lag die Grenze bei Wagen mit mehr als
4500 Kubikzentimeter . Darüber hinaus sind die Vergün -
tigungsbestimmungen für Kriegsbeschädigte ausge -
i>aut . Gleiche Vergünstigungen wie für sie werden neu ein¬

geführt für die Opfer des nationalen Freiheitskampfes , so¬
weit sie Versorgung nach dem entsprechenden Reichsgesetz
bekommen . Auch die Bestimmungen für Erleichterungen bei
Zivilbeschädigten sind günstiger gefaßt worden , so¬
wie schließlich die Erleichterungen für landwirtschaft -
l i ch genutzte Kraftfahrzeuge . Die Interessenten können die
Einzelheiten der Neuregelung bei den Finanzämtern er¬
jagen .

Die Kraftfahrzeug st euer hat noch immer eine
wesentliche praktische und fiskalische Bedeutung . Neben den
Lastkraftwagen , die in jedem Falle der Steuer unterliegen ,
umfaßt sie auch noch fast 400 000 alte Personenwagen in
Deutschland . Das Aufkommen der Kraftfahrzeugsteuer , das
im Vorjahre noch immer 145 Mill . RM . betrug , wird für
1935 nicht wesentlich geringer geschätzt .

Neben den steuerlichen Begünstigungen ist die Be¬
ar i f f sb e ft i m m . u n g für Personenkraftwagen und Last¬
kraftwagen neu gefaßt worden . In der letzten Zeit war es
infolge der Entwicklung in der Praxis zweifelhaft geworden ,
ob Personenfahrzeuge , die auch Lasten befördern , noch
unter den Begriff der Personenwagen fielen . In den § § 5
und 6 der neuen Durchführungsbestimmungen ist diese Frage
in der Weise gelöst worden , daß ein geringer Güterlade¬
raum bis zu 2 Quadratmeter Fläche für die Besteuerung als
Lastfahrzeug nicht in Frage kommt . Diese Vorschrift ist am
1 . April 1933 für anwendbar erklärt worden , da bereits viele
Personenwagen mit kleinen Lastanhängern laufen .

Weiter ist in den neuen Durchführungsbestimmungen der
Begriff „ Beförderung

" und „ Antrieb " bei Fahr¬
zeugen geklärt worden , eine Materie , die besonders für
Schausteller und Gewerbetreibende Bedeutung hat . Es mar
zweifelhaft geworden , ob ein Fahrzeug auch bann als An¬
triebsmaschine zu gelten Ijat , wenn sie beispielsweise nur
eine Lichtmaschine oder eine Orgel treibt . Diese Frage ist in
weitherzigem Sinne zugunsten der Steuerpflichtigen gereaelt
worden . Ebenso ist die Befreiungsvorschrift für landuurr -
schaftliche Betriebe auf Fahrzeuge ausgedehnt worden , die in
forstwirtschaftlichen Betrieben benutzt werden . Um die Aus¬
fuhr von deutschen Fahrzeugen zu erleichtern , ist für die
Fahrt ins Ausland von der Erhebung der Kraftfahrzeug¬
steuer abgesehen worden .

Die Durchführungsbestimmungen klären auch die steuer¬
liche Behandlung neuer Personenkraftwagen , die gleichzeitig
zur Beförderung von Lasten verwendet werden . Diese soge¬
nannten „ Kombinationswagen

" sollen dann steuerfrei sein ,
wenn der zur Lastenbeförderung beanspruchte Raum des
Personenwagens eine Fläche von 2 Quadratmeter nicht über¬
schreitet . Diese Bestimmung hat rückwirkende Kraft bis
1 . April 1933 , so daß damit auch alle schwebenden Steuer¬
streitigkeiten auf diesem Gebiet ihre Erledigung finden .

Jugendherberge »

stad die Kameradichajtshäuser der Zukaastl



Wiesbadener TagblattDonnerstag , 11 . Zuli 1935 .
Nr . 186 .

-
Seite 5 .

Fragen des deutschen Einzelhandels

ueihr geliefert werden
der Vorstufe übliche

Was die modisch überholten Teile eines Partie postens
1

100 000 91® ! . : 85 702 .
91® ! . : 39 211 .
RM . : 103 524 .
RM .
RM .

154 943 346 405 369 682 .
39 581 40 949 76556 185 587 260 816 380 259

5000
3000
2000
1000

382 299 .

3000 RM . :
2000 RM . :
1000 RM . :
800 RM . :

350 985 377 690 .

100 730 141479 256 293 .
: 3279 163 458 .
: 7909 28 693 122 621 153 906 239 268 260 367 .

7836 31 953 76327 155 893 263 161 300 708

Mittwoch - Nachmittagsziehung .

des Stammteils der Paketkarte möglichst im oberen Teile
zu vermerken .

800 RM . : 1116 3532 23 587 55 369 59 784 130 092 204 878
237 024 293 342 314035 315 425 347 247 362 360 391623
395 731 . ( Ohne Gewähr .)

100 000 - RM . - Eewinn auf Nr . 85 702 .
Bei der Ziehung der Staatslotterie am Mittwochnach¬

mittag fiel der 100 000 - RM .- Gewinn auf die Losnummer
85 702 , die in der ersten Abteilung in Achtellosen in Ber¬
lin , in der zweiten Abteilung ebenfalls in Achtellosen in
Bayern gespielt wird .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie
Mittwoch - Vormittagsziehung .

50 000 RM . : 67 302 .

muffen daher dem Zollamt auf Helgoland zur Abfertigung
voraeführt werden . Alle nach Helgoland gerichteten Pakete
müssen fortan eine kurze Inhaltsangabe tragen ( zum Bei¬
spiel Wein , Branntwein , Likör , Zigarren , Wäsche , Kleider ,
Obst usw .) . Die Inhaltsangabe ist auch auf

"
der Vorderseite

Die Reichswirtschaftskammer hat folgende Entschließung
erlassen : „ Die

_ Bezeichnung „ Partieware " wird im Verkehr
Mischen Fabrikanten oder Großhändlern ( Partiehändlern )
und Einzelhändlern in der Regel für fehlerhafte Waren
verwandt . Sie,wird jedoch auch für solche Posten gebraucht ,
bei denen es sich um am sich einwandfreie Waren handelt ,
bei denen aber ein vollständiges Sortiment ( vollständig zum
Beispiel hinsichtlich der Größen ) Nicht mehr geliefert werden
kann . Es besteht kein Anlaß , die in der Vorstufe übliche
Bezeichnung in demselben Sinne auf den Verkehr zwischen
Einzelhändler und letztem Verbraucher zu übertragen . In
dem Bereich zwischen Einzelhändler und Verbraucher genügt
es vielmehr , wenn fehlerhafte Ware als solche gekennzeichnet
Mrd .

Regelung von Berkaufsveranstaltungen besonderer Art .

. Das,Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Der Reichs -
WlrtchaftsmliNlster hat in einer im „ Reichsanzeiger

" er¬
scheinenden Anordnung von der Ermächtigung Gebrauch ge¬
macht dre rhm im Reichsgesetz vom 26 . Februar d . I . zur
Regelung der sogenannten Sonderveransialtungen erteilt
wurde . Die ungesunde Häufung von SonÄerveraNstwltungen ,die das reguläre Geschäft in manchen Betrieben ganz in den
Hintergrund drängte , ist namentlich im Einzelhandel
oft beanstandet worden . Die Häufung von besonderen , ihrem
Werte nach überdies oft recht zweifelhaften Kaufgelegen -
heiten muß im Publikum falsche Vorstellungen über den
rechtmagigen Nutzen kaufmännischer Arbeft erwecken . Sie
schädigt deshalb nicht nur dem ähnliche übertriebene Mittel
verschmähenden Kaufmann , sondern letzten Endes das An¬
sehen des gesamten Einzelhandels . Die Anordnung des
Reichswirtschaftsministers geht davon aus , daß das reguläre
Geschäft das Rückgral des kaufmännischen Unternehmens ist .
Sie läßt im Einzelhandel allgemein nur Jubiläums -
verkaufe zu , die zur Feier des Bestehens eines Geschäftes
nach Ablauf , von jeweils 25 Jahren althergebrachte Sitte
sind , und während der letztem drei Tage der halbjährigen
Saisonschlußverkäufe die sogenannten Restetage . In
Fällen besonderen Bedürfnisses kann die höhere Verwal¬
tungsbehörde weitere Maßnahmen von dem grundsätzlichen
Verbot der Sonderveranstaltungen im Einzelhandel zulassen .
Zu beachten , ist weiter , daß Sonderangebote einzelner
Waren , die sich in den regelmäßigen Geschäftsbetrieb ein -
fugen utib also nicht im Rahmen einer besonderen Verkaufs -
veranstaltung feilgeboten werden , van der Anordnung des
Reichswirischaftsmi -nistxrs nicht betroffen werden .

„ Partieware " im Einzelhandel .

— Das alte Rathaus wird erneuert . Zur Zeit wird das
alte Rathaus am Marktplatz einer Generalüberholung unter¬
zogen , damit dieser historische Bau nicht dem Zahn der Zeit
zum . Opfer fallt . Das alte Rathaus , das auf ein über 300 -

■' lährrges Bestehen zurückblicken kann , ist das älteste Haus von
Wiesbaden . Wie dre Jahreszahl in dem eingebauten Wavven
des Hauses ( links von der Mitteltür ) kündet , wurde es
1610 fertiggestellt . Die jetzt vorgenommene Erneuerung des
Hauses erfolgt systematisch und gründlich , damit das alte
Bauwerk der Stadt , die sowieso nur ganz wenige alte
Hauser besitzt , erhalten bleibt . Das Haus wird völlig ab -
geputzt , dre alte Aufgangstreppe bessert man aus und ver¬
sieht sie mit Rillenputz . Die schweren Eichentüren am Auf¬
gang und Bei den Kellereingängen werden ebenfalls , wie auch
die Fensterrahmen neu gestrichen . So wird das alte Rathaus
nach ferner Fertigstellung zusammen mit dem im Frühjahr

überholten alten Marktbrunnen eine Zierde des
Adolf - Hitler -Platzes sein , und auch von den Fremden die
es letzt vielfach übersahen , besser gewürdigt werden .

— Wieder ei « 100 - RM .-« ewinn . Am Dienstag wurde
wieder ein Gewinnlos mit dem ansehnlichen Betrag von
100 RM . gezogen . Wieder war es ein erwerbsloser Volks -
genoffe , dem dieser schöne Betrag zufiel . Der Betrag wurde
auf der Geschäftsstelle der Lotterie ausbezahlt .

— Fra « «« - und Jugendsührer appelliereu an die deut -
sch« r Hausfrauen . Die Reichsfrauenführerin , Gertrud
Scholtz - Klink , die Reichsreferentin des BdM ., Trude
Mo h r , der Leiter des Amtes für Arbeitspolitik in der
DAF ., Mende , und die Referentin im Jugendamt der
DAF ., Marten , haben einen Appell an die deutschen
Hausfrauen gerichtet , der die Forderung aufstellt , den
jugendlichen Hausgehilfinnen einen angetfteffenen
stlrlaub zu gewahren , damit sie an den Freizeitlaqern teil¬
nehmen und die Volksgemeinschaft erleben können

„
— Kein Steuerabzug für die Schulzahnpflege . Wie der

Reichsverband der Zahnärzte Deutschlands , E . V ., mitteilt ,
sind inzwischen die Verhandlungen um den Entwurf eines
Schulzahnpflegegesetzes wesentlich weiter gefördert worden .
Nach dem jetzigen Stande ergibt sich, daß entgegen früheren
Vorschlägen des Reichsärzteführers , sowohl die Errichtung
erner Dachgesellschaft „ Deutsche Schulzahnpflege

" wie auch
hie Finanzierung in Form eines Steuerabzuges heute nicht
mehr erwogen werden .

— Verunreinigung unbebauter Grundstücke . Der Poli¬
zeipräsident schreibt uns : Es ist zur Unsitte geworden , daß
unbebaute Grundstücke durch Wegwerfen von Unrat aller
Art verunreinigt werden . Hierdurch wird nicht nur das
Stadtbild verunreinigt , sondern es tritt auch eine erhebliche
Gefahr für die Gesundheit der Nachbarschaft ein . Nach 8 5
Abs . 2 , der Ortssatzung gegen die Verunstaltung der Stadt
Wiesbaden vom 6 . 7 . 1934 sind alle unbebauten Erundstücks -
flächen in wohlansehnlichem Zustand zu erhalten . Die Auf¬
sichtsbeamten sind angewiesen worden gegen die Verschande¬
lung von unbebauten Grundstücken einzuschreiten und An¬
zeigen auf Grund des § 14 des Polizeiverwaltungsgesetzes
vom 1 . 6 . 1931 vorzulegen . Ich mache die Grundstückseigen¬
tümer darauf aufmerksam , daß die Stadtverwaltung bereit
ist , den auf unbebauten Grundstücken heimlich abgelagerten
Unrat durch die Müllabfuhr abfahren zu lassen , wenn der
Grundstückseigentümer bei der Städtischen Feldpolizei , hier ,
Friedrichstraße 19 , eine entsprechende Anzeige erstattet .

— Ei « VarietS - Abend im Kurgarten . Im Programm
der Kurverwaltung kam am Mittwochabend das von der
RS .- Gemeinschast „ Kraft durch Freude

"
, Gau Hessen - Nassau ,

zusammengestellte Eroß - Variets aus dem Frankfurter
Schumann - Theater zur Vorführung . Das abwechslungsvoll
und unterhaltsam gestaltete , recht umfangreiche Pro¬
gramm hatte seine Anziehungskraft nicht verfehlt , so daß bei
dem schönen Sommerabend , der den Aufenthalt im Kur -
garten an sich schon zu einer Erholung gestaltete , ein zahl¬
reiches Publikum fast alle zur Verfügung stehenden Plätze
besetzt hatte . Die Conference des Abends lag bei Bobby
Hausmann , dem bekannten humorvollen und witzigen
Ansager , in den besten Händen . Er brauchte bei der An¬
kündigung nicht zu Übertreiben , denn die einzelnen Nummern
standen durchweg auf der Höhe guter Variete -Kunst . Ein
Cow - Boy - Akt „ Grace Horsey and Lady

"
zeigte ver¬

blüffende Laffospiele , Mefferwerfen und Scharfschützen¬
experimente , die sämtlich „ ins Schwarze

"
trafen . „ Steffi

Bernet - Roland a "
brachten hervorragende Sport¬

kombinationen am Rhönrad und am Boxball . Auch die
Perche - Sensation der „ V i e r M i s l a y s "

ist eine gut durch¬
gearbeitete artistische Leistung von atemberaubender
Spannung . Von zwingend komischer Wirkung , die aber keines¬
wegs das akrobatische Können der Artisten zu kurz kommen
ließ , waren die beiden „ Leytons " als Caskadeure oder
Fallkünstler in einer Humsti - Bumsti -Szene . Die von „ R e k a "

gebotene „ tönende Revue alter Instrumente " war gleichzeitig
eine künstlerisch zu wertende Musiknummer , die universelle
Begabung auf über ein Dutzend Instrumente von der Viola
da Eamba bis zum Klapphorn verdeutlichte . Der Tanz , der
an einem solchen Abend natürlich nicht fehlen darf , hatte
gutgewachsene und mit jugendlichem Schwung in den ver¬
schiedenen Evolutionen paradierende Vertreterinnen im
„ Dubarry - Vallet1 “

. Ganz ausgezeichnet aber in den
lebendigen , von Sangesfreudigkeit und rhythmischem Aus - I
druckswillen erfüllten Szenen war die „ Thora - Malm -
ström » Nord land schau "

; acht prächtige junge
Mädchen , die mit schwedischen Charaktertänzen und nor - I
dischen Volksliedern heiteren Gepräges auf das Beste unter - I
hielten und den starken Beifall der begeisterten Zuschauer
verdienten .

— Rückstrahler keine genügende Sicherheit für marschie¬
rende Abteilungen . In einem Runderlaß an alle Polizei¬
behörden stellt der Reichs - und preußische Innenminister fest ,
daß angestellte Versuche ergeben haben , daß bei Verwendung
von Rückstrahlern die Sicherheit marschierender Abteilungen
nicht genügend gewährleistet sei . Als Marschsicherungsgeräte
sind daher , so bestimmt der Minister , außer Sturmlaternen
usw . nur Taschenlampen mit Ansteckschlaufe für das Koppel
oder Anhängevorrichtung für den Tornister zu verwenden .
Auf die Verwendung von weißem Licht für den Anfang und
rotem Licht für das Ende der Abteilung wird besonders
verwiesen .

— Wann müssen Sozialoersicherungsbeiträge während
einer Erkrankung weitergezahlt werden ? Oft ist sich der Ver¬
sicherte im Zweifel , welche Sozialversicherungsheiträge er im
Falle einer Erkrankung weiter zu entrichten hat oder nicht .
Schon aus der verschiedenen Natur der einzelnen großen Ge¬
biete der Sozialversicherung ergibt sich, daß die diesbezügliche
Regelung nicht für alle Versicherungszweiae völlig gleich
sein kann . In der Angestelltenversicherung erfolgt
die Beitragszahlung durch Entrichtung von Monatsbeiträgen .
Es müssen dort die Beiträge auch während der Krankheits¬
monate weiterentrichtet werden , wenn der Versicherte in
dieser Zeit weiter Gehalt erhält . — In der Invalidenver¬
sicherung ist maßgebend , ob die Arbeitsunfähigkeit bei der
Erkrantting eine volle Arbeitswoche andauert oder nicht . So¬
weit die Krankheit sich nur auf einen Teil einer Woche er¬
streckt , tritt Beitragsbefreiung für die betreffende Woche j

angeht , so sehen roir1 soweit es sich dabei um der Beschaffen¬
heit nach einwandlreie Waren handelt , keine rechtliche
Grundlage für die Forderung , daß solche Waren vom Einzel¬
handel als Partie oder auch als modisch überholt cmsdrück -
lich gekennzeichnet werden müßten . Ein derartiges Ver¬
langen müßte schon an den Schwierigkeiten scheitern , klar
abzugrenzen , was als modisch überholt anzusehen ist . Es ist
durchaus möglich , daß in rein ländlichen Gegenden 21rtitel
noch dem Geschmack Edes Publikums entsprechen , die in an¬
deren Gegenden als modisch überaltert einen regulären Ab¬
satz nicht mehr finden . Jedenfalls halten wir eine Täu -
schungsgefachr in der Regel nicht für gegeben , wenn die Ver¬
braucher Gelegenheit haben , sich Wer den modischen
Charakter der Ware $u unterrichten .

"

Der Bedarfsdeckungsschein als Rechtsbafis für Kaufabschlüsse .

Ein sehr interessantes Urteil , das alle Einzelhändler
angeht , die Waren an Brautleute gegen Bedarfsdeckuugs -
scheine verkaufen , ist kürzlich vom Landgericht Köslin gefallt
worden ( I S . 77/34 ) . Aus den Entscheidungsgründen geben
wir folgendes wieder : Es ist allgemein bekannt , daß Ehe -
standsdarlehen deshalb gewähtt werden , um minder¬
bemittelten Volksgenossen , die die erforderlichen Mittel zur
Einrichtung einer Häuslichkeit nicht besitzen , durch dieses
Darlehen die Eheschließung zu ermöglichen . Das ist insbe¬
sondere den Kaufleuten bekannt die die Berechtigung zur
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen haben , sich zur An¬
nahme dieser Scheine ausdrücklich erbieten und in erheb¬
lichem Umfange Aussteuern verkaufen . Wird daher in einem
Kaufverträge zwischen einem Möbelhändler und einem
Brautpaare vereinbart , daß der Kaufpreis für die Möbel
ganz oder zu einem größeren TÄl mit Bedarfsdeckungs -
-scheinen bezahlt werden solle , so sind sich beide Teile davüoer
klar , daß dem Käufer die Bezahlung des Kaufpreises nur
oder doch erst dann möglich ist , wenn er Bedarfsdecknngs -
scheine erhält . Beide Vertragsteile sind sich darüber klar ,
daß der Vertrag nur in diesem Falle durchgeführt werden
kann . Der Kaufvertrag ist nämlich dadurch bedingt , daß die
Bedarfsdeckungsscheine dem Käufer auch tatsächlich gewährt
werden . Diese Auslegung entspricht Treu und Glauben und
dem Volksempfin 'den . Es würde eine am Wortsinn haftende
Dertragsauslegung sein , wollte man den Vertrag mit Rück -

et darauf , daß die „ Bedingtheit
" in ihm nicht förmlich zum

sdruck gebracht «ist , für „ unbedingt
"

halten . Der klagende
Einzelhändler kann daher aus dein Vertrage , solange die
Bedarfsdeckungsscheine Nicht verfügbar sind , keine Erfüllung
und demönisprechönd auch keinen Schadenersatz wögen Nicht¬
erfüllung verlangen .

— Vom Rad gestürzt . Als am Donnerstagvormittag ein
junges Mädchen aus Biebrich mit seinem Fahrrad von der
Möhringstraße in die Hindenburgallee einbog , stürzte es so
unglücklich , daß es Gesichtsverletzungen und Hautwunden er¬
litt . Das Sanitätsauto brachte die Verunglückte ins Bieb -
richer Krankenhaus .

— Auszeichnung . Ein Belobigungsschreiben des Führers
und Reichskanzlers wurde durch den Landgerichtspräsidenten
Pfeil dem Maschinisten Dietz beim hiesigen Landgericht für
44jahrige Dienstzeit überreicht . Innerhalb ganz kurzer Zeit
ist es das vierte Belobigungsschreiben des Volkskanzlers ,das an die hiesige Justizbehörde gelangte und die bewähr¬
ten , langjährigen Mitarbeiter auszeichnete .

Wiesbaden - Biebrich .
Auf ein 25jähriges Eeschäftsbestehen kann heute das

Papier - und Tabakwarengeschäft von Josef Weckbacher
Wwe ., Feldstratze 13 , zurückblicken .

Eine Anzahl weiterer Alleebäume wurden vor der Sekt¬
kellerei Henkell gefällt , so daß die schöne Front des Gebäudes
jetzt mehr zur Geltung kommt .

Die Wache der Biebricher Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz auf der Rettbergsau konnte mit ihrem Rettungsboot
oberhalb Biebrich einen gekenterten Paddler , sowie dessen
Fahrzeug bergen .

Wiesbaden - Igstadt .

In einem Schuppen des Landwirts Essig brach aus
bis jetzt noch unbekannter Ursache am Mittwochvormittag
ein Brand aus . Das Feuer fand an lagerndem Holz und an
einer Tür reiche Nahrung , da der Brand sofort gemerkt
wurde , wurde die Jgstadter und Vierstadter Feuerwehr
alarmiert die sofort eingriffen und weiteren Schaden ver¬
hüten konnten .

Aus dem Vereins leben .
* Der Wiesbadener Militär - Verein 1884

veranstaltete am Samstag im Saale der „ Germania "
,

Helenenfttaße , gemeinschaftlich mit den Kameradschaftsver¬
einen des Nassauischen Kriegerbundes einen
Kameradschaftsabend , verbunden mit einem Lichtbildervor¬
trag über unsere „ Kriegsgräberfürsorge

"
. In überaus zahl¬

reichen Lichtbildern führte der Redner des Abends , Vereins¬
führer Hauptmann d . R . Kappus in l % ftünbigem Vor¬
trag den Anwesenden die Heldengräber auf allen Schlacht¬
feldern des Weltkrieges vor Augen . Gewaltige Massen¬
gräber , schön angelegte Sammelfriedhöfe , die der Bund für
Deutsche Kriegsgräberfürsorge mit geringen Mitteln zu
Ehren unserer gefallenen Kameraden herrichtete , hinter¬
ließen bei allen Anwesenden tiefe Eindrücke . Mit dem Liede
vom guten Kameraden fand der Kameradschaftsabend
[einen Abschluß . Am Sonntagnachmittag versammelten sich
die Mitglieder des Wiesbadener Militär - Vereins mit Fami -
lien - Angehörigen zu einem gemeinschaftlichen Spaziergang
nach Klarenthal , um beim Kameraden Butz ( Klosterschänke )
bei Gesang , Tanz und Humor recht fröhliche Stunden zu ver¬
leben . Groß und klein erfreuten sich der Darbietungen ,
ganz besonders aber die des Humoristenpaares Klein u . Frau ,
die immer wieder nach reichem Beifall an Zugaben nicht
sparten . Die Hauskapelle hielt durch ihre schwungvollen
Weisen die Anwesenden bis zur vorgerückten Stunde in
fröhlichster Stimmung , sodaß der Wunsch allseits laut wurde ,
recht bald wieder so einen schönen Sonntagnachmittag zu
veranstalten .

* Die Pflicht - Versammlung des Stahlhelm -
Frauenbundes , Ortsgruppe Wiesbaden , fand am
1. Juli 1935 im geschmückten Saal der Gaststätte „ Einhorn

"

nicht ein . Für jede volle Arbeitswoche , die der Versicherte
arbeitsunfähig erkrankt ist , fällt die Beitragszahlung fort

I und zwar auch dann , wenn der Lohn weitergezahlt wird . —
Bei der Krankenversicherung brauchten Beiträge für
die Zeit , während der ein Versicherter arbeitsunfähig er¬
krankt ist , nicht gezahlt zu werden . Dies gilt auch bann , wenn
der Kranke kein Krankengeld erhält , weil der Arbeitslohn
während der Zeit der Krankheit weitergewährt wird . — Bei
der Arbeitslosenversicherung fällt die Beitrags¬
zahlung aus , wenn der Versicherte arbeitsunfähig erkrankt
ist ; der Beitrag muß jedoch geleistet werden , wenn der Lohn
während der Arbeitsunfähigkeit weitergezahlt wird .

— Kampf den Fliegen . Mit der heißen Jahreszeit stellt
sich als lästiger East in unseren Wohnungen wieder die
Stubenfliege ein . Ihre Gefährlichkeit wird noch immer zu
wenig beachtet . Sie sind schlimme Bakterienträger . Da sich
die Fließe überall mederläßt , überträgt sie leicht faulende
und giftige Stoffe auf unsere Speisen . Gar oft werden die
Keime gefährlicher Krankheiten durch sie verschleppt . Am
weitaus gefährlichsten find die Stechfliegen , weil sie den
Krankheitsstoff direkt in die Vlutbahn bringen . Es kann
den Hausfrauen nicht oft genug geraten werden , alle
Nahrungsmittel sogleich vor dem Geschmeiß zu verwahren ,
speise - und Fleischreste dürfen nicht offen liegen gelassen
werden .

.
— Hütet euch vor Tollkirschen ! Die gefährliche Toll¬

kirsche reift um diese Zeit in unseren Wäldern , weshalb
Kinder und Erwachsene vor ihrem Genuß gewarnt seien !
Alljährlich fallen Menschenleben dieser schön wie Kirschen
aussehenden Beere zum Opfer . Die schwarz-blaue Frucht er¬
regt Schwindel und Betäubung und bringt in den meisten
Fällen den Tod . Der germanischen Mythologie entsprechend
heißt die Beere am Niederrhein auch Walkürbeere , weil der ,
der sie genoß , den Walküren verfallen war . Ihr botanischer
Name „ Atropa belladonna "

weist auch auf die Gefährlichkeit
bei Beere hin , weil bie brittc Parze Atropas erharmungs -
los den Lebensfaben abschneibet . „ Bellabonna " — schone
Frau — wirb sie genannt , weil bie italienischen Schönen mit
einem Tropfen Saft bei Beeie ihien Augen Glanz und
Schönheit zu veileihen suchten . Die gefährliche Frucht ist
leicht zu erkennen , weil sie von einem Fünfblätter¬
kranz umgeben ist .

— Pakete « ach Helgoland . Die Gemeinde Helgoland
darf auf bie Einfuhr von Bier , Wein , Schaumwein , unver¬
arbeitetem Branntwein , Trinkbranntweiner -
zeugnissen unb Tabakerzeugnissen mit Aus¬
nahme von Kau - und Schnupftabak eine Gemeinbeein -
fuhrfteuer erheben . Pakete mit steuerpflichtigem Inhalt
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- Hennethal , 10 . Juli . Dem Zimmermeister Fritz
Kreusel wurde der Schlageterschild mit Schwertern ver¬
liehen . Er kämvite in der Zeit von 1919 — 1920 mit Leim
Grenzschutz und von 1919 — 1923 gegen Spartakus .

= Eörsroth , 9 . Juli . Im Auroner Tal sollen in dieser
Woche di « Meliorationsarbeiten begonnen werden . Die
Arbeiten find bereits abgesteckt .

- Strinzmarsarethä , 9 . Juli . Die Gemeinde beabsichtigt ,
di « letzte Strecke des Trinitatisweges in einer Länge von
700 Metern , sowie den Verbindungsweg zur Zinkenmühle
als Notstandsarbeit ausbauen zu lauen . Di « entsvrechenven
Anträge wurden dieser Tage gestellt .

- Idstein , 9 . Juli . Durch Vermittlung der NSV . fuhren
heute 5 Knaben von Idstein nach dem Erholungsheim

statt . Die Landesführerin Freifrau v . Sparr berichtete in
längeren Ausführungen über ihre Teilnahme an dem Tref¬
fen aller Landesführerinnen in Wolfenbüttel , wo unter
Leitung der Bundesführerin in einer mehrtägigen Tagung
alle Angelegenheiten des Bundes durchbesprochen wurden .
Anschließend erstattete Kamerad Gammel vom NSDFB .
den Revisionsbericht über die vorgenommene Prüfung der
Kasse der Ortsgruppe Wiesbaden . Kamerad Gammel hob
hervor , datz die Kasse korrekt und einwandfrei geführt sei ,
und datz die verausgabten Mittel lediglich zu sozialen
Zwecken verwandt worden sind . Trotz erheblicher Aufwen¬
dungen seien die Kassenverhältnisse als günstig anzusprechen .
Er beantragte , der Kameradin Rieh Entlastung zu ertei¬
len unter Hervorhebung ihrer vorbildlichen Kaffenführung .
Nach Schluß des geschäftlichen Teiles sprach der als East an¬
wesende Kamerad Martini vom NSDFB . über die Per -
sonlrchkeit des Bundesführers Franz Seldte . Er schilderte
den Bundesführer , der vor einigen Tagen seinen 53 . Geburts¬
tag gefeiert hatte , als Führer , Soldat und Mensch .

Neue Frühkartoffelpreise ab 12 . Juli .

Berlin , 10 . Juli . 2m Verkündungsblatt des Reichsnähr¬
standes Nr . 51 vom 11 . Juli veröffentlicht der Vorsitzende
der Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelbauwirtschaft
die ab 12 . Juli 1935 geltenden neuen Frühkartoffelpreise .
Danach betragen die Erzeugerpreise für Speisefrühkartoffeln
ab 12 . Juli 1935 :

a ) für lange , gelbe Sorten mindestens 6 .50 , jedoch nicht
mehr als 7 RM . ;

b ) für runde , gelbe Sorten mindestens 6 .10 , jedoch nicht
mehr als 6 .60 RM . ;

c ) für blaue , weiße und rote Sorten mindestens 5 . 70 RM .,
jedoch nicht mehr als 6 .20 RM .

Die Preise verstehen sich je Zentner und zwar im ge¬
schloffenen Anbaugebiet waggonfrei Verladestation oder frei
Bezirksabgabestelle , im nichtgeschloffenen Anbaugebiet
waggonfrei Verladestation oder frei Abgabestelle am Er¬
zeugungsort .

Angleichung der Kleinhandelspreise für ausländische
und inländische Frühkartoffeln .

Der Reichskommissar für Preisüberwachung teilt mit :
Für ausländische Frühkartoffeln ist zurzeit ein Preis von
Iß Pfg . je Pfund als angemeffen anzusehen . Die mit dem
Handel mit ausländischen Frühkartoffeln befaßten Wirt¬
schaftskreise müssen sich darauf einstellen , daß mit Beginn
der nächsten Woche die Kleinhandelspreise für ausländische
L ^ st^ artofseln den Kleinhandelspreisen für inländische
Frühkartoffeln angeglichen werden , da die Preisbildung der
Auslandskartoffeln diese Angleichung ermöglicht .

Deutsche Arbeitsfront .

Sprechstunden der RB « . 8 Druck und 9 Papier .

. .. Wahrend des Monats Juli sind folgende Sprechstunden
sur obige Reichsbetriebsgemeinschaften angesetzt : täglich von
5— 6 Uhr , Zimmer 9 , im Haus der Deutschen Arbeitsfront ,
Wellrrtzstratze 49 ( außer Samstag ) .

Feuerwerk im Kurhaus .

„ Moreth " bei Dieburg und 10 hiesige Mädchen nach dem Er -
holungsheim „ Binger Wald " bei Bingen , zu einem vier - bis

s,̂ ss:.chochisen Ferienerholungsaufenthalt . Weitere erholungs¬
bedürftige Kinder aus der Umgegend sind zur gemeinsamen
Fahrt in Niederste Ibach und Niedernhausen zugestiegen . —
Am vergangenen Sonntag hielt die Kreisfachgruppe Idstein
der Fachschaft für deutsche Schäferhunde ihre zweite dies -
lahrige Suchhundprüfuns ab . Das Richteramt übte Post -
insvektor Fischer , Wiesbaden -Dotzheim , aus ; die Prüfungs -
leitung hatte Polizeihauptwachtmeister Löser , Idstein . An¬
schließend an die Prüfung fand die Preisverteilung int
„ Deutschen Saus "

statt .
X Koblenz , 10 . Juli . Die Ausstellung „ Volk am Mittel¬

rhein "
ist nunmehr auf 27 . September bis 6 . Oktober fest -

oelegt worden . Die Ausstellung findet im Rahmen der
„ Deutschen Woche 1935 “

statt .
X Diez a . d . L . , 9 . Juli . In Freiendiez wurde die erste

Mädchenfortbildungsschule d̂es Unterlahnkreises mit vier
Mädchenklassen gegründet . Zum Schulgebiet gehören Diez ,
Freiendiez und 13 umliegende Landgemeinden . Der Schul¬
besuch erstreckt sich zunächst nur auf das an die Schulent¬
lassung a -nschlietzende Jahr . Es unterrichten zwei Lehrkräfte .

— Wetzlar , 10 . Juli . Der 42 Jahre alte Reichsbahn¬
beamte Karl D . aus Wetzlar kam mit seinem Fahrrad aus
der Lahnstraße und rannte gegen einen Personenkraftwagen .
Hierbei erlitt D . so schwere Verletzungen , daß er kurze Zeit
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus gestorben ist .

Zu dem großen Feuerwerk der Städtischen Kurverwal¬
tung am Samstag , 13 . Juli , 20 Uhr , int Kurgarten ist es der
NEE . „ Kraft durch Freude gelungen , verbilligte Karten zum
Pretse von 50 Pfg . zu erhalten . Bis zum Einbruch der
Dunkelheit spielt das Städtische Kurorchester unter der
Leitung von Kapellmeister Ernst Schalk . Alles in allem
verspricht dieser Abend ein Erlebnis zu werden . Besorgen
Ste sich rechtzeitig eine verbilligte Eintrittskarte zum Preise

50 dte auf allen Ortswaltungen der DAF . er¬
hältlich sind .

Arbeitsdienst -Ausstellung .
Der NSG . „ Kraft durch Freude

"
ist es gelungen , mit

der Gauleitung des Arbeitsdienstes der NSDAP , eine Ver -
einbarung zu treffen , nach welcher für die Ausstellung des
Arbeitsdienstes im Nassauischen Landesmuseum , „ Reichs -

? ^ Ertsdienst , sein Wollen - sein Erfolg
"

für die Mitglieder
der DAF . eine geschlossene Führung zum verbilligten
Preise von 10 Pfg . pro Person stattfindet . Die Führungen
sind am Donnerstag und Freitag dieser Woche 20 Uhr . Kein
Mitglied der DAF . versäume die Gelegenheit , sich an diesen
Führungen zu beteiligen .

«Eure .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Erohfeuer im Taunus .

,
= Usingen , 10 . Juli . Am Dienstagnachmittag entstand

rn dem Schuppen des Eemeindewegewärters Wirth in Wehr -
heim Feuer , von dem auch di « angrenzende Scheune ergriffen
wupde . Als die Feuerwehren aus Wehrheim , Usingen und
Anspach eintrafen , hatte der Brand bereits auf die Scheune ,
;owie auf die Nachbargebäude des Wilhelm Kleinschmidt
ubergegriffen . Beide Scheunen mit Stallungen brannten
meder . Das Wohnhaus Kleinschmidts ist durch Brand - und
Wasserschaden erheblich beschädigt worden . Ein angrenzendes
Sägewerk mit reichlichen Holzvorräten konnte gerettet wer¬
den . Die Brandursache ist noch nicht ermittelt . Der Besitzer ,
Wegewarter Wirth , war auf der Arbeit . Er konnte nach der
Rückkehr von seinem Anwesen nur noch einen Trümmer¬
haufen vorfinden .

Vor der Einweihung der neuen Hildegardiskirche
in Eibingen .

- Eibingen , 10 . Juli . Am 3 . September 1932 war di «
alte St . HildegaMskirch « in Eibingen , die frühere Kloster¬
kirche , in der das Kleid der Hl . Hildegardis , sowie ihre
Reliquien aufbewahrt wurden , mitsamt dem Pfarrhaus , der
Schule und dem Rathaus auf eine bis heute noch unauf¬
geklärte Weise durch Feuer vollständig zerstört worden . Nicht
ein Stein war an der Kirche übrig geblieben , sie wurde dem
Erdboden gleichgemacht . Während damals das Kleid der
Hildegard ein Raub der Flammen wurde , konnte aus der
bereits schon an allen Ecken brennenden und einstürzenden
Kirche durch die wackere Tat zweier Eibinger Feuerwehrleute
der Reliquienschrein dem Feuer entrissen werden . Er wurde
bis 'Sum Neubau einer andern Kirche zum Kloster St . Hilde¬
gard , das bei Rüdesheim liegt , gebracht und aufbewahrt .
Nach einem Jahr ging man wieder ans Bauen . Der Bau
der neuen St . Hildegardiskirche ist nun vollendet und die
Weihe wird am Sonntag , 14 . Juli , durch den Bischof von
Limburg vollzogen .

Von etwa 30 Entwürfen wurde der Entwurf der Frank¬
furter Architekten Gebt . Rummel als praktisch und auch
dem Landschaftsbild angepasst befunden und die Kirche hier¬
nach aufgebaut . Kmnmunionbank , Stufen , Ehorbelag , Altäre ,
Kanzel und Taufstein sind aus heimischem Marmor her¬
gestellt . Nach der Weihe der neuen Kirche , und nachdem die
innere Einrichtung fertiggestellt ist , werden die Gebeine von
St . Hildegard wieder vom Kloster nach der Begräbnisstätte
und der Stätte ihres persönlichen Klosterwirkens in Eibingen
zurückgebracht .

Sommerfingwoche auf der Westerburg .
Der Landesverband evang . Kirchenchöre in Nassau -

Hessen veranstaltet vom 21 . bis 28 . Juli auf der herrlich
gelegenen Westerburg ( Bahnlinie Limburg — Altenkirchen )
eine Singwoche , die von Di . Konrad Ameln ( Lüdenscheid )
geleitet wird . Das Ziel der Woche ist die Einführung in
das Wesen und die wertvollsten Überlieferungen der
evangelischen Kirchenmusik . Zu dem gemeinsamen Singen
und Spielen , den Vorträgen und Aussprachen , neben denen
Gymnastik , Volkstanz und Spiel Stunden der Erholung
bieten , sind alle , die Freud « am Singen haben , auch Nicht -
Chormitglieder , herzlich eingeladen . Auskunft und An¬
meldung bei E . Hühn , Wiesbaden - Biebrich , Nassauer Str . 24 .

Während der Messe vom Tod überrascht .

_
= Marienburg ( Westerwald ) , 10 . Juli . Der int ganzen

Westerwald bekannte Missionsvrediger Pater Gerhard
Stahl erlitt in der Kapelle des Klosters Marienstatt , als
er gerade die Messe las , einen Eehirnschlag . Er war auf
der Stelle tot .

Für Seusenschutz sorgen !

— Heppenheim , a . d . B ., 10 . Juli . In dem Flecken
Weiher bei Erlenbach t . O . fuhr ein Mann auf dem Rad
mit der Senfe , auf der Schulter aufs Feld . Unterwegs kam
er beim Überfahren eines Steines zu Fall . Dabei schnitt
ihm die Sense Sehne und Muskel des linken Oberarms durch
und drang ihm noch in die Wange . Wäre nicht rechtzeitig
Hilfe gekommen , so hätte der Verunglückte verbluten können .
Er wurde ins Weinheimer Krankenhaus eingeliefert

Ein treues Mutterherz .

— Altenkirchen , 10 . Juli . Von einem unverhofften I
Besuch wurde dieser Tage in dem Kreisort Biersdorf
eine aus Wallbeck bei Hannover stammende Junge Frau
nicht wenig überrascht . Die Mutter der jungen Frau konnte ,
da ste die Fahrt mit der Eisenbahn nicht vertragt , an der
kürzlich stattgefundenen Hochzeit ihrer Tochter in Biersdorf
nicht teilnehmen . Das 60 Jahre alte Mütterchen bekam
jedoch bald Sehnsucht nach seinem Kinde und machte sich zu I

Öauf den weiten Weg nach Biersdorf . Fast vier Wochen
lchte sie für diese Wanderung , und eine große Freude I

war es für die junge Frau ihre Mutter , die ihre Liebe
durch diesen beschwerlichen Fußweg '

zu ihr zeigte , in der
neuen Heimat umarmen zu können .

Donnerstag , 11 . Juli 1935 . Do

Pimpfe in den Zelten .

Die haarwuchsfördernden Eigenschaften dee

vom Facharzt experimentell nachgewiesen
Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von KM1.30 bi* 8.- von RM 0.18 bi* 1.»

TLe c - iföCtftkxtn
Haarwuchs m itt el
von RM 1.— bis 7.50
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Genau wie jeder Hitlerjunge , so verbringt auch jeder
Jungvolk - Pimpf in diesem Jahr 14 Tage int Zelt . Hier fin¬
den alle Erholung und Ertüchtigung ihres Körpers . Unter
Leitung bewährter Führer ist hier für alles aufs Beste ge¬
sorgt . Ärztliche Kontrolle findet fast täglich statt und auch
sonst ist das Lager so eingerichtet , daß alle Eltern froh sind
hier ihren Jungen einmal 14 Tage unterbringen zu können

Viele Pimpfe waren bereits in ihrer Zeltstadt , aber viele
fehlen auch noch . In der Folge können nun alle Eltern sehen ,
wann ihre Jungen in die Lager müssen , sofern sie noch nicht
dort waren . Zeltlagerlehrgänge finden statt :

vom 9 .— 15 . Juli für Fähnlein 17/1/80 ( Schierstein ) , für
Fähnlein 18/1/80 ( Schietstein und Frauenstein ) , für Fähn¬
lein 19/1/80 ( Dotzheim ) ;

vom 16 .— 22 . Juli für Fähnlein 20/1/80 ( Dotzheim ) , für
Fähnlein 12/1/80 ( Kloppenheim , Nordenstadt , Igstadt ) ;

vom 23 .- 29 . Juli für Fähnlein 9/1/80 ( Sonnenberg ,
Rambach ) ;

vom 31 . 7 . bis 6 . 8 . für Fähnlein 10/1/80 ( Vierstadt ) ,
für Fähnlein 11/1/80 ( Etbenheim ) ;

vom 7 .— 13 . Aug . für Fähnlein 23/1/80 ( FZ . und SZ .) ,
für Fähnlein 24/1/80 ;

vom 14 .- 20 . Aug . für Fähnlein 16/1/80 ( Wiesbaden ) ,
für Fähnlein 21/1/80 ( Wiesbaden ) ;

vom 16 .— 18 . Aug . für die Führet und Sportwarte
Sondertagung im Lager .

Alle Eltern müssen stolz darauf fein , wenn ihr Junge
aus dem Lager wiederkommt und erzählt , was ste dort für s
Spiele und Heimabende erlebt , aber auch für ernste Arbeit ■ to01ölx

geleistet haben . An die Eltern aber geht auch der Wunsch ,
selbst sich von dem Leben im Zelt zu unterrichten und das
Lager bei Naurod zu besuchen . Mittwochnachmittags zwischen
3 und 6 Uhr sind alle Pimpfe bestimmt int Lager und er¬
warten ihre Eltern und Angehörige . Darum , thr Eltern ,
besucht eure Jungens und lernt so den Geist der jungen
Nation kennen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 . 15 Uhr : Vom Deutschland¬
sender : Stunde der Nation .

unter '

nicht <

zustelle

. . 3 »
die rei

Berlin : 14 . 15 Uhr : Wiener Operettenklänge . 18 .30
Uhr : „ (Efeu und ein zärtlich Gemüt "

. Hörfolge um Christiane
von Goethe . 20 .55 Uhr : „ Wettlauf mit der Hölle

" . Hör - <
spiel . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .

Breslau : 17 Uhr : Konzert . 19 Uhr : Bauernmusik
von gestern und vor 100 Jahren .

Hamburg : 17 Uhr : Bunte Musik . 20 .55 Uhr : „ Ut de
Dort [lagen

“
. Niederdeutsches Schauspiel . 23 Uhr : Unter¬

haltungsmusik .
Köln : 16 Uhr : Musik unserer Zeit . 23 Uhr : Nacht¬

musik .
Königsberg : 18 .40 Uhr : Zwischen Land und

Stadt . — Brauchtum im Jahreslauf . 19 . 10 Uhr : Musika¬
lische Erstlingswerke . 19 .35 Uhr : Lieder vom Ilberbrettl .

Leipzig : 16 Uhr : Kleine Hausmusik im Vach - Händel -
Jahr . 19 Uhr : Wir Mädels singen . 21 Uhr : Musikalisches
Feuerwerk . 22 .20 Uhr : Klaviermusik .

München : 13 .15 Uhr : Konzert . 15 .40 Uhr : Lieder¬
stunde . 19 .05 Uhr : Volksmusik aus Mainfranken . 22 .30
Uhr : Vom ewig Deutschen .

Stuttgart : 16 Uhr : Eine Stunde Hausmusik . 20 .55
Uhr : „ Amsel , Drossel , Fink und Star und die ganze Vogel¬
schar ." Großes Hör -, Lehr - und Singspiel . 22 .30 Uhr : Bunte
Volksmusik .
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Zahl der Rundfunkteilnehmer am 1. Juli .
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen

Reich betrug am 1 . Juli 1935 6 589454 gegenüber 6 672 391
am 1 . Juni . Mithin ist im Lause des Monats Juni eine
Abnahme von 82 937 Teilnehmern ( 1,24 % ) eingetreten .
Unter der Gesamtzahl am 1. Juli befanden sich 458 213 Teil¬
nehmer , denen die Rundfunkgebühren erlassen sind .

Der Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer
= ^ 5, ruft auf , nunmehr unverzüglich

die Teilnahme zur Fahrt nach
Berlin ( Mitte August ) in der Ec -

1 schäftsstelle . Luisenstratze 3 , anzu -
--M/ ___ Ä . 3 $ melden . Alles Nähere dort . Es
X = = gg || J | | | | ä |!s ! wird Außergewöhnliches zu Prei -
K ® jv ills fen geboten , die man noch vor zwei :

W Jahren für unmöglich gehalten
hätte . Die Erfahrungen der vor -

iÄ / jährigen ersten Fahrt werden dies -
mal ausgewettet . Es treten nicht

ar , . unwesentliche Verbesserungen ein . I
Auch Ntchtrnttglteder ( nur Arier ) können an der Fahrt und
den großen Sonderoeranstaltungen teilnehrnen . Mitglieder ;
des RDR . genießen jedoch weitere Verbilligungen . Die :
Sonderzüge müssen schon in den nächsten Tagen bestellt wer - I
den . Für jeweils 1000 Teilnehmer ein Sonderzug . Darüber
hinaus sich meldende Fahrt - Interessenten können dann nicht

"

mehr berücksichtigt werden .
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Die letzte gute Tat der „ Mauretania "
.

Als dieser Tage der britische Dampfer „ Maure -

• n 1
™ Firth of Forth eintraf , um dort auf

einer Werft abgewrackt zu werden , stand am Ufer ein
etnjamer Schotte im schottischen Kilt , der auf einer
Dudelsackpfeise ein ergreifendes Abschiedslied spielte .
Nach den letzten Tönen des Liedes wurden die Feuer
in den Kesseln des Schiffes gelöscht .

Aus ihrer letzten Fahrt zum Firth of Forth konnte
ich die „ Mauretania "

noch ihre letzte gute Seemanns »
tat gutschreiben . Ihre Besatzung rettete die Insassen
eines Motorbootes , das in der stürmischen See zu ken¬
tern droyre . Äugenolickltch liegt das berühmte Schiff »
das mehr als zwei Jahrzehnte das blaue Band des
Atlantik trug , direkt unter der bekannten Brücke , die
über den Firth of Forth führt .
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die Grenze verschoben und zwar 110 000 RM . Bei dem Ge¬
schäft erzielte Melber einen Kursgewinn von 190 000 RM .
Dann verschob der Angeklagte noch einmal 153 000 RM . in
die Schweiz . Der Staatsanwalt hatte sechs Jahre Zuchthaus
und 200 000 RM . Geldstrafe beantragt .

*
; Cin TLjähriger zu einem Jahr , neun Monaten Ge¬

fängnis verurteilt . Die Große Strafkammer Mainz ver¬
urteilte den 72 Jahre alten Jacob K . aus Pfeddersheim , der
sich in den Jahren 1932 bis 1934 an drei schulpflichtigen
Mädchen unzüchtig vergangen hatte , zu einem Jahr , neun
Monaten Gefängnis . Zwei Monate Untersuchungshaft
wurden auf die Strafe angerechnet .

* Ladcndicbe erhalten nur noch Freiheitsstrafen . In
einer Verhandlung vor dem Frankfurter Einzelrichter gegen
eine Ladendiebin betonte der Oberstaatsanwalt , daß infolge
der Übernahme der Ladendiebstähle nur noch Freiheitsstrafen
gegen die Täter verhängt werden sollten , um die Diebstähle
einzudämmen . In der Verhandlung wurde gleich der An¬
fang gemacht und die Angeklagte zu der beantragten Ge¬
fängnisstrafe verurteilt .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 10 . Juli . In Erwartung der Preis¬
festsetzung für die neue Ernte bestand am Getreidegrogmarkt
starke Zurückhaltung . Brot - und Futtergetreide wurde kaum
angeboten . In Wintergerste und neuem Heu kamen Ab -
schlüfle noch nicht zustande . Am Futtermittelmarkt blieben
Kraftfuttermittel , sowie Kleie gefragt , aber ohne Angebot ,
dagegen herrschte in Boll - und Nachmehlen stärkeres Angebot .
Das Mehlgeschäft blieb lustlos . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 , ( W 16 ) 218 , Roggen ( R 9 ) 170 ,
( R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 , Groghandelspreise der Mühlen des
genannten Preisgebiets . Futtergerstc ( ® 9 ) 172 , ( G 11 ) 175 ,
( G 12 ) 177 , Hafer ( H 13 ) 170 , ( £> 14 ) 172 , Groghandelspreise
ab Station . Bei Wasserverladung über 100 Tonnen 3 RM .
mehr . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 , Roggenmehl
( R 13 ) Type 997 23 .80 , Type 815 ( R 13 ) 24 .30 , Type 997
( R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 ) 24 .70 , plus 0 .50 RM . Fracht¬
ausgleich . Weizennachmehl 17 ( Brief ) , Weizenfuttermehl
13 .50 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 16 ) 11 .13 , Roggenkleie
( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenfestpreise ab Mühlen¬
station . Sojaschrot 13 , Palmkuchen 13 .30 , Erdnußkuchen 14 .50 ,
Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation . Treber 16 .50 . In Er¬
wartung der neuen Ernte war Heu und Stroh geschäftslos ;
Notierungen fanden nicht statt .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegroßmarkt .

Das Angebot in Veerenobst hat erheblich zugenommen .
Die letzten Erdbeeren sind angeboten . Das Veerenobst hat
rückläufige Preise . Das Geschäft war als gut zu bezeichnen .
Besonders Johannisbeeren , die reichlich angeboten , wurden
von den Hausfrauen zu Einkochzwecken gern gekauft .
Heidelbeeren sind reichlich am Markt , ebenso Stachelbeeren ,
die jetzt nur in reifer Ware noch zu sehen sind . Himbeeren
muhten ihre Preise ebenfalls senken , obwohl das Angebot
noch nicht besonders groß ist . Am Kirschenmarkt ist die Zu¬
fuhr größer geworden , besonders heimischer Ernte , dagegen
nimmt die Anfuhr ausländischer Kirschen keinen allzugroßen
Raum mehr ein . Sauerkirschen haben den Vorzug . Italien
versorgte gerade die hiesige Gegend reichlich mit Aprikosen
und Pfirsichen . Das erste Kernobst , kleine Angebote von
Frühbirnen sind schon zu sehen .

Die Zufuhr an Gemüsen , heimischer Erzeugnisse , nimmt
weiter zu . Blumenkohl aus Holland ist auf dem Kohlmarkt
besonders zu sehen . In Salat ist das Angebot Lurllckgegangen .
Spinat ist nur in kleinen Mengen angeboten gewesen . Neben
Kasten - , Gewächshaus - und Freilandgurken aus hiesiger
Gegend waren noch reichlich solche aus Italien angeboten .
Bohnen beherrschen den Markt in erster Linie .

Donnerstag , 11 . Juli 1935 .

Ist es nicht „ goldig " ?

Die Praxis schiebt die Satire auf den Währungswirrwarr .
Diese Geschichte hat den Vorzug , wahr zu feilt , obwohl

sie wie ein schlechter Witz klingt .
Zwischen Holland und Belgien bestehen ausge¬

zeichnete wirtschaftliche Beziehungen . Ms die Belgier vor
vor etwa anderthalb Jahren Geld brauchten , vmnvten ihnen

v die Holländer 75 Millionen Gulden . Aber , obgleich sie von
e der Zahlungsfähigkeit ihrer Nachbarn überzeugt waren ,
fr wurde ausgemacht , daß die Holländer die Summe entweder' in Gulden oder in Gold zuriickverlangen könnten .
Et Kürzlich wurden die Belgier gebeten , einen Teil der

Summe in Gold zurückzugeben . Die belgische Regierung
mußte sich daher nach Goldbarren umtun , um diese wiederum

Lpach den Beträgen , die die holländischen Banken verlangten ,
Mtzin,zuschmelzen . Es war nicht leicht , das benötigte Geld zu
Verhalten , die Barren mußten genau wiegen und der Eold -
x-tmnsvort stellte sich wegen der erforderlichen Sicherheits¬

maßnahmen auch nicht billig .
f. Nun mußten die holländischen Banken , deren Kunden die
belgischen Schuldscheine besaßen , diese gegen entsprechendes- Gold einlösen . Die Kunden erhielten daher kleine Gold -

, harren und Eoldstückchen und waren wenig erfreut darüber ,
[ denn Gold trägt tone

'
Zinsen , wenn man es im Bankfach

t liegen läßt , man muß es also verkaufen .
I Wie groß war das Erstaunen der holländischen Eold -
kbesitzet , die sich an die für 6en Verkauf zuständige Notenbank
L gewandt hatten , als ihnen dort erklärt wurde , sie nähme nur
t Goldbarren im vorschriftsmäßigen Gewicht von 12 % . Kilo an !

Die Kunden mußten sich daher zusammentun , nochmals
k.das Gold einschmelzen lassen , was natürlich wieder Kosten
k verursachte , und dann erhielten sie ihre Gulden .

Moderne Sklaverei .

In der Stadt Dimitroff , ungefähr 60 Kilo¬
meter nördlich von Moskau , sind zirka 100 000 Straf ,
linge und politische Gefangene zum Bau des Kanals

■ ( 100 Kilometer ) zwischen der Wolga und der Moskwa
8 zusammengezogen worden . Die meisten der Zwangs -

Arbeiter waren schon beim Bau des Belomorsko -
MBaltisky - Kanals tätig , der bekanntlich im Frühjahr
f 1933 fertiggestellt worden ist und Tausende von
iM enschenopfern kostete .

Sämtliche Sträflinge und politische Gefangene stehen
unter Aufsicht der GPU . Die erste Losung war : , ,Schont
nicht Menschen ! "

um den Kanal möglichst billig her -
i zustellen . Alles wurde mit der Hand gemacht .
t . . In der „ Prawda vom 25 . Juni schreibt Kogan ,
- die rechte Hand Iagedas zur Eröffnung des Kanals :

Wiesbadener Tagvlatt

„ Die Ingenieure ( Sträflinge ) sagten zu Beginn der
Arbelten , wenn wir etwa 150 Extravatoren , etwa
80 - okomotiven , eine Menge Kompressoren usw . hätten ,dann würden wir ihn ( den Kanal ) möglicherweise
bauen .

"
Kogans Antwort : „ Orientiert euch mit dem

Spaten , der Schaufel , dem Schiebkarren und Hand -
bohrungen

"
,^

d . h ., stützt euch auf menschliche Muskeln ,
menschliche Sehnen und menschliches Blut , wie vor
hundert und tausend Jahren .

"

Der Mitläufer Gorki sagte dann begeistert : „ Wie
vrele Menschen haben da arbeiten gelernt ! " Und —
nneviel tausend Menschen sind bei den Bauten des
neuen Pharaonen ums Leben gekommen ?

Hitzewelle in Amerika .

Kansas City , 11 . Juli . Die Zahl der Toten , die
die Hitzewelle im Mittelwesten gefordert hat , ist auf
31 gestiegen . Bier Sträflinge , die auf der Zuchthaus¬
farm in Texas arbeiteten , sind an . Hitzfchlag gestorben .

50 Todesopfer im amerikanischen
llberschwemmungs - Gebiet .

New dort , 11 . Juli . Im Überschwemmungsgebiet
des Staates New Port wurden weitere neun Er -
trunkene geborgen , womit sich die Gesamtzahl der
-roten auf 50 erhöht . Die Behörden haben strenge
Maßnahmen ergriffen , um Plünderungen im Über¬
schwemmungsgebiet , wie sie bereits an zwei Orten ge¬
schahen , zu verhindern .

Das Hartkohlengebiet von Pennsylvanien überflutet .

Philadelphia , 10 . Juli . In den östlichen Teilen
Pennsylvaniens sind zahlreiche Ortschaften durch Hoch¬
wasser völlig von der Umwelt abgeschnitten . Das ge¬
samte Hartkohlengebiet steht unter Wasser . Die Ar¬
beit in den Kohlengruben ist lahmgelegt . Die Über¬
schwemmungen haben sechs Todesopfer gefordert .

Wie aus Albany gemeldet wird , ist der Sachschaden
noch viel größer als zuerst angenommen wurde . Er
wird jetzt auf über 25 Millionen Dollar ge¬
schätzt . In einer überfluteten Ortschaft brach am Mitt¬
woch erneut ein Brand aus , der den Schaden noch er¬
heblich vergrößerte .

den <& ettdjtefäten .

Der „ bischöfliche Sekretär "
auf Tippeltour .

Mainz , 9 . Juli . Im Gefängnis endete eine frisch¬
fröhliche Tippeltour , die der 27jährige Karl Schlander durch

’ die Pfalz , den Rheingau und den Odenwald als falscher
[ Theologiestudent gemacht hat . In der Rolle eines „ bischöf -
f lichen Sekretärs "

telephonierte er an die verschiedenen Orden
- und Klöster und empfahl sich selbst als „ jungen Bruder " oder
1 „ Kaplan

"
zur Gewährung vorübergehender Pflege und

, Unterstützung . Die Sache klappte zunächst ausgezeichnet , und
der Tippelbruder in der Maske des angehenden Geistlichen
kam mit Hilfe milder Spenden von Landau über Bingen
bis in den Odenwald . Hier wurde er allerdings eines Tages
erkannt und der Staatsanwaltschaft übergeben . Das Mainzer
Bezirksschöffengericht verurteilte den mehrfach vorbestraften
Schwindler nunmehr wegen Rückfallbetrugs zu VA Jahren
Gefängnis . Außerdem wurde seine Unterbringung in eine
Heilanstalt angeordnet , da er wegen seiner verminderten
Zurechnungsfähigkeit eine Gefahr für die Allgemeinheit
bildet .

Tagung des Frankfurter Sondergerichts .

Frankfurt a . M ., 10 . Juli . Das Sondergericht beschäftigte
r sich in seiner Mittwochsitzung mit mehreren Fällen der Zu¬

widerhandlung gegen § 1 des Gesetzes vom 20 . Dezember
/ 1934 zur Abwehr heimtückischer Angriffe gegen die Regierung .

Ein 46jähriger Angeklagter , der sich im Kriege durch
Tapferkeit ausgezeichnet hatte , aber gesundheitliche Nach¬
teile erlitt , machte im Kreise von Kollegen herabsetzende

s- Äußerungen über die Frau eines unserer Minister . Das
‘ Gericht erkannte auf vier Monate Gefängnis .

Wegen des gleichen Delikts erhielt ein 59jähriaer , bis -
, her unbestrafter Einwohner aus Mensfelden bei Limburg

drei Monate Gefängnis . Strafmildernd kam in Betracht ,
daß der Angeklagte im Kriege seine Pflicht tat und sich auch

l vor der Machtergreifung für die nationalsozialistische Be -
°

wegung eingesetzt hatte .
Ein Wiesbadener Einwohner , der früher wegen

; Schwachsinns entmündigt worden war , hatte in einem Bries
; unwahre Verleumdungen gegen ein Regierungsmitglied

ausgesprochen . Der seit Februar d . I . in Untersuchungshaft
weilende Angeklagte wurde int Hinblick auf seine 61 Jahre
und seine verminderte Zurechnungsfähigkeit zu sieben

. Monaten Gefängnis verurteilt . Die Üntersuchungshaft
wird ihm angerechnet .

Das Gewissen lieg ihm keine Ruhe .

. Frankfurt a . M „ 10 . Juli . Mitte März dieses Jahres
i- stellte sich der 49jährige Arthur V . der Polizei und gab an ,

bei einer Kohlenfirma Unterschlagungen begangen zu haben .
V . war zehn Jahre lang bei der Firma mit der Buchhaltung
und einem Teil der Kassengeschäfte betraut und stand nicht
im geringsten Verdacht , sich imendwelcher Verfehlungen
schuldig gemacht zu haben . Im März stand nun eine Revi¬
sion bevor und V . füblte , daß er der Situation nicht mehr
gewachsen war . Inzwischen hatte die Firma auch eine
Buchungsmaschine gekauft und mit ihrer Bedienung einen

jüngeren Angestellten betraut , sodaß es für den ungetreuen
- Buchhalter viel schwerer , ja fast unmöglich war , fein unred -

liches Treiben , das er schon im Jahre 1927 begonnen haben
will , fortzufetzen . Damals verlor er auch noch beim Ein -

kasiieren 150 RM ., die er nicht ersetzen konnte . Um einer
Entlastung vorzubeugen , betrat er den ungeraden Weg , und

nun gab es kein Zurück mehr . Die Firma hat ausgerechnet ,
daß er int Jahr bis annähernd 6000 RM . an sich nahm , was
V . jedoch jetzt vor Gericht bestritt , während er zugab , daß sich
die Gesamtsumme der von ihm unterschlagenen Gelder auf
rund 19700 RM . belaufen könne . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Angeklagten , der sich bisher gut führte , zu zwei¬
einhalb Jahren Gefängnis .

Ein unverbesserlicher Verleumder .

Frankfurt a . M „ 10 . Juli . Das Schöffengericht verur¬
teilte den Invaliden Otto S . wegen verleumderischer Be¬
leidigung zu sechs Monaten Gefängnis . Der Angeklagte
stand schon vor einiger Zeit einmal vor Gericht , da er wider
besteres Misten unwahre Behauptungen über einen Partei¬
angehörigen ausgestreut hatte . Er bekam damals drei
Monate Gefängnis , hatte aber das Glück , amnestiert zu wer¬
den . Diese Strafe war ihm aber anscheinend keine genügende
Warnung . Bald darauf äußerte er in bezug auf einen Orts¬
gruppenleiter , er verstehe nicht , wie dieser Mann in so kurzer
Zeit schon Geschäftsführer geworden fei , während er noch
vor garnicht allzu langer Zeit der KPD . als Führer ange -
hört habe . Auch diese Äußerung machte der Angeklagte
wider besseres Wissen , denn es war ihm bekannt , daß der
von ihm Beschuldigte zu den alten Parteimitgliedern zählte .
S . wurde sofort in Haft genommen .

Ein Verleumder wandert ins Gefängnis .

Marburg , 9 . Juli . Die Justizprestestelle Kastel teilt mit :
Das Marburger Schöffengericht verhandelte in Niederaula
gegen den früheren Lichtgelderheber der Gemeinde Nieder¬
aula . Franz B ., der den Ortsgruppenleiter und Bürger¬
meister Eichler durch falsche Anschuldigungen auf das
schwerste verleumdet hatte . B . war von seiner Stellung ent¬
hoben worden , weil er sich mehreren Frauen bei feinen
Amtsgängen in unsittlicher Weise genähert hatte . Um sich
für feine Entlastung zu rächen , beschuldigte er den Orts¬
gruppenleiter zahlreicher Pflichtverletzungen und strafbarer
Handlungen . Da der Angeklagte den Wahrheitsbeweis
führen wollte , mußten etwa 30 Zeugen gehört werden , deren
Vernehmung ergab , daß alle erhobenen Verdächtigungen
völlig haltlos waren . Der Ortsgruppenleiter ging als un¬
antastbarer Ehrenmann aus der Verhandlung

'
hervor . B .

wurde wegen wissentlicher und leichtfertiger falscher Anschul¬
digung , Verleumdung und übler Nachrede zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt und sofort in Haft genommen . Dem
Beleidigten sprach das Gericht die Befugnis zu , das Urteil
zu veröffentlichen .

Fünf Jahre Zuchthaus für einen Devisenschieber .

Augsburg , 10 . Juli . Die Große Strafkammer des Land¬
gerichtes Augsburg verurteilte nach zweitägiger Verhand¬
lung den 36jährigen Karl Melber aus Augsburg wegen
eines besonders schweren Vergehens gegen das Devisengesetz
zu fünf Jahren Zuchthaus und 24 000 RM . Geldstrafe , im
Falle der Uneinbringlichkeit ein weiteres Jahr Zuchthaus .
Der Haftbefehl bleibt aufrecht erhalten . Melber hatte nach
der Anklageschrift im Sommer vorigen Jahres Farbenaktien
in der Schweiz im Nominalbetrag von 205 000 RM . aufge¬
kauft und dann in Deutschland wieder veräußern lassen . Das
zum Ankauf der Aktien benötigte deutsche Geld hatte der
Angeklagte teils selbst und teils durch Mittelsmänner , über

Wetterbericht des Reichswetterdiensles .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Bei meist wolkenlosem Himmel erreichten am Mittwoch
die Temperaturen bei starker Sonnenzustrahlung wieder
30 Grad Celsius . Vorerst ist nicht mit einer wesentlichen
Änderung des warmen Sommerwetters zu rechnen , doch
steigt bet zunehmender Schwüle die Neigung zu Gewitter¬
bildung .

Witternngsaussichten bis Freitagabend : Heiter
bis wolkig , trocken , warm . Schwache bis mäßige Winde ans
Nord bis Ost .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(fthmaitation beim Siädi . Soridjungeinititui . i
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Lavendelseife Birkenwasser Rasiercreme Mundwasser
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Realie
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i . peinliche Sauberkeit 2 . gesunden Haarwuchs

3 . angenehmes Rasieren 4 . reine Mundhöhle

u . darüber hinaus ein wundervolles Gefühl von Frische u . Gepflegtheit
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Dienst . 23 .30 Frauenschicksal einst und iekt :
Des alte trraulein .

*
24 .00 Nachtmusik . ^ m 10

Deutschlandsender 1571/191 .

29

ständchen für die Hausfrau .
10 . 15 Von Stuttgart : Vom Urir

29
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- Ton - Theater

Sehwalbacher Straße 57
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Wiesb . -Sonneabers , Platter Str . 32 .
Luisenstr . 15
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der gut . Tabak
Krüll u . Grob

Vollreis

Milchreis

. Pfd . -Packung 20

, Pfd .-Packung 26
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Beachten Sie den Schraubver¬

schluß unserer Oelflaschen .
Er ist so praktisch für

die Hausfrau ; und dabei

sauber und hygienisch .

Gesdiäf
Ausgabi
und an

Puddingpulver,Vanillegeschmack Btl . 6

Puddingpulver , Mandelgeschm . Btl . 6

Puddingpulver , Schokoi .-Geschm . Btl . 8

Siam - Patna - Reis . Pfd . -Packung 32

Karolina - Tafelreis Pfd .-Packung 38

(Schär

Main
Parkpla
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and . ?
Hochh

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg

in praktischem Betrieb

müssen Sie sich einmal ansehen !

von Lehrer l. R . C . A . Müller
Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .WIIenbeigHe tzosbuGnMei
MesdÄmer Mgblatt 1

licken Geldstrafen belegt werden
Der Polizeivräsident .Röderstraße :

Mörtel , Röderstraße

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg

Schulgassc :

Adlerstraße :

Allendörfer , Adlerstr . 65

Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstraße :

Prinz , Ecke Eleonorens ^ .

Schaden genommen haben .
Es wird daher an die Ein «

wobner Wiesbadens die dringende
Mahnung Berichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleick welcher Art , aut
die Straße und auf den Bürger -

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sage ich allen meinen
herzlichsten Dank .

Frau Rosa Schneider u . Kinder .

Achtung |
Raucher ■

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Svort . 22 .20 Das offizielle Rundfunkschrifi -
lum . 22 .30 Svorischau . 23 .00 Die Polizei .

Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Stunde der Ration . 20 .55 Die Landschaft
svricht : „ Das Nastauer Land .

" 21 .30 Trier :
Unterhaltungskonzert .

Kapellenstratze :

Fuchs , Dambachtal

Karlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28
MauS , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße

Karl - Ludwig - Straße :
Alleudörfer , Adlerstr . 65

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :
Dicken , Moritzstraße 56
Richter , Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und
Erbacher Straße 1

Riehlstrabe :

Gerhard , Herderstraße 28

klar ,
K o r P
allen
kämpft
6axo - l
te n es
Führe ,
Hitlers

|. xoaltio
l ohne j
iL ®
I Appell

----- ---------- ----- Urmenschen zu Rasse
und Volk . Hörfolge . 11 .30 Die Landfrau
schaltet sich ein . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

112 Seit
und ein
Züge ir
Hbf ., W

Unsere

Voll - Elektrische Reformküche

mit dem Siemens-Köhlschrank

Harth
-

BekanntinMung
Die Untugend Pavierfetzen , wie

Einwickelvavier , Straßenbahn -
ahrfckeine und Flugblätter , Obst -
chalen . Obstkerne usw . auf der

Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Stratzenbildes bilden die herum¬
liegenden Obstkerne . Avfelsinen -

Di ,
Lloyd 1
und B »
allen A
Leitern

Bi ,
Reinsd

-gesamte
lieben
esetzt .

F . i
gangem
An die
und a
1 20 9k

• Fühver -

SeRünntmaifiung
betr . Un Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - und

Liebenauerstraße .
Aus Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und stcher -
heitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstraße in
der Gemarkung Wiesb .-Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1. März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Die Polizeiverwaltuna .

Alexi - Kaffee
einkaufen .
Rein im Aroma , ausgiebig und preiswert .
Täglich in modernster Anlage frisch geröstet .
Vorteilhafte Bezugsquelle f . Großverbraucher .

Elektrohaus Marktstr . 22

6 .00 Elockenfviel . Tagesspruck . 6 . 15 Fröhliche
Morgenmusik 7 .00 Nachrichten . 8 .20 Morgen -

Neuaufführung !
Hans Albers — Karin Hardt in

„ Ein gewisser Herr Gran
"

Spannung — Sensation .
Gutes Beiprogramm I
Nur bis einsehl . Sonntag .
Erstkl . Tonwiedergabe .

Kaffee - Rösterei

ALEXI

I Autotransporte , Umzüge
billigsi .

j Wintermeyer und Herborn
= Sonnenberg , Langgasse 22
M

' Telephon 26535 , 246

Freitag , den 12 . Juli 1935 .
11 Uhr :

FrüH - Konzert
am Kochbrunnen . ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schnick .
1 . Ouvertüre zu „ Der Mulatte "

von Balfe .
2 . Stevhanie -Eavotie von Czibulka
3 . Svinnerlied von Mendelssohn -Bartholdy .
4 . Doktrmen . Walzer von Ed Strauß .
5 . Potvourri aus „ Die Fledermaus " v . Job . Strauß .
6 . schneidige Truvve . Marsch von O . Lehnhardt .

Danksagung .
Für die mir in so reichem Maß be¬

wiesene Anteilnahme bei dem Hinscheiden
meiner unvergeßlichen Frau

Betty Hohler , geb . Droege
sagen wir auf diesem Weg herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Hahn für die trostreichen Worte , dem
Betriebsführer und der Gefolgschaft vom
Hotel Nassauer Hof , den Hausbewohnern ,
sowie allen , die durch Blumenspenden und
das letzte Geleit die Verstorbene ehrten .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Hohler , Frau Lina Droege , Wwe .
Wiesbaden . Lyon , den 11 . Juli 1935

Bismarckring :

R .Euders . EckeYorckstraße
Fuchs , Ecke Hermannstraße

Bleichstraße :

A .PotHs,EckeHellmundstr .

Bliicherstraße :

Preis , Bliicherstraße 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstraße :
Riebler , Faulbrunnen¬
straße 3

Feldstraße :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

--------- u . Bananensckalen sowie sonst ' :,en
Programm - Obstreste eine erhebliche Gefahr

in Flaschen 3/4 Ltr . o. Gl. 1 . 35 3/g Ur . o . GL 75
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J . Schmidt

W ellritzstr . 36
Ecke Waramstr .

Feines Tafelöl . 1/2 -Literfi . o . Gl . 95

Tafelöl ...... 1/2 -Literfl . o . Gl . 85

Gutes Salatöl . . 1/2 -Literfl . o . Gl . 75

Doru » Helenenstraße 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

Hellmundstraße :

Reitz , Hermannstraße 2
« . Poths , Ecke Bleichstraße

Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstraße :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Teilberger , Steingasse 6
« ßmus , Webergasse 51

Jahnstraße :

Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischke , Jahnstraße 40

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischke , Jahnstraße 40

= 6 .00 Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .15 Von
Königsberg : Frühkonzert . 7 .00 Zeit . Nack -
rickten . 8 .00 Wasserstand . Zeit . Wetter 8 .10

II _ Stuttgart : Gymnastik .
= 110 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬

konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts -
Meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauernfunk .

1112 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
13 .15 Mittagskonzert n . 14 .00 Zeit . Nach¬
richten . 14 .15 Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 14 :40 Wetter . 15 .15
Für die Frau .

I
— 116 .00 Klaviermusik . 16 .30 Der Himmel im Juli .

16 .45 Javan , der Staat im Osten . 17 .00 Von
s Hamburg : Bunte Musik am Nachmittag . 18 .30

Jugendfunk . 18 .45 Das Leben svricht ! 18 .55
Wetter . Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft . Wirtschaftsmeldungen .
Linderungen . Zeit .

Z119 .00 Von Breslau : Unterhaltungskonzert . 19 .40
. .Rundfunkhörer und Rundfunkstörer .

"

Tagessviegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
WI 20 . 15 Vom Deutschlandsenden

I

Sie knivsen —
wir kavieren la .

Foto - Ku ' ck.
Kirchgqfse 11 .

eweeeeeeee

Tannen-Schwarten
Brennholz

ca . 18 cm lang .
Sommervreis

Ztr . 1 .60 Mark
ab Lager .

Diingerlohn
ä Ztr . 0 .20 Mk .

Debus ,
vord . Wellritz -

tal . links ,
• eeeeeeeee

Goebenstraße :

Enders , Goebenstraße
Preis , Blücherstraße 4

Goethestraße :

Ticken , Moritzstraße 56

Heleneustratze :

Der Rundfunk
Freitag , den 12 . Juli 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

I [ Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 12 . Juli 1935

« , , . " -30 Uhr :
Gekellschaftssvaziergang nach der Fischzucht .

16 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schuld .

1 Ouvertüre zu „ Ilka "
von F . Dovvler .

o Ballettmusti aus „ Die zwei Witwen " v . Smetana .3 . Lyrische Suite von Edv . Krieg .
a ) Hirtenknabe , b ) Bauernmarsch , c ) Notturno ,d ) Zug der Zwerge .

4 . Esvana . Walzer von E . Waldteufel
5 . Konzert -Ouvertüre . C -moll von F . Foroni .6 - Fantasie aus „ Das Nachtlager in Granada " von

C . Kreutzer .
7 . Polonäse aus „ Eugen Onegin "

von Tschaikowsky .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanr -Tee .
20 .30 Uhr :

Konzert
Tanz der Nationen .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 - Der Overnball . Ouvertüre von R . Heuberger .2 . Menuett und Terzett aus der Serenade D -dur ,

ob . 11 von Job . Brahms .
3 . Deutsche Tänze von W . A . Mozart .
4 . Sinfonischer Tanz von E . Grieg .
5 . Svanisches Cavriccio von N . Rimsky -Korsakoss .
6 . Ungarische Rhavsodie Nr . 2 von Frz . Liszt .7 . An der schönen blauen Donau von Job . Strauß .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinge ! .

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Straße :
MauS , Ecke Adlerstraße W
Minor , Ecke Mauritiusstr . W

Sedauplatz : 8 ____________________________ _______________
Kujat , Westendstraße 4 W stngen in den Sommer hinein 19 .45 Deutsch -

= landecko . 20 .00 Kernsoruch . Nachrichten .
« tetngasse : Z 20 . 15 Reichssendung : Stunde der Nation . 21 .00 Die

Seitberder Steinaaife 6 = 1 andere Seite ( Journeys End ) von R . C . 100 Gr . 30 Pf .
w ffihntr Ptrimni <> 17 = « herrieff . deutsch von Hans Reisiger . . , , _ _« . rudecke , ^ teingasse 1 , = 22 .00 Tages - und Tvortnachrichten . anschließend % Pfd . 75 Pf .

Waldstraße : W | Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik .

Geibel , Waldstraße 130 = • 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Heymann , Waldstraße 81

Webergasse :

Aßmns , Webergasse 51

Weilstraße :
Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westendstratze :

Kujat , Westendstraße 4
Wilhelmi , Westendstr . 24

Yorckstraße :

. R .EuderS,EckeBismarckrg .

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1 ,
Ecke Zietenring

1.50 M . wöchentl .
Beamte und

Festangestellte
ohne Anzahlung

Katalog frei .

Fahrrad Rupp
Frankfurt a . M .
Friedbergerldstr , 27

I Bflro -

hödci

Wiesbadener Tagblatt

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Oef en ■ Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Seite 8 . Nr . 186 .

12 .00 Von Bremen : Musik am Mittag . 14 .00 Allerlei
— von zwei bis drei ! 15 .10 Günthers große
Ferienfahrt . 15 .40 Jungmädelstunde .

16 . 00 Musik im Freien . 17 .30 Städte und Dörfer
unter märkischem Sand . 17 .45 Von Hamburg :
Bunte Musik am Nachmittag . 18 .25 Stunde
der Hitlerjugend . 18 .45 Zwischenvrogramm . Ä Kg

19 .00 Mit Wolken und Winden . Wir wandern und DB

WMWrane 24

Die größte und billigste Delikatesse der warmen Jahreszeit :

StvoS 12 ^ an

Auf Wunsch tafelfertig zubereitet .
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Blauer Barten
(Schönster Garten der Umgebung )
Mainz - Kostheim , Ruf 42436
Parkplatz — Hochheimer StraBe 82

Die gemütl . Gaststätte
an d . Autostraße Mainz - Kastel -
Hochheim . Spezialität : Erdbeerweine

WieMemr Sanblatt Zweites Blatt . Nr . 186 .

Überall werden fieberhafte Versuche zur Verstärkung derU.UX.LUU. wvweu rieoeiyane versuche zur Verstärkung der
i « W1 Tschiangkaischeks ist MilitärITt ofic » m flTirnlTrnnhonirtz »Rt .rt+ ___in das Katastrovhen gebiet entsandt worden .

2 .20

soll das Reisen Freude amSchau -

Hitlerjugend und Korporationen .

Durchführung einer klare » Scheidung .

en , £ ust am Erleben wecken .
" 47irmit ihrem frischen Duft
und ihrer herrlich anregenden
'
Kraft - das ist die richtige , tra¬
ditionelle Reise - Erquickung .

\

Donnerstag , 11 . Juli 1935 .

Druck und Verlag der

L Schellenberg
’
schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tag blatt .

112 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Londoner Autubusführer streiken . In den Morgen¬
stunden des Donnerstags brach in London unerwartet ein
Streik von etwa 500 Autobusführern und
- schaffnern aus . Ungefähr 100 Autobusse auf vier
wichtigen Linien waren still gelegt . Es scheint sich um
Unzufriedenheit über die in den Fahrplänen vorgesehenen
Zeiten zu handeln . Es ist mit einer Ausdehnung der Streik¬
bewegung zu rechnen .

nahmafdiine 115 lüh . fabrikneu ,

ÄjBW & äa aiuf
frei Haus ohne Anzahlung . Altmafch . in Zahlung .
Verl . Sie Prospekt v . 3 . C . Grosch . Wiesbaden .
Rbeinürane 88 . Gib , 1 r .______________________ F416

L Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

. Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Ein Harem reist . Das ist aber einmal ein menschen¬
freundlicher indischer Fürst ! Da hat ein Raj ah , wie viele
seiner Standesgefährten , eine Europareise unternommen , zu
seiner Bildung und zu seinem Vergnügen . Einzigartig ist
aber dabei die Tatsache , daß er die Damen seines Harems mit

. auf die große Fahrt genommen hat . Er wollte nicht allein
genießen , sondern seine vierzig Frauen die Schönheiten der
europäischen Länder miterleben lassen . Ohne große vorherige
Ankündigung erschien der ganze orientalische Aufzug dieser
Tage in der nordnorwegischen Stadt Trondheim , und
zwar überraschenderweise von Norden her . Wahrscheinlich
hat der Fürst zuerst das schwedische Lappland besucht .
Sicher hat er dort eben solches Aussehen erregt wie jetzt in
Trondheim , der ehrwürdigen Bischofs - und Königsstadt des
Mittelalters , wo nun die Fischer die asiatischen Fremdlinge
mit großen Augen bestaunen .

Rabbiner beim Schmuggel gefaßt . Beamte des Schatz¬
amtes New dort teilten mit , daß es gelungen ist , einen
Schmugglerring aufzudecken , der in letzter Zeit Uhren¬
teile im Werte von weit über 100 000 Dollar nach den
Vereinigten Staaten einschmuggelte . In der Proviant¬
abteilung des Dampfers „ Aquitania " wurde der aus Polen
stammende Rabbiner Max Erblich festgenommen . Man
fand bei ihm nach .Auskunft der Schatzamtsbeamten nicht
weniger als 700 Uhrenteile , die er in einem Gürtel ver¬
borgen hatte . In seiner Kabine wurden - weitere 1300
Uhrenteile gefunden .

Der Krakatau in voller Tätigkeit . Wie aus Ba¬
ta v i a gemeldet wird , befindet sich der Krakatau in
voller Tätigkeit . Die Ausbrüche erreichten eine Höhe
bis zu 1000 Meter . Die kleine Insel Ana Kraka¬
tau ist verschwunden .

Wer schreibt die meisten Briefe ? Nach der neuesten
Statistik der Postverwaltungen sind ausgerechnet die
schweigsamen Engländer

' die fleißigsten Briesschreiber . 2n
den einzelnen Ländern kommt auf jeden Einwohner jährlich
folgende Anzahl von Briefen : England 78 , USA . 67 , Neu¬
seeland 66 , Schweiz 59,7 , Deutschland 55,9 , Dänemark 41,6 ,
Österreich 38,2 , Luxemburg 34,6 , Holland 31,1 , Belgien 29,4 ,
Frankreich 26,2 , Norwegen und Schweden je 20,5 , Italien ,
Spanien und Portugal bleiben unter 20 . Je weiter man .
also im Europa nach dem Süden kommt , desto „ schreibfauler

"

sind die Leute .

Rhein - Main
mit den neuesten
amtlichen Änderungen

ist im Neudruck

erschienen

Die Überschwemmungen in China .

Tausende Menschen ertrunken .
E : Schanghai , 11 . Juli . (Eig . Drahtbericht ) . Die über -I schwemmungen in der Provinz Honan haben
I lÄ "

8eXw - Verluste an Menschenleben zur
I « ols « sehabt . So beiurchtet man , daß allein inSter Stadt Tenschischien 3000 Menschen in den Fluten

rUutgeEommcn sind . Tausenden von Einwohnern gelang es
noch « r letzten Augenblick, , sich auf die Berge zu flüchtenAugenzeugen berichten , dah das Gebiet au » weite Strecken

. hin überschwemmt ist . Rur Baumsvitzen und Häusergipfelragen aus dem Wasser . Die Stadt Hueischin in Nord - Honan

fegS « Ä «
s‘ u * S1" ’ * M » 1K | *

'
, 2m Gebiet des Yangtfe -SIusses haben sich zwischen

E gebildet , aus denen einzelne

nn „ ^ f d ' e rum Teil geborstenen Deiche haben sich Scharenvon Flüchtlingen gerettet , deren Abtransport nach und nach
erfolgt In Yungyang am Han -Fluß sind 800 Häuser ein -

stürzt . '

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes
Bruchband tragen . Brucheinklemmung kann zur
Todesursache werden . Fragen Sie Ihren Arzt . Durch
meine Spezial - Bandagen nach Maß und ärztL Ver¬
ordnung haben sich viele Bruchleidende selbst ge¬
heilt . Verlangen Sie deren Adressen . Bandagen
von RM 15 .- an . — Kostenlos zu sprechen in :
Mainz , Samstag , 13 . 7 . v . 8 — 11 Uhr im Taunus - Hotel ,
Wiesbaden , Samstag , 13 . 7 . v . 12 — 3 Uhr im Hotel
Neuer Adler , Goethestraße 16 , Bad Schwalbach ,
Samstag , 13 . 7 . v . 4 — 6 Uhr im Hotel Löwenburg .
Ay ? er ’ SdMindfcn .

nach M ° ß in garantiert
dem unübertroffener Ausführung

K . Ruffing , Spezialbandagist ,
Köln , Richard -Wagner -Straße 16 .

Zwangs - Versteigerung .
fiJÄ ? “ I2 - b " M - wird öffentlich meist¬
bietend versteigert :
1 . Bestimmt um 11 Ubr im Hofe Rieblstraste 19 :

!- Dwlomaten - Schreibtisch . 1 Zimmerofen . ein
SÄIeifftctn , 1 Schraubstock . 1 Hängelampe . mehr .Kartons Gasbrenner . Schalldosen und Steckdosen .- Guß - , 1 Porzellanbecken . 1 Stallaterne , eine
Wanduhr und dergl . mehr :

- Um 15 Ubr tm Eesellenhaus . Dotzheimer Str . 24 ,bestimmt : 2 Schnellwaagen ( davon eine fast neu ) ,
« t? Drogen . Verbandwatte . Schnellverband ,
Aiusimuden . bw . Herlole Franzbranntwein .Baldrian - und andere Tropfen . Toilette -Artikel .Tees . Salze , sowie Konserven . Lebensmittel und
Hausbaltsgegenstande des täglichen Bedarfs :

^ Pufett . 1 Teppich , 1 Bücherschrank , eine
Nähmaschine , mehrere Klaviere .

Suve , Obergerichtsvollzieber , Rieblstr . 20 ,

Zwangs - Versteigerung .

« S .& ä6 - 11 Ui - i » m

Pfälzer Strahe 3
Bücherschrank . 1 Standuhr . 1 dreiteil .

^ " /stellgarnltur ( Achat ) . 2 Teppiche . 1 Brücke ,
o Tannenbrennbolz . 1 Kassenschrank :
2- 1 Bufett 1 Kredenz . 1 Ausziehtisch . 6 Stühle , eine

Zianderlamve . 1 rd . Tisch . 1 Ecksofa . 1 Sessel , ein
Schreibtisch . 1 Vitrine . 1 antik . Schrank . 1 Couche .

2 Dertlko . 1 Schreibmaschine
( AEG .) . 1 Easkoch - und - backberd . 1 Bronzestand -
ubr . 1 Spiegel mit Eoldrabmen

zwangsweise öffentl . meistbietend gegen Barzahl .
Versteigerung zu 1 . bestimmt .

________________ Sielaff . Obergerichtsvollzieber .

-^ ^ ückten gezahlt . Weiter wurden 18 000 bis 20 000
-RUI für Trauerkleidung , Materialien und Lebensmittel für

verausgabt
un ® b ' € sonstigen schwer Betroffenen

Die Ehefrau niedergeschossen . In Magdeburg -
V l e d e r r tz schx »ß im Verlauf einer Auseinandersetzunq
der Arzt , Dr . Karl H am m ess ah r , seine Ehefrau
nlöder , die bald darauf ihrer Verletzung erlag . Dr .
Hammessahr stellte sich kurz nach der Tat dem Amts -
vorsteher in Biederitz . Er wurde festgenommen und in
das Polizeigefängn -is eingeliefert .

Zwei Vermißte in de » Berchtesgadener Bergen . Rach
einer Mitteilung der alpinen Rettungsstelle Berchtesgaden
sind feit 2 . Juli zwei Bergsteiger im Gebiet des Sochkalter
abgängig . Vis jetzt sind die Suchmannschaften erfolglos
zurückgekehrt . Soweit festgestellt werden konnte , handelt es
sich bei einem der Vermißten um den 20 Jahre alten Sieg -
fried Goldhammer aus Dresden . Der Name feines Be¬
gleiters ist noch nicht ermittelt . Die beiden sind von der
Blaueishütte , wo sie einen Rucksack hinterlasien haben , zu
einer Tour über das Blaueis weggrgangen und nicht mehr
zurückgekehrt . An der Randkluft des Blaueisgletschers wurde
außerdem ein Rucksack und ein Eisvickel gesunden .

Berühren verboten ! Für den erfahrungsgemäß not -
wendigen leider aber etwas brüsken Satz „ Berühren ver -

„
** *! • . bot eine dänische Ausstellung eine liebenswürdige

Umschreibung gefunden . Auf ihren Anschlägen steht zu lesen :
„ Berühre soviel du willst mit den Augen , aber schau nichtmit den Fingern !"

Kraftwagen von Triebwagen überfahren . Am Mittwoch -
nachmrttag wurde auf der Strecke Wehlau — Fried -
land auf dem ungesicherten aber durchaus übersichtlichen
Bahnübergang zwischen den Bahnhöfen Friedland und
Altenburg ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen von
einem Triedwagenzug überfahren und zertrümmert . Hierbei
wurden zwer Insassen des Kraftwagens getötet . Zwei Mäd¬
chen im Alter von 15 Jahren kamen mit Verletzungen davon .

Strahenbahnzusammenstob . Auf einem im Gelände der
Brüsseler Weltausstellung gelegenen Bahn¬
hof stießen am Mittwoch zwei Straßenbahnwagen in
voller Fahrt zusammen . Sechs Fahrgäste wurden
sch wer verletzt , während mehrere andere leichtere
Verletzungen und Prellungen davontrugen .

Eisenbahnunglück in Frankreich . — Acht Verletzte .
Auf idem Bahnhof von Thouars ( Westfrankreich ) ist
eine Lokomotive mit dem Pariser Expreßzug zusammen¬
gestoßen . Fünf Fahrgast « und drei Postbeamte haben
Verletzungen erlitten . Der Sachschaden ist . bedeutend .

Erohfeuer in » er Woiwodschaft Kielce . In der Ortschaft
FJ1 <.

r
- V ( Woiwodschaft Kielce ) brach ein Brand aus , der

sich bei dem starken Wind rasch ausbreitete . Ehe die Feuer -
wehr erngrerfen konnte , stand ein Viertel des Dorfes in .
Hellen Flammen . Der Feuersbrunst fielen 25 Wohn -
2 ° user 32 Scheunen und 40 Stallungen zumCr

«
0 ^" großer Teil des Viehs kam in den Flammenum . Ber den Loscharbeiten erlitten zwei Frauen und vier

Feuerwehrleute zum Teil sehr schwere Verletzungen .

Die schwimmende Beratungsstelle . Der Norddeutsche
Lloyd hat auf seinen großen Ozeandampfern eine Fürsorge -
und Beratungsstelle eingerichtet , die den Passagieren in
allen Angelegenheiten mit Rat und Tat zur Seite steht Die

- Leiterin dieses Büros ist Fräulein Dr . Ferber .
Bisher rund 660 000 RM . Geldspenden für die Opfer von

Reinsdorf . Mit beispielloser Opferbereitschaft hat sich das
gemmte deutsche Volk bisher für die Opfer und Hinter -

Eliebenen des schweren Exploswnsunglücks in Reinsdorf ein -
I , Täglich gehen noch Spenden bei der Kreisleitung der
. DAF . in Wittenberg ein . Die Summe aller bisher einge -t Mrngenen Betrag « belauft sich auf rund 660000 RM
I 2kn die zahlreichen Hinterbliebenen , an 110 Schwerverletzte
I und an etwa 680 Leichtverletzte sind bisher insgesamt

120 950 RM . ausgezahlt worden .
' AusS ? sSS

^ Führers wurden ferner 45 000 RM . an die Hinterbliebenen

heissen Sommertagen
xnll eins Reisen Freude am V 5

Der kleine amtliche

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

I 101 2uli . Am Dienstagabend trat die oe -
Hitleriugend Heidelbergs zu einem Appell auf dem

| Rathausplatz an , bei dem der GebvetsMrer Badens Fried -
sofortige Durchführung des

'
letzten

| Aufrufs im Vefchl des Reichsiugend -uhrers forderte der die
klare Scheidung zwischen Hitlerjugend und

I V ^ " uen verlangt . Während der Führer mit
I ^ /ten für dw Friedensaufgaben Deutschlands
I ^ " Ipst ’|O tagte der Eebletsführer , zeigten die Heidelberger
W: Saxo -Borussen ein überaus würdeloses Verhalten und wag -
I « u es , che allen Nationalsozialisten geheiligte Person des
I FMkers lin unerhörter Weise zu beleidigen , sodaß jeder

II
PltMunge einen klaren Strich zwischen sich und solchen

I Aktionären Kreisen ziehen muß . In aller Disziplin und
Mpyne i -eden Streit mach die Trennung vollzogen werden
I h. begeistertes Sieg -Heil auf den Führer schloß den

! » Appell .,

fliegen verbreiten Krankheit ^
-

FLITvernichtet sie !

Echt Kölnisch Wasser
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Weibliche Personen lenst sichern . Vorzi

15 und 16 Ubr Bi
emannstr . 29 . Part .

iei

SllMW
F507

u . stgarr .-

1 Zimmer

3 Zimmer

ZininMIien

12
Magen

zu verkaufen
Werderstr . 8 .

Näk >. Vdb . 1 . St .

2 , z. 1 . 10 .
i. Nähs P .zu vm .

GOLDES

in .
in .

Stellen -

Angebote

ÄL Etagenhaus ,
Nabe Nerotal .

Verloren

Gefunden

Möbl . Zimmer ,
wöchentl . 3 Mk ..
zu Beim . Moritz -
striste 47 , M . 3 l .

abgelöit . zu kauf ,
gesucht . Schrift !.
Ang , mit Preis
u . D . 824 T .-V .

EWWche
(Empfehlungen

Blumenkrivven . Waschmaschinen .
Lekeoult für Erostmama .
Kinderfräulein . Oelsardinen .
Darlebn . Mundharmonika .
Schlüvfer . Marmelade . Reisig .
Soorttrikot für Dauerlauf .
Faltboot . Livvenstift und Zeisig .
Und dann erst der Ausverkauf !

Frübjabrsmäntel . Markenbutter .
Babywäsche . Suvvenhubn .
Hemden und Kaninchenfutter .
Kieler Sorotten und Kattun .
Harzer Roller . Kinderwagen .
Büstenhalter . Pflaumenmus .
Gurken . Schnavs , Tbinchillakragen .
Schlafanzug und Spiritus .

Weilttrahe 10
schöne

ftia &e 50 , 1 lks .
MbdW ^ E

Westend -

— — — — —
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Beiten ,
Zentraiheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

3X3 --.
IX 2 - .

1,8 9pel>

Molen
( Prunkstück )

für 900 Mk . verk .

Junger perfekter Koch
(Dauerstellung ) sofort gesucht . An¬
gebote unter F . 824 an den
Tagbl .-Berlaa erbeten .___________

zu vm . ________
sirgtze 3Y , IM .

Sch . möbl . Z . zu
vm . Mauritius .
strage 12 . 1 links
Sch . mbl . Mans ,
zu verm . Moritz -
stratze 64 , Part .
Beb . mbl . Südz .
vreisw . zu verm .

Schöne
sonnige

5- Z.
- IM0.

1 . Stock ,
mit Etagen¬
beiz . zu vm .

Neroberg -
strahe 5 .

möchten durch leichte Tätigkeit sich
guten Verdienst sichern . Vorzu -
ivrechen zw . 15 und
Rottke , Wagemannstr .

Aatofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 eitrig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein -Annahme

Arme Frau sucht
gebr . Svortwäg .
und Wäsche für
Ijähr . Bübchen .

Frau Braun .
Eeisbergstr . 11 ,

Hinterh . 2 .
Enterb . Kinder¬

wagen zu k. ges .
Rauenthaler

Siratze 22 , Stb . 1

Weil die Sparsamkeit dem Wesen
Jeder klugen Frau entspricht .
Muh Sie Inserate lesen ,
Glaubt mir . Sie bereut es nicht !
Ob Sie hochgestellt , ob arm ist .
Borteil nimmt Sie immer wahr .
Ob es winterkalt , ob warm ist .
Alles bietet sich ihr dar !

Garage zu verm .
Kavellenstr . 25 .

faltigungen
rasch , sauber

preiswert .

. Schreibbüro Lang .
[ £irlstr .5,Til .2306J

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

1 Zim . u . Küche ,
Keller , H . 1 . St .,
an alt . Ehepaar

Foto -Apparat
Augustahöhe , vor
Schlangenb . verl .
Abz . g . B . Dotzh .
Strahe 110 , S . P .

Perfektes
Zimmer¬
mädchen ,

27 I . . sucht ab
15 . Stelle .

Angeb . erb .
M . Bründl ,

BadNauheim
Hotel Royal .

Ercelsior .

Auto
Kleinwagen ,

Luisenstratze 25

2 Wen mit SUroraum
gleich oder 1 . Oktober

zu vermieten .
Näheres Flack . Marktstr . 22 . oder
T , 270 69 , Wagemann .______ ,____

Bekannte gut eingeführte konzernfreie
Zigarettenfabrik sucht für den Bezirk
Mainz - Wiesbaden

tüchtigen energischen

Generalvertreter .
Nur branchekundige Herren , die über gutes
Auftreten verfügen , wollen ihre Bewerbung
unter Beifügung eines Lichtbildes und Angabe
der seitherigen Tätigkeit unter Z . 427 an den
Tagblatt -Verlag richten . F481

NM
steuerfrei ,

zu kaufen ges .
Angeb . unter
M . 823 T .-V .

P . l . . mbl . 3 . sof .
zu o . , W . 5 Mk .
Mauritiusstr . 11 ,
3 . St ., sch. möbl .
Ma ns . -Zim . frei
Rheinstr . 38 , 2 .

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Riehlstr . 5 , 1 l7,
möbl . Zim . m . 1
ob . 2 Betten frei
Ri - blitr . 19 . 1 r .,

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Seite 10 . Nr . 186 .

— —

Schöne
neu hergerichtete

2- M 3-

3im . -Nn .
in Billa , vor

W .-Erbenheim ,
Haltestelle , sonn ,

grohe Räume .
Küche , Keller ,

Waschküche ,
Mansarde .

Eartenanteil m .
Obstbäumeu ,

i. 1 . 10 . 1935 an
eriöse Familie

zu vm . Festmiete
55 oder 68 Mk .

Juckemann ,
Wiesbadener

Strahe 45 .
MMMMM I

SILBER.PLATIN. ZAHNGEBISSE
. BRILLANTENkauft

BECKEL
* "

Wb VIlL leChrisH.Ges<haH

^ Zim .-Wohn ..
$ & 6 . 2 .

' "

Alles , was in meinem Leben ,
Irgendwie Bedeutung hat .
Was Erfolg und Glück gegeben .
Danke ich dem Inserat .
Leser , darum inserieren !

Jeder weih es in der Stadt :

Wer will den Erfolg verspüren .
Wählt ein . . Tagblatt - Jnferat

"
1

Bauplatz
oder geeignetes

gesucht . Ang . u .
S . 823 an T .-B .

Gut möbl . sonn .
Balkonzimmer

mit Schreibtisch
zu vm . Schwal -
bacher clr . . 9, . . l
S » . mbl . Man !,
an Frl . zu verm .
Kl . Schwalbacher

Frau
in mittl . Jahren
sucht Stelle zur
Führ . d . Haus¬
halts . Ang . u .
S . 817 an T .-V .

Sch . Wohn¬
schlafzimmer ,
des . möbl . .
ob . 1— 2 leere
Zim . m . Bal¬
kon . Küchen -
benutz . , abz .

Schiersteiner
Strahe 5 . 1 r .

Dackel , Touche und Dauerwellen .
Auto ( 18 Monat Ziel ) .
EeEo . Brusttee . Landvarzellen .
Seisenslocken , Kinderspiel ,
Sommerrundfahrt nach Sizilien .
Schweinerippchen und Brokat .
Gasherd . Anschluh an Familien .
Honig . Rundsunkavvarat .

Sch . s. 3 -Z .-W .
m . Mans . z. 1 . 9 .
z. v . Hellmunid -
Itraßc 15 , Bart .
3 -Zim -Wohn ..

abgeschl . . m .Bad .
Z .-Heiz . u . Zub ..
Kleiststr . 23 . 4 ,
z. 1. Oft . su vm .
Näheres Goethe -
strahe 4 . Jost .
Schöne sonnige
3 -Zim . -Woha .

m . Mans . , 1 . St . .
z. 1. 10 . zu v . N .
Oranienstr . 8 . P .

4 - M .
- MHIIIW

mit 2 Mansarden und reichlichem
Zubehör im Hause , Roonstrahe 3 ,
sofort zu vermieten . K157

Näh . Kais . - Friedr . ' Bad
Telephon 59561 , R . St . 457 .

stellt sofort für bekanntes Ver¬
kaufsobjekt arbeitsfreudige

Mklll
ein , Wir besuchen Handel ,
Industrie und Behörden . Be¬
sonders gute Absatzverhältnisse
in juristischen Kreisen .

WIMM
Gef . Angebote unter I . 426
an den Tagblatt -Verlag .

1000 RM .
gegen mehrfache
höbe Sicherheit
u . Zinsen sof . zu

leihen gesucht .
Ang . u . K . 823

1000 « J».

geg . hohe Zinsen
u . la Sicherheit ,
vom Selbstgeber
für 4 Monate
gesucht . Ang . u .

I . MI
für 2 -Fam .-Neu¬
bau v . Dr . med .
gesucht , nur aus
Privathand . An¬
geb . unt . O . 822
an To --bl .-Verl .

Kl . Schwalbacher

Mi/se 14 , 2 r,_
2 «leg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .- u . Schlaf, .)
m . Balk . , Zentr .-
Hz . u . fl .W .. Kur -
bausnäbe , zu v .

Sonnenberger
Str . 58,2 . T .25372
Mbl . Ms . Wa ge -
mannstr . 33 . Z.
Wohn - u . Schlaf -
zim . m . 2 Betten
zu verm . Weil -
strahe 22 , 1 lfs .

Sevar . möbl .
Zimmer

mit Kochgeleg .
zu vm . Wellritz -

MWtze 8
schöne sonnige
3-Zim .-Wohn .

m . Küche , komvl .
Bad u . Zubehör ,
ev . Garage , weg .
Wegzugs sos . ob .
später zu verm .
Bes . 10 -1 u . 3 -6 .
Näh . Büro . Hof .
bHHMH
Lahnstr . 10 . 2 L .

sehr schöne
3.-Zlm .-Wohn .

M . 2 Balk . .Bade -
nische u . Zubeh .,
sofort zu verm .

Näheres bei
Holste , Part . I .
Besichtigung von
10 bis 14 %. Uhr .
mWIQHI

Weisberg 7
Wohn . v . 3 Zim ,
Küche u Mans . .
zu verm . Näh .
A . Tb . Beckhaus ,
WUbelmstr . 20 ,
Sonn . 3 -Z .-W ^

3 . St . , m . Zub ..
z . 1 . 10 . zu vm .
Näh . Eltviller
Str . 6 . Part , r .

Kabriolett ,
steuerfrei , vrw .,

7/34 Opel -Lim . ,
als L .-Wagen .

oerft . . kehr billig
zu verkaufen .

Intra -Garage ,
Adolfsallee 44 .

Tel . 23437 .

2 W . 20 PS .
4 - Sitzer , auch als
Lieferwagen ge -
eiffin . . bilL zu vk .

. Bettner ,
Dotzh . Str , 93

Herren -Rad bill .
zu verk . Hirsch -
araben 18 , P . r .

Suche zum 1. Okt . Wohnung von

5 bis 7 jimmein
Etage mit Gart . ob . klein . Haus .
Auf Wunsch mehijähr . Mietvertr .
Beding . : Heizung , sl . Wasser , ein -
gericht . Bad . Ang . mit genauer
Beschreibung u . Angabe der Lage
u . d . Preises u . A . 882 T .-Verlag .

Dotzh . Str . 84
schöne 5 -Zim . -
Wohn .. 3 Balk . .
Bad . preiswert z.
1 . 10 . zu verm .

In g . r . Hause
schöne ger .

2-Zim .-Wohn .
m . Badezim . . gr .
Per . , z. 1 . 10 . zu
v . N . Dotzheimer
Strahe 60 . Erdg .

Jnferatet \
I \ Inf eratef

Leere Zimmer
und Mansarden

Querstriche 4 , 3 ,
Ecke Taunusstr . ,
sev . leeres Zim .
zu . verm . Näh .
Ries , Laden .

2 l „ g . m . sonn .
Balk - Z ., Bad .
Babnbofsn .

gut m . Frtsp .- Z .
an Dame zu ver¬
miet . Alexandra -
str . 5 , 1 , 9 - 11 , 3 -5
Gut möbl . heizb .
Mansarde zu v .
Auerbachstr . ll . lr

Part . -Zimmer ,
hübsch möbliert ,
of . , . v . Blücher -

strane lO , B . P .
Kurgäste . M
Dauermieter
Zim . . 1 -3 Bett . .
Dotzh . Str . 31 . 1
M . Mi . Franken

Zim . an Einzel -
vers . z. v . (Soeben «
strahe 18 . 3 rechts
Möbl . Zim . z . v .

zu vm . Klaren -
Mler .Str , 1̂ . 2 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Zigarr . -
Eeschäft Keller ,
Kirchgasse 17 ,

Gut möbl . Zim .,
1 ob . 2 B ., zu v .
Woche ä 3 .50 M .
Adr . T .-Dl . Jn

WM
2 schöne braune

Wallache
( 7- u . 8jährig ) .

flotte Gänger ,
abs . zuverl . auf
bart . u . weichem
Boden , brav im
Geschirr und im
ptall . weg . llm -
Nellung zu verk .
Näh . Erbenheim ,
WiöLb Str . 6 .
6 Junghennen ,
3 Monate alt ,
zu verkaufen

Haienstrahe 4 , P .
Ein noch guterh .

Eisschrank
b . zu vk . Moritz -
strahe 66 , H . P .

Jg . fl . Mädchen
v . L . sucht Stelle
in kl . Haushalt .
Näh . Dotzheimer
Strahe 66 , 3 l ."

Sielt . Mädchen
sucht tagsüber
Beschäftig . Näh .
Blücherftrahe 29 ,
Hth . 2 l . Wolff .

j Mcnuiiichs Personell

ISewerdlichesPersonl
Chauffeur ,

20 I . . Führer¬
schein 2 und 3b ,

gel . Schlosser ,
sucht Stell . Sing ,
u . D . 823 T . D .

1W . ii . We
( Teilwohnung )

für einz . Person
zum 15 . Juli zu
vermieten . Fah ,
Albrechtstr , 24,1

Schöne Wohnung
nahe Ringkirche ,

| Privat - »erlöse |
Lmrsjähr . besteh .

Lebensmittel -
Geschäft

m . sch. Einricht ,
u . a . Zubehör
umitänüeh . zu vk .
Günstige Gel . f.

jg . Ansänger .
Ansr . u . W . 823
an Tagbl .-Verl .

Dtsch . Schäserhd .,
Hündin , 10 — 11
W . alt . Stamm¬
baum . in gute
Hände zu verk .
Werneck . Hell¬
mundstr . 12 . 1 .

4 Zimmer

Emier Str . 50,1 ,
fr . Lg . . sch. 4 -Z -
Wohn . mit Bad .
neu be ^ erichtet ,
rum 1. Okt .. evtl ,
früher , zu verm .
Näh . 2 . St . r .

Geschäft betr . . zu
vm . Karlstr . 2 . 3 .

— — — — —
Werkst . , el . Kr ..
1 Z ., Küche . 36 .- .
zu vm . H . Keller
Luisenstr . 14 -16 .
IIMMWM

MW . 22,3
4Zim .-Wobn . ,

neu herger . . son . .
zu verm . Näb .
Hausmstr . Kohls

Schöne
4 -Zim - Wobn .

Goebenstr . 10 . 1 .
z . 1 . Okt . zu vm .
Näb . 3 . St . lks .
von 10 — 3 Ubr .
Son . 4 - Z . -Wohn .
m . einger . Bad .
Hochv . o . 1 . St . .
3u vm . Winkeler
Strahe 5 , P . r .

5 Zimmer

Kaiser -Friedr .-
Ring 32 . 1 .
berrsch . sonn .

5 -Zim .- Wohn .
sof . ob . svät . zu
vm . Näb . Moritz -
strahe 49 , Laden .
Wallufer Str . 11

S -Zim .- Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite )
sofort ob . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Wenig aett .
blaugestr . Anzug ,
Er . 48 , u . weihet
Kd .- Klavvwagen
vreisw . zu verk .

Eabelsberger -
strahe 4 . P . lks .
Fakt n . Teppich ?

2 ^ — 3 )4 .
echt , zu verkauf .

Marx ,
Dambachtal 10 ,

Eartenh . 1 ,
Radio -

Saba - Avvarat ,
3 Röhr . , tadellos
funktion . , billig
zu vk . Adelheid -
strahe 26 , Part .

Prachtv .

Speisezim .

zu verkauf . Näh .
Tel . 21428 .

Büfett . Kredenz ,
Auszieht . , 6 P . .
Schreinerarbeit ,
zu verk . Knoll ,
Moritzstrabe 33 .

Dovvel -
Schlafzimmer

m . Matr . sowie
mod . Küche ,

all . fast neu . ko
vreisw . zu verk .
N . Taunusstr . 34
Konditorei .
■ 3 guterh . Bett .
I zu vk . Mainzer
V Strahe 4 ._____

Gartentisch
und Stühle

verk . Dotzheimer
Strahe 125 .

9 — —

Schrankkoffer
60 Mk . zu verk .
Lanzstrahe 33 .
• • • • • • • • —

Zim .- Ventilator
bill . zu verkauf .

Erbenbeim .
Wiesbadener

Strahe 72 , Part .
Bill . Sommcrir .

Schwimmendes
Wochenend -

Häuschen ,
vollst , einger . » el .
Licht usw . . weg .
Wear . r . Svott -
vreis v . 1500 M .
zu vk . O . Engel .

Hindenburg -
allee 5 » . '

Rheinltr . 115 , 3 ,
gr . leeres eleg .

Zimmer
an einz . Herrn
o . Dame zu ver¬
mieten . Elektr .
Licht und Koch -
gas vorhanden .
1 leeres Zimmer
sofort zu verm .,
12 Mk „ Markt -
vlatz 3 , 3 . St .
Sch . l . M . zu v .
Knoll , Moritz -
strage 33 , Part .

Schönes sonn ,
leeres 3innner

mit Heizung an
ruhige Dame z.
1 . 9 . zu vermiet .
Besichtig , zw . 10
u . 3 Rheingauer
Strahe 27 , 1 r .
Sch . l . Ms . m . el .
Lickt zu vm . KI .
Wilhelmstr .6 . 2 r

Garagen . Stall . ,
Keller

Mietautos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50

Tel . 2558g .
’

Miet - Autos
an . Selbstfahrer
Eeisbergstr . ii

Tel . 23431 .
'

Vertreter
mit Wagen sucht

Kollegen ,
b . geg . Unkosten - |
teiluna mitreisen
möchte . Ang . u . |
G . 823 an T .-V . I
Fabre mit eleg
5 -Sitzer billigst

Samstag und
Sonntag nach M
Heidel¬

berg
Wer fährt mit ? 1
Näheres Saal - |
gaffe 10 . 2 . St .. 1
zwischen 10 u . 12 J

ob . 3 — 6 Uhr . I

NsMnW
am 13 ^— 15 . d .
1— 2 Plätze geg .

UnkastenbeteiL I
Groh ,

Leberberg 4 . 1
Wer nimmt

Möbel mit nach
Kassel ?

Müllerskr . 4 , 2.

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann 8 Co.
Mauritiasstr . 1 .

Fnichtpresse
leihweise .
H . Rinke .

Saalgasse 36 .
am Kochbrunnen

Läden und
Geschäftsräume

Laden
in welchem 30 I .
Kolonialwaren -

ober alleinsteh .
Person zu verm .
s. 20 RM . Ansr .
u . S . 822 T .-V .

Mgesllche
/

Jg . Ehepaar
sucht ab 1 , 8 . 35
1 ob . 2 Zimmer

und Küche .
Ang . u . B . 823
an Tagbl .- Verl ,

2— 3 -Zimmer -
Wohnung

z. 1 . 10 . ob . spät ,
in Bierstadt ob .
Umgeg . gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 823 T .- V .
Möbl . Zim . ges .
v . Witwer . 60er ,
Akad ., ger .Miete .
freie Lage , auch
auswärts . Ang .
L _ S .. .. 823 . T . .L .

2 - ob . 3 -Zim -
Wohn . v . 2 Pers ,
gesucht . Ang . u .
U . 823 an T .- V .

Dauermict . .
pklt . Zahl . , sucht

möbl . Wohn -
Scklafzimmer

ob . leere Klein¬
wohn . Heiz , unb
KochgeleL . Nähe
Babnb . Ang . u .
B . 824 an T .-V .

Lllgerrnum
im Sübviertel

zu miet , gesucht .
Ang . u . H . 822
an Tagbl .-Verl .

Auswärtige
Wohnungen

Sonnige
3 - W . - Wohn .

mit Küche . Bad
u . allem Zubeh . ,

Zentralheizung
vorband ., in der
Nähe v . Bingen
a . Rh ., vreisw .
zu verm . Näh .
zu erfragen

Wiesbaden .
Bleichstr . 42 . 3 l .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolheidstr. 37 P .
2 eleg . möbl . Z .
m . Bad . u . Heiz ,
an Dauermieter
zu verm . Besicht
2 bis 4 Uhr oder
abends nach 7 .
Er . Burgstr . 17 ,
2 . St . , sep . möbl .
Zimmer zu vm .

MmlM
Wohnz . u .Schlas -
zim . m . fl . Wass . ,
möbl . oder leer .

Damen u . Herren
mit Verkaufserfolgen , bei

hohem Verdienst
gesucht . Zu melden 10 - 12 u . 15 - 17
bei Heuß , Bismarckring 4 ,

Wm .WettsMstnOel gesucht
Beding . : Stenographie . Schreib -
masch .. gew . Auftreten . Interesse
für Sozialarb . Nicht üb . 26 Jahre
alt Vorerst nebenamtl . Tätigkeit
g . Vergüt . Bei Bewähr . Haupt¬
amt !. Anstell . Auss . Bewerb , mit
Lichtbild . Referenzen u . T . 823
an den Tagbl .-Verlag , K127

Zum 1 . Oktober 1935 sind

21 « » n . Wien
ganz oder geteilt auszuleihen . Da
es sich um Mündelgeld handelt ,
kommt nur erste Rangstelle auf
gutem Objekt in Frage . Normale
Zinsen . Angebote unter L . 822
an den Tagbl .-Verlag . K141

Etagenhaus
« egen Barzahlung gesucht , bei
dem eine kleine Verzinsung bleibt .
Es kommen nur Objekte in Frage ,
die sub in gutem Zustand befin¬
den . Als Unterlagen bittet man
anzugeben : 1 . Genaue Lage . 2 .
Sobe des letzten Einbeitswert -
bescheides . 3 . Jährliche Friedens -
Miete . 4 . Jetzige Miete unb An -
fW6c . ob alles zu gesetzlicher
Miete vermietet ist . eoentl . Ab -
anberunaen angeben . 5 . Genauen
Kaufpreis . Angebote unt . M . 822
anden Tagbl .-Verlag . K141

M . Kinderwagen
und Babykorb

b . vk . Schneider ,
Sebanftr . 8 , 3 .
Fast neue weihe

Em .-Bad
'
wanne

m . Anschluhrohr .
vreisw . zu verk .
Näh . Kais .-Fr .-
Ring 39 . 1 . St . r .
Anzus . v . 8 — 14 .

| Hüidler - SsfliLsr |
Pitchküche 65 ,
weihe Küche

( 2 Schränke ) 70 ,
Divl .- Schreib -

tisch « . eich . . Nhb .,
60 Mk . . Auszieh¬
tisch . eichen , 35 ,
Schreibtisch mit
Aufsatz 28 Mk . .
Säulenöfchen 9 ,
Dezimalwaage 8 .
Fahrr . 10 , Sofas .

-baiielong . 15 u .
0 Mk . . sonstige

Möbel bill . verk .
Fr . Klapper ,

BLdingenstr . 4 .
an der oberen

Weberaasse .
hinter Römertor

Schreibmaschinen
gr . Ausw .. bill .

W . Grase .
Luisenstrahe 15 .

Reparaturen .

Kinderwagen
gut erb . , b . zu vk .
Frankenstr . 19 , 1

SelWhllr -

Mrmetmgen
E . Breziug ,

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth ,
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

Perfektes
Alleinmädchen

defekten Alters
für Herrfchafts -
kausbalt gesucht
Taunusstr . 5 . 3 .
2 — 5 . Tel . 28597

Alleinmädchen
v . auswärts ge¬
sucht . Vorstell . v .
11 — 12 u . 16 — 17 .

May ,
Sildastrahe 5 .

Tücht . sauberes

Ausmiidlhen
z . 15 . 7 . gesucht .
Gasthaus Faber ,
Bahnhofstr . 11 .

Fleihiges
Sausmädchen

sofort ob . später
ges . Lohn 30 M .

Eeschw .
Kemmether ,

Wörtbstr . 19 ,
Restaurant .

Tüchtiges fleih .

Mädchen
mögl . mit Koch -
fenntn . , sofort
gesucht . Abr . im
Tagbl .-Vl . .18

Ehrliches brav .
Mädchen

ges . Schrrnhorst -
strahe 37 , Part .
Ein ehrl . Mädck .
tagsüber sofort
gesucht Kirch -
gasse 11 , 1 links .

Gutempsohl .
Mädchen

findet in klein .
Haushalt norm ,
angenehme St .
Viktoriastr 41,1

Junges fleih .
Monatsmödchen ,
welch , alle Haus¬
arbeiten kann u .
zu Haufe schläft ,
gesucht Babnhof -
strahe 6 . 1 . Et .

Stellen *

Gesuche

Weibliche Pasomi I

Hauspersoiiai

Gelerntes
Kinderlräul .

verf . in Kinder¬
pflege . Nähen u .
Haushalt , mit
besten langiäbr .
Zeugn .. sucht sich

zu verändern .
Ang . u . K . 822
an Tagbl .-Verl .

Gärtchen , vr . im
Stande , f . 18 500
RM . zu vk . Ang .
u . U . 822 T .-V .

Kl . Wobnhäusch .
1932 erb . . Herr ! ,
fr . ges . Lage . v .
Dotzheiim 5 Z .,
Küche . Hof und
Gart ., wegzugsh .
v . Besitz , für n .
8000 , b . 5000 An¬
zahl . zu v . Ana .
u . E . 824 T .-L

mit Gärtchen .
10 000 Mk . bar ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 881
in Tagbl .-Verl .

2 Zimmer

MoUO 8
Gartenhaus ,

2 % Zim ., Küche
u . K . z. 1 . Okt .
zu verm . Besicht .
10 — 1 und 3— 6.
Näh . Mittelbau ,

Büro .
Bismarckring 5 ,
Stb . 1 , 2 Zim .,
Küche u . Zubeh .,

Notverknius .
7000 qm Baugel .
( beste Kurlage )

20 000 RM .
Ansr . u . I . 822
an Tagbl .-Verl .

KausgMe ]
, Kaufe
» des Quantum

Obst
auf dem Baum .

Dtto Schaub ,
Walramftr . 2 , 2 .

Gutes

Klavier
gesucht . Ang . u .
S . 819 an T .-V .

Eis¬

maschine
von 15 ßtr . an ,
evtl , mit Motor ,
sofort zu kaufen

gesucht .
Ang . u . T . 822
an Tagbl .-Verl .
Gutes Fahrrad ,
Rabmenh . 0,55 ,
kauft mit Preis -
ang . u . W . 822
an Tagbl .-Verl .

od . Frl . zu verm .
Nikolasstr . 39,3 r

IManf
^ möbl .,

neu , Rüdesh .
Str . 9 , 2 lks .

Sonn . Zimmer
möbl . od . teil » ,
möbl . . mit Heiz . ,
in vornehmem
Haus . N . Babn -
hof . an Berufs¬
tätige fof . zu vm .

Schenkendorf -
stratze 3 . Part . l .

Tel . 27422 .
Besicht , o . Anruf
von 2— 3 u . 7 — 8

MinnMchen
fleiß . solid . , ehrl .
u . m . gut . Zeug -
niss . z . ält . Ehev .
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Spott und Spitt .

n

Farben der Weit¬
ste , sind doch die

ein ver -

Jungt raße irohe Mensdien !

« es Wiesbaden Ellenbogengasse 10

Bei drückender Hitze starteten noch 78 Fahrer in Evian ,E bis zu den ersten Steigungen zusammen blieben . All¬
mählich loste sich Vietto , ein ausgezeichneter Bergsteiger ,

r
),

Ein weiteres Werbeplakat für die Olympischen Spiele ,
das neben dem offiziellen Plakat herausgegeben wird .

( Olympia -Pressedienst , M .)

Freitag ...... ... ...
Tschechoslowakei vorgenommen .
Aussehen :

Wir empfehlen Ihnen vernünftig gebautes , gutpassendes
Schuhwerk , das Ihre Füße jung und leistungsfähig erhält .

Besuchen Sie uns deshalb unverbindlich .

Die Ergebnisse : 6 . Etappe : 1 . Rens Bietto ( Frank¬
reich ) 6 :23 :42 Std . ; 2 . Les Greves 6 :27 :32 ; 3 . Bergamaschi ;
4 . Morelli ; 5 . R . Maes ; 6 . Speicher ; 7 . Neuville ; 8 . Lowie ;
9 . Eianello ; 10 . Berty ; 11 . Thierbach , A . Magne , Wnben -
hauer ; 30 . Ickes 6 :34 :01 ; 40 . Weckerling 6 :38 : 10 ; Stach ,
Händel , gl . Zeit ; 56 . Stöpel , Hobes , gl . Zeit ; 64 . Kutschbach ;
65 . Kijewski 6 :46 :19 ; 68 . Heide 6 :49 :38 .

Gesamt - Einzelwertung : 1 . R . Maes 40 :53 :27 ;
2 . A . Magne 40 :57 :33 ; 3 . Bergamaschi 41 :05 :32 ; 4 . Lowie
41 :05 :56 ; 5 . Speicher 41 :06 :52 ; 9 . Thierbach 41 : 13 :00 .

Qavispofal & tutland - Tfäedfä .

- Am Mittwoch wurde in Prag die Auslosung für den am
tag beginnenden Daoispokalkampf Deutschland gegen die

mommen . Der Spielplan hat folgendes

° renles Unentschieden . Dagegen unterlag F . Bogel vom
BsW . dem Rüsselsheimer Vereinsmeister von 1932 , Kramer ,

verloren Eaßmann und G . Klein vom
veSB . ihre Partien gegen die spielstarkeren Wendel und
A . Schmidt . In Klasse 4 holten A . Klein und Leise -
g a n g vom PSW . ein Unentschieden gegen Mayer und
Greiner heraus , während Hahn , Kn echt und H . Vogel

Hadfpott .

Paluda siegt überlegen !

„ „ einem Ruhetag in Evian wurde am Mittwoch die
I 2g . Imd - Rundfahrt durch Frankreich mit der sechsten Etappe

von Evran nach Aix les Vains über eine 207 Kilo¬
meter lange Strecke , die die erste Bergprüfung brachte ,

E fortgesetzt . Rach einer grandiosen Fahrt , die er zu zwei
Drittel des Weges allein zurücklegte , erreichte der Franzose
Brette in 6 :23 :42 Stunden mit fast vier Minuten Vor¬
sprung als Erster das Etappenziel . Eine 15 Mann starke
Gruppe wurde von Le Greves in 6 :27 :32 Stunden nach Aix
les Bains geführt . In dieser Gruppe befanden sich auch die

I Deutschen Thierbach und Umbenhauer . die wieder
sehr gut abschnitten .

mahlrch loste sich Vietto , ein ausgezeichneter Bergsteiger ,immer mehr vom Felde und erreichte auch mit Vorsprung
den Eol des Arravis ( 1470 Meter ) vor S . Maes , Bertoni
und Archambaud . Als Achter kam noch vor den Spitzen -
reitern 3L Maes und Antonin Magne , die sich wieder einen
scharsen Kampf um die Führung lieferten , der Deutsche

I k ?! b e n
Z,a “ £ r Zben an . Die geröllreichen Abfahrten

hatten zahlreicke Reifenschaden im Gefolge . Auch den Eol
de la Damie ( 910 Meter ) nahm Vietto wieder als Erster ,
Zdatz seinem Etappensiege nun nichts mehr im Wege stand .

Mit Abstand folgten R . Maes und A . Magne , während
Thierbach 4 :20 Minuten hinter dem Sieger lag . Thier¬
bach und Umbenhauer hielten sich auch diesmal wieder zu -
ammen . Überhaupt erregte das Zusammenstehen der deut -
chen Fahrer allgemeine Bewunderung . Reben der franzö -
ischemist lediglich nur noch die deutsche Mannschaft von Ver¬

lusten verschont geblieben , was wohl in allererster Linie

s Kameradschaft zu verdanken ist , die im
deutschen Lager herrscht . Thierbach hat seine Stellung weiter
verbessert und liegt jetzt schon an neunter Stelle ( !)

'
.

Marieluise Horn siegt weiter .
internationalen holländischen Tennismeisterschaften

in Rordwijk wurden am Mittwoch fortgesetzt . Bei den
Frauen kam unsere Vertreterin Marieluise H o r n zu einem
weiteren Erfolg Die Wiesbadenerin schaltete jetztdie Belgierin Sols mit 6 :0 , 6 :2 sicher aus . In den übrigen
« prelen blieben sowohl bei den Frauen als auch bei den
Mannern die Favoriten erfolgreich . Die Ergebnisse :

Frauen - Ernzel : Horn — Sols 6 :0 , 6 :2 ; Rollin
Couquergue - Roberg 6 :3 , 6 :2 ; Belzer - Eallay 6 : 1 , 6 : 1 ;
Mathieu — Euillonart 6 :3 , 6 :2 ; Hopman - Isaac 6 :2 , 6 :2

'

, _ ^ “ n " er = etnä « I : Leembruggen - Metara 6 :2 ,7 . o , o . 7 , 6 . 2 ; Vawarowski — van Swol 6 : 1 , 6 :3 2 6 6 2 '
© ranbguillot — van der Graaf 6 :1, 8 :6 , 6 :4 ; Dest

'
remeau -

6 :2 , 4 :6 , 8 :6 , 2 :6, 6 :4 ; Hopman - Heynen 6 :4 ,0 . 7 , b :2 , 7 . 5 .
Tennis -Klub „ Rot -Weitz -

, E . B .
Beim Schüler -Turnier des WTHK . erzielten die

Juniorinnen von „ Rot -Weitz "
schöne Erfolge . Die noch sehr

lunge Hilde Hastenrath spielte sich dis zur Schlutzrunde
durch , um erst dann gegen Frl . Debusmann zu verlieren .Reben diesem 2 . Preis wurde von Marion Bender auch
noch der 3 . Preis im ^ uniorinnen - Einzel für „ Rot -Weitz "
gebolt . Auch tm Doppel konnten Hastenrath / Bender
den 2 . Preis nach einem ausgeglichenen Drei - Satz -Kampf
erringen . Auch der Junior Bösser sicherte sich in der

Die Schach -Abteilung des Post - Sportvereins Wiesbaden
folgte einer Einladung des Schachvereins Rüsselsheim zu
einem Freundschaftsspiel . Es wurde an 11 Brettern gespielt
Die . Partien verliefen sehr anregend , da der Schachverein
Rüsselsheim über sehr beachtliches Spielermaterial verfügt
Er ist Meister des Bezirks Main -Taunus und stellte bei den
™ -! ! aHt0en Meisterschaftskämpfen im Landesverband
Mittelrhein zwei Spieler in der Meisterklasse , darunter den
Landesmeister . Sehr stark wurde in der ersten Klaffe gespielt .& r..e1B vom PSW . lieferte hier dem Bezirksmeister Schilgen
( Rüsselsheims in einem Damenbauernspiel eine kombina¬
tionsreiche Partie , welche nach 27 Zügen unentschieden
endete , ferner spielte in dieser Klaffe L o d r o n e r vom

gegen ^ ahn ( Rüsselsheim ) in einer unregelmäßigen
Eröffnung als Nachziehender eine schöne Partie , in der er
nach wenigen Eröffnungszügen den Angriff an sich ritz und
m folgerichtiger Weise seinen Gegner

' im 36 . Zuge vor
Damenverlust oder Matt stellte , worauf Jahn die aussichts -
lose Partie aufgabe . In der 2 . Klaffe erzielte Werner
JJP.!” P « W . gegen den dreimaligen Vereinsmeister von
Ruffelsheim , Diesner , in einem schwierigen Endspiel ein ver -
Aentes Unentschieden . Dagegen unterlag F . Vogel vom

Trostrunde einen 2 . Preis , sodatz der Nachwuchs von „ Rot -
Weitz seine Spielstärke offiziell unter Beweis stellte . Die
übrigen Teilnehmer Meuser , Henn , Henrici , Klauer , Erbe ,v . Lattorff und Thomas konnten sich gleichfalls sehr gut nach
vorne spielen .

a

Verschiedene Trainingsspiele der letzten Zeit brachten
auch gute Erfolge gegen „ Grün -Weitz " W .-Biebrich , und zwar
wurde 7 :5 gewonnen , während das Spiel gegen WTHK .
nur knapp 4 :5 verloren ging .

. Die erste Damen - und Herren - Mannschaft hat nach
einer kurzen Unterbrechung den Wettspielbetrieb ebenfalls
wieder ausgenommen . Vergangenen Sonntag wurde ein
Klubkampf gegen NSK . Wiesbaden ausgetragen , der aller¬
dings eine Überlegenheit des Gastes zeigte . Trotz heftiger
Gegenwehr ging der Klubkampf 7 : 14 für „ Rot -Weitz " ver -
loren . Sieben Drei - Satz -Kämpfe bewiesen jedoch ein zähes
Ringen um die Punkte . Das Resultat lautet für den NSK .14 :7 Punkte , 30 :19 Sätze und 255 :222 Spiele .

Am kommenden Sonntag spielt „ Rot -Weitz " mit acht
Damen und zAhn Herren gegen den spielstarken Tennis -Klub

Rot -Weig " Worms auf den Plätzen am Museum . Beginn
des Klub -Kampfes 9 Uhr vormittags .

Sdjadj .

n - Heinrich Henkel gegen Roderich Menzel ,Gottfried non Gramm gegen I . Gaeta .

lecef
m5t ° S : Doppel gegen Menzel/Ma -

o„ Sonntag : Gottfried von Gramm gegen Roderich
Menzel , Heinrich Henk e l gegen I . Gaska .

’

Ähnlich wie im Davispokalkampf gegen Italien , hat
tzeinrich Senkel gleich im ersten Kampf den tschechischen
Spitzenspieler Rod . Menzel zum Gegner und trifft erst im

Spiel der ganzen Begegnung auf den zweiten der
Tschechoslowakei .

Die Deutschen trugen auf der Prager Hetzinsel ein
Übungsspiel aus , das einen überraschenden Ausgang nahm .
Heinrich Henkel/Hans Denker schlugen Gottfried von
Eramm/Kaj Lund 9 :7 , 6 :4 . Es ist nicht ganz ausgeschlossen ,datz Henkel/Denker das Doppel gegen Menzel/Malecek be¬
streiten , allerdings kommt es darauf an , wie die Einzel¬
spiele vorher ausgehen .

3

Mit Spannung sah man dem Endlauf entgegen , sollte er
doch den wirklich besten Mann des Abends bringen . Zu Be¬
ginn des Endlaufes zog das Feld ruhig feine Runden ,
Paluda befindet sich an dritter Position und behält diese bis
zur Endrunde bei , um bann hochzugehen und das Feld in
einem sauberen mit Grazie gefahrenen Spurt abzuschütteln ,
ehe sich seine Gegner besinnen konnten und zum Antritt

geht Paluda als Sieger über das Zielband . Den
Abschluß der Rennen bildete ein Ausscheidungs¬
fahren . Der starke Mainzer Munk mußte bereits in den
ersten zwei Runden ausscheiden , ihm folgte Traudes ( Wies¬
baden ) und in den weiteren Runden gelingt es wiederum
unserem Wiesbadener Landsmann Paluda auch die
übrigen Fahrer abzuschütteln , nur Gabel ( Mainz ) bleibt ihm
dicht auf den Fersen , aber auch hier gelingt es Paluda ,Gabel bald mürbe zu kriegen , und geht wiederum als Sieger
durch das Ziel , somit hatte Paluda alle Rennen des
Abends gewonnen .

Ergebnisse : Rundenzeitfahren : 1 . Paluda ( Wiesbaden )
16,3 Sek . ( Rekord 16,2 Sek .) ; 2 . Gabel und Würtz ( Mainz )
beide 17 Sek . ; 3 . Käge ( Mainz ) 17,3 Sek . ; 4 . Traudes
( Wiesbaden ) 17,4 Sek . ; 5 . Munk ( Mainz ) 18,1 Sek .

Fliegerhauptfahren : 1 . Paluda ( Radfportklub Wies¬
baden ) ; 2 . Käge ( Mainz ) ; 3 . Gabel ( Mainz ) .

Ausscheidungsfahren : 1 . Paluda ( Wiesbaden ) ; 2 . Gabel
( Mainz ) ; 3 . Käge . ( Mainz ) ; 4 . Traudes ( Wiesbaden ) ;5 . Munk ( Mainz .)

Am Mittwochabend fanden auf der Kasteller Rad -
rennbahn interessante Bahnrennen der Wiesbadener und
Mainzer Bahn -Amateure statt . Die Mainzer Farben waren
sehr gut vertreten durch Würtz , Black , Käge und Gabel ,
wahrend Wiesbaden nur durch zwei Fahrer des Radsport -
ttubs vertreten war , nähmlich Paluda u . Traudes jun .
Trotzdem Wiesbaden nur zwei Fahrer in den Kampf schickte ,
gab es einen überragenden Sieg für die Farben der Welt -
kurftadt , an den man eigentlich nicht dachte , find doch die
Mainzer Fahrer äußerst gut eingefahren .

Die Rennen begannen mit einem Rundenzeit -
La 0 ren mit fliegendem Start . Am Ablauf erschienen sechs

Paluda zeigte sich hier im ersten Rennen als der
beste -Mann , und ging ganz überlegen als Sieger vor Gabel
und Würtz ( beide Mainz ) aus dem Rennen . Den Haupt¬
punkt des Abends bildete ein Fliegerfahren Uber
1 Kilometer in vier Läufen . Der erste Lauf sah Munk , Käge
und Paluda am Start , in der dritten Runde zog Paluda
plötzlich los und ließ feine beiden Gegner weit zurück , der
Mite Lauf sah Gabel vor Traudes ( Wiesbaden ) und
Wurtz ( Mainz ) als Sieger . Der Hoffnungslauf zwischen
den zweiten der Vorläufe wurde von Käge vor Traudes
gewonnen .

tStfie Hetgptüfung bet det Tout
Vietto Etappensieger .

vom PSW . in dieser Klasse ihren stärkeren Gegnern Baltz ,
Haschke und Schaber bas Feld überlassen mußten . Es ist
Hamit zu rechnen , baß bet Schachverein Rüsselsheim bereits
in den nächsten Wochen bas Rückspiel in Wiesbaden aus¬
tragen wird .

Paddeln .

Abnahme für das Deutsche Turn - und Sportabzeichen .

Am Sonntag , 14 . Juli , findet eine Abnahme für das
Sportabzeichen Gruppe IV Paddeln über 10 000 Meter statt .
Treffpunkt mit ordnungsgemäß ausgefüllten Leistungs -
büchern an der Mainspitze . Anschließend um 12 Uhr im
Schiersteiner Hafen eine Abnahme für Gruppe IV Paddeln
über 1000 Meter . Treffpunkt am Bootshaus der Wies¬
badener Wanderpaddler im Schiersteiner Hafen .

Spott - Hundfäau .

Amerikas Leichtathleten warteten beim
zweiten Teil der USA .-Meisterfchaften in New Park wieder
mit vorzüglichen Leistungen auf . Der Neger Peacock gewann
auch die 100 8 )arb in 9,7 vor I . Owens , int Kugelstoßen siegte
Dünn mit 15,86 Meter unb in ber Schwebenstaffel stellte ber
New Parker AG . mit 1 :561 Minuten einen neuen

. Weltrekorb auf . Die Leistungen finb insofern be¬
merkenswert , als recht schlechtes Wetter herrschte .

Schalke 04 , Deutschlands Fußballmeister , wird am
8 . September beim polnischen Meister , Ruch Vismarckshütte ,
gastieren .

Schwedens Olympia - Aufgebot für Garmisch -
Partenkirchen und Berlin dürfte etwa 200 Mann betragen .
Allein zu den Winterspielen sollen 50 Mann geschickt werden .
In vier großen Trainingslagern von je 60 — 70 Sportlern
werden Schwedens Olympiakandidaten vorbereitet .

2m Rahmen ber Trainingsrennen ber Amateure wurde
auf der Prentzenbahn in Duisburg auch ein Omnium für Be¬
rufsfahrer entschieden . Der Kölner Albert Richter siegte
im Gesamtergebnis mit 10 Punkten vor seinem Landsmann
Peter Steffes mit 6 Punkten unb dem luxemburgischen Ex¬
meister Reiter mit 5 Punkten .

Datz die schwedischen Leichtathleten sich in
einer ganz ausgezeichneten Form befinden , hat sich jetzt wie¬
der einmal gezeigt . Harald Andersson , Schwedens ent¬
thronter Weltrekordmann im Diskuswerfen , schleuderte in
Stockholm die Scheibe 51,35 Meter weit . Erik S v e n s ) o n
sprang 7,11 Meter weit und Erik Ny legte die 1000 Meter
in 2 :31,2 zurück . — In Malmö wurde Leif D a h l g r e n mit
3293 Punkten schwedischer Fünfkampsmeister . Er sprang
6,72 Meter weit , warf den Speer 53,63 Meter unb den Diskus
36,69 Meter weit und lief die 200 Meter in 23,6 sowie die
1500 Meter in 4 :39,2 . Der dritte ber Meisterschaft , Sten -
ff v t st , sprang 7,28 Meter weit .

on § ür die Internationale Sechstagefahrt für
Motorräder , die Deutschland in den Tagen vom 9 . bis
14 - August in den Bayerischen Alpen durchführt , sind neue
Durchschnittsgeschwindigkeiten festgesetzt worden . Diese
liegen wie folgt : bis 250 cem 32 unb 45 Stdkm . , Seiten -
wagenklaffe 34 und 52 Stdkm . und alle übrigen Klaffen
36 und 55 Stdkm .

__
Nr . 186 . Seite 11 .

Olympia 1936 .

Bochum stiftet Olympia - Glocke .

Ein neues Beispiel , wie nicht nur die Regierung und die
Turn - und Sportoerbände , sondern auch die Firmen der
Privatwirtschaft sich bemühen , zum Gelingen der Olympischen
Spiele 1936 beizutragen , wird soeben aus Bochum gemeldet .
Der „ Bochumer Verein für Gußstahlfabrikation , AG ." hat
sich Bereit erklärt , die 200 Zentner schwere Stahlglocke , die
mit ihrer Inschrift „ Ich rufe dieJugendderWelt "
bas Symbol bet Olympischen Spiele Berlin 1936 sein und
sie vom Führerturm herab einläuten wirb , dem deutschen
Sport zu stiften .

Das Haus für bequeme Qualibäfcschuhe j
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Handel

Wirtschafteten Landwirtschaft
und Industrie

Banken und Börsen

Der Abfchlub der Nassauischen Landesbank
Starke Zunahme der Einlagen , Mehr als 6000 Posten Neuausleihungen in 1934

6
Die Vaufinanzierung .

10. Juli 1935
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47 , Türk . Bagdad I

Die Erfolgsrechnung
wurde so gestaltet , das kein nennenswerter Reingewinn er¬
zielt worden ist . Hierbei dürfte die starke Beteiligung des
Instituts an der Gemeindeunkschuldung eine große Rolle ge¬
spielt haben , auf die bereits im vorigen Geschäftsbericht Hin -

Berlin , 11 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwächer . ----------- v ~ '

Feldmühle . . . .
Felten &GuiHeaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . -e
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,
Harpener . . . . 5
Hoesch . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

102 .
195

80

6,7
12, 13
„ 4-5
n 14.

G.-Kom .l

Zahlen aus dem Geschäftsbericht .
Dcr 31 - 12 . 1934 ( alles in Mill .

RM . ) . Aktiva : Kasse , Sorten , Zinchchein « usw . 1,63 ; Gut¬
haben bei Roten - und Abrechnungsbanken 0,78 ; Guthaben
bei anderen Eeldanstalten 34,97 ; Wechsel . Schecks und unver -

Henten
67 « Krupp -Obligat .
77 . Ver .Stahfcr .-O.

zrnsliche Schatzanweisuntzen 5,2 ; Bankguthaben , Ersatzdeckung
Mmatz F 3 dos Pfandbriefgesetzes 5,0 ; Wertpapiere 80,8 ; Au¬
sbruch auf Aushändigung von Schuldverschreibungen des

'
Um¬

schuldungsverbandes deutscher Gemeinden 2,72 ; Beteiligungen
1,1 ; Forderungen aus den Arbeitsbeschaffungsaktionen der
Reichsregierung 1,83 ; kurzfristige Darlehen 30,27 ; lang¬
fristige Darlehen 194,59 ; Darlehen an öffentliche Körper¬
schaften 42,15 ; Hypotheken und sonstige Darlehen 3,72 ; fällige
Plus - und Tilgungsraten von Hypotheken - und Kommunal -
hariehen 9,95 ; Anteilige Zinsen von Hypotheken - und
Kommunaldarlehen 1,69 ; Grundstücke und Gebäude 8,09 ;
sonstige Aktiva 1,53 ; Posten , die der Rechnungsabgrenzung
binnen , 0,94 . Passiva : Betriebskapital 5,0 ; Rücklagen 4,1 ;
Rückstellungen 0,93 ; Wertberichtigungsposten 8,95 ; Spar¬
einlagen 143,40 ; Gläubiger 63,49 ; Verpflichtungen aus den
Arbeitsbeschaffungsaktionen der Reichsregierung 1,85 ; Eo !d -
pfandbriefe und Goldkommunalanleihen usw . 130,27 ; lang¬
fristige Darlehen und Kredite 14,29 ; zur Weiterleitung an
öffentliche Körperschaften bestimmte Darlehen 42,15 ; sonstige
Darlehen 3,73 ; Aufwertungsrechnung der Nassauischen Spar¬
kasse 3,25 ; Zinsscheine 0,60 ; anteilige Zinsen 0,94 ; sonstige
Passiva 2,76 ; Posten , die der Rechnungsabgrenzung
dienen , 1,23 .

Gewinn - und Verlustrechnung für 1934 :
Aufwendungen : Verwaltungskosten 4 223 029 RM . ;
Abschreibungen 208 183 RM . ; Wertberichtigungen 3 403 055
RM . ; Rückstellungen 401 038 RM . ; sonstige Aufwendungen
45 481 RM . ; Zinsen auf eigene Anleihen 6 358 742 RM . ;
Überschuß , einschl . Vortrag , 33 494 RM . Erträge : Vortrag
31563 RM . Zinsen und Verwaltungskostenbeiträge auf Dar¬
lehen 7 377 864 RM . ; sonstige Zinsen 2 921 027 RM . ; Pro¬
visionen 150 967 RM . ; Gebühren 552 615 RM . ; außerordent¬
liche Erträge 773 825 RM . ; Auflösung einer Vewertungs -
reserve 2 663 738 RM . ; sonstige Erträge 201423 RM .

D. Kom . Sam .Anl .
do. ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4’/, Oesterr . Goldr .
4®/eOesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .
5*1«Rum .vereinh .03
47 .7 «. „ 13

Berliner Devisenkurse
Berlin , 11. Juli .- DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Die Kreditbereitschast .
Dieser Zustrom flüssiger Mittel ermöglichte es , in um¬

fassender Weise allen im Regierungsbezirk auftretenden ge¬
sunden und , volkswirtschaftlich vertretbaren Kreditbedürf -
nrssen zu entsprechen . Kein einziger Kreditantrag mußte aus
Mangel an Mitteln zurückgewiesen werden . Rund 2500 neue
v v v otheken im Gesamtbeträge von 5,5 Mill . RM und
3900 neue Kredite im Gesamtbeträge von 5 Mill . RM
konnten der Wirtschaft zur Verfügung gestellt werden . Da¬
mit stieg der gesamte Hyvothekenstand auf 40 000
Darlehen mit zusammen 138 Mill . RM . Die k u r z f r i st i -
gen Kredite an Private erreichten eine Postenzahl von
rd . 12 500 und einen Gesamtbetrag von 25,5 Mill RM Auf¬
fallend ist bei den Neuausleihungen wie schon im Vorjahre
der geringe Durchschnittsbetrag ( Hypotheken rd
2200 RM , Kredite rd . 1300 RM . ) . Mit dieser Lrzugten
Wiese des Kleinkredits , der für die Aufrechterhaltung und
Forderung des Mittelstandes und Kleingewerbes eine unbe¬
dingte Notwendigkeit ist , leistet das Jmstftut iber Bevölkerung
einen besonders wertvollen Dienst .

108 .75
95 .25
88 —

158 —
133 50
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Die Spareinlagen ,
Vorjahre den ungewöhnlich hohen Zuwachs von

fast 10 Mill . RM . aufzu wetzen hatten , vermehrten sich im Be -
richtswhr um rd . 15 Mill . RM , das sind 13 % % l Damit ist

der Aufwertungsguthaben ein Stand
von 143 Mill . RM . erreicht . Bemerkenswert ist , daß diese
Summe sich aus kleinen und kleinsten Guthaben zusammen -
ietzt , sodog sich eine Postenzahl ergibt , die auf jeden dritten
Bewohner des Regierungsbezirks ein Sparguthaben bei der
Rassamschen Landesbank entfallen läßt . Auch die sonstigen
E i nla ge n sind von 50 auf 63 Mill . RM . gestiegen .

Dem Geschäftsbericht der Nassauischen Landes -
tu Wies ^ den über das Jahr 1934 entnehmen wir ,Etz sich das Institut Mit vergangenen Geschäftsjahr weiter

günstig entwickelt hat . Geradezu einen Rekord stellt die
Zunahme der Einlagen dar .

gewiesen worden ist . Die nur 4 % ige Verzinsung der Ee -
meindeumschuldungsobligationen muß sich bei einem Bestand
D0Ir 50 MM . RM . dieser Schuldoerschreibungen sehr
wesentlich auswirken . Im übrigen wurde Wert darauf gelegt ,
lediglich die notwendigen Wertberichtigungen
H.™ Ruck st e l I U N ge n vorzunehmen , um die letzten
Schlacken aus der Krisenzeit zu beseitigen , andererseits aber
®ie Kredit kosten so niedrig als möglich ru halten und
Eft di « verteuernde Mittung des Kleingeschäfts und der
Zinsrückstände auszugleichen , die vornehmlich in >den Bade -

- ,e n ^ nher besetzten Gebietes und in 'tter Landwirt¬
schaft immer noch bestehen . ,

man ' ^ aß das Institut mit seiner bald
1000 Kopse zahlenden Gefolgschaft und einer Lohn - und Ge -
haltssumme von 3,3 Mill . RM . selbst einer d̂er grüßten
Arbeitgeber Nassaus ist , nimmt man di « Tätigkeit bei der
Einrichtung von bis heute insgesamt 550 Schulsvarkassen und
^ rner die der Landwirtschaft von der Entschuldungsstelle in
fast - WO Entschuldungsverfahren geleisteten Dienste hinzu ,
so ergibt sich das Bild einer überaus vielseitigen Wirksamkeit
zum Wohle der Bevölkerung und der Wirtschaft
unserer engeren Heimat .

Besondere Aufmerksamkeit wurde dem Klein¬
wohnungsbau zugewandt . Vor allem beteiligt sich die
Bank maßgeblich an der Bereitstellung der Mittel für ein
großes Siedlungswett in der unmittelbaren Nähe der Stadt
Frankfurt a . M . In die gleiche Linie gehört die Tätigkeit
der dem Institut angeschlossenen öffentlichen Bau¬
sparkasse , die durch Bereitstellung zusätzlicher Mittel ge¬
fordert werden konnte . Gleichzeitig wurden neue Wege des
Bausparens „ „ durch Schaffung von Vaudepositen -
büchern eröffnet , die den Vorzug weitgehender Verfügbar¬
keit der Ginlagen mit einer Darlehensanwartschaft verbinden

Die Auslechungen an Gemeinden haben sich infolge
des immer noch bestehenden allgemeinen Kreditverbots
und der Gemeinde Umschuldung statt vermindert .
Die Umschuldung erfaßte einen Betrag von nahezu
50 Mill . RM . Neu ausgeliehen wurden lediglich Boden -
v e r b e s s e r u n g s k r e d i t e , deren Gesamtbetrag 2,5 Milk .
RM . erreichte .

Die eigenen Wertpapiere .
Die Kurse der Pfandbriefe und sonstigen Schuld¬

verschreibungen des Instituts nahmen eine überaus be¬
friedigende Entwicklung . Bei der statten Befestigung des
Rentenmarktes standen sie durchweg mit an der Spitze .
Auch nach der Zinskonversion hielten sie dank des Vertrauens
der Gläubigerschaft ihren Kursstand , zumal nur sehr wenig
Verkäufe vorgenommen wurden . Dieses Verttauen wird sich
für künftige Neuausgaben zweifellos vorteilhaft auswirken .

*

Trotz der außerordentlich starken Tätigkeit im Hypotheken -
und Kreditgeschäft war es dank der kräftigen Kreditrückflüsse ,
die von der gesteigerten Umsatztätigkeit der Wirtschaft zeugen ,
möglich , die Zahlungsbereitschaft weiterhin zu ver -
stätten .

i tl . 7. 35
102 . 25

।132 .75
23 . 88
90 .75

130 . 50
90 .63

116 .63
75 . 13

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M , 11 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die Börse eröffnete nach den Ab¬
schwächungen des gestrigen Tages in uneinheitlicher Haltung .
Das Geschäft war auf allen Marktgebieten sehr klein , da die
Kulisie eine abwartende Haltung einnahm und auch die
Kundschaft Zurückhaltung zeigte . Die gestrige Erklärung des
Berliner Börsenvorstandes zur Kursbildung an den Aktien¬
märkten beeinflußte den heutigen Verkehr nur noch wenig .
Von der Kundschaft lag nur in wenigen Werten Angebot
vor . Am Aktienmarkt blieben chemische Werte fast durchweg
behauptet . Elektroaktien notierten überwiegend noch schwächer .
Montanwerte lagen sehr ruhig . Angebot bestand in Schiff¬
fahrtsaktien . Der Rentenmarkt war verhältnismäßig ruhig .
Die erhöhten Kurse der Abendbörse blieben voll behauptet .
Im Verlauf herrschte am Aktienmarkt Geschäftsstille , da
Kundschaft und Kulisie Zurückhaltung übte , um die weitere
Entwicklung abzuwarten . Die erst später zur Notiz gekomme¬
nen Werte lagen schwächer . Tagesgeld notierte 2 % % ( 3 % ) .

Dtsch .Gold u .Silber 239 — 236 —
Deutsch . Linoleum 168 .50 7 -
DydcerhotfStWidm . 117 — ]
Xicbbaum -Werger . j 98 — I

„ 5
6, 7. 8
„ 2
„ 9, 10
„ 3

*
Ausfuhrersolge der Adam -Opel -AE , RLsielsheim/M .

2t ? 3uni b . M . erreicht der Opel - Export seinen bisherigen
Höchststand . In diesem Monat haben 1411 Wagen das
Rüsselsheimer Werk nach europäischen und überseeischen
Märkten verlassen . Im ersten Halbjahr 1935 wurden ins¬
gesamt 6587 Opelwagen ausgeführt . Das bedeutet gegenüber
dem ersten Halbjahr 1934 eine Zunahme von 28 % und
gegenüber dem ersten Halbjahr 1933 von 63,7 % . Im Juni
verließen insgesamt 7978 Wagen die Opel -Werke , 1411 wur¬
den exportiert , was einer Ausfuhrquote von 17,7 % ent¬
spricht .

* Grundsätzliche Einigung zwischen den europäischen
Sttckstofserzeugern . Die Anfang vergangener Woche ergeb¬
nislos abgebrochene internationale Stickstoffkonferenz in
Scheveningen trat am Samstag unter Abwesenheit der
chilenischen Delegation wieder zusammen . Die Verhandlun¬
gen erstreckten sich auch über den Sonntag und wurden am
Montag fortgesetzt . Im Laufe der Verhandlungen ist
zwischen den europäischen Stickstofferzeugern eine grundsätz¬
liche Einigung erzielt worden . Die Einzelfragen müssen
noch geregelt werden , aber man kann mit Bestimmtheit an¬
nehmen , daß in Kürze eine endgültige Übereinkunft Zustande¬
kommen wird .

10. 7. 35
103 —
134 .50

24 . 25
91 . 25

131 .75
93 .25

118 . 25

haben die meist im Verlauf der Börse zum Durchbruche kom¬
menden neuen Befestigungen abgestoppt . Gegenüber den be¬
reits etwas ermäßigten Schlußnotierungen der gestrigen
Börse waren die Anfangskurse heute nochmals 1— 2 %
schwächer . Aus Publikumskrcisen lagen kaum nennenswerte
Verkaufsordeis vor , während andererseits auch wieder Kauf¬
limite eingetroffen waren . Bei der Kulisie war ebenfalls
noch Elattstellungsbedürfnis vorhanden . 2m Verlauf blieb
die Haltung bei sehr ruhigem Geschäft behauptet . Im Gegen¬
satz zum Aktienmarkt waren Renten überwiegend freund¬
licher . Auslandsrenten bröckelten bei stillem Geschäft ab .
Tagesgeld erforderte 3 bis 3il % und darüber .

117 .25
132 .50
100 .25
154 .25
122 25
108 .50
128 .25
109 —
140 —

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .LiefcGotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L « .

» „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5*Io Reichsanl . v . 27
51/16/eYonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4e/*Schutzgebiet .13
4V, */. Wiesb .St .v .28
41/ie/e PrX .Pfbr . 19
41/? /. „ „ 10
47 . 7 . „ n 21
47,7 . » Kom . 20
47 . 7 . „ 6
47 . 7 . N .I,b .Gold 1

290 —
159 .-
173 .—

97 .63
116 .50
143 .50
113 13
123 .88
169 .50
122 25
103 .25
197 .-

82 —
194 50
119 50
135 25
102 50

112 .75
107 . 50

92 .—
86 . 50

161 —
130 .63

125 7̂5

127 . 37
116 —

92 50
93 .75
93 .75

194 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . i
Chade
Conti -Gummi . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . ,
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.-u. Priv .-Bank
Dedi-Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
ALokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . . . . . .

115 .13 112 .—
135 .88 132 .50
122 .— 121 . 13

95 — —.—
197 .50 195 .—
147 .50 146 —
152 — 148 . 25
126 .63 125 .—
116 — 1114 .25
182 .— 180 —
109 .— 107 . 75

75 .25 75 .—
192 .50 193
131 — 130

89 .88 : 88
128 — |127
142 .25 142

35 . 50 35 .—
127 - j124 .50
123 .63 120 .50

Elektr Liefer .-Ges.
ElektLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust .

• Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . •
Kalichemie . . . j
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanz1. &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn •
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . *
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ,
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -uJ3ürgerbräu
RhJ3raunk . u Brik .
Rh .dekt ^ fanhdxn

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschies. Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u.Brik .
n Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
,. -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. *
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . .

116 .—
98 .-

Kahchemie . . . . . 32
Kali Aschersleben . 39

Chade . . . .
Daimler -Benz .
Deutsch . Erdöl

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayern - Spiegelglas .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .

Rhein - Main - Börse

Banken ->
A . D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

47 .50
91 .25
98 .50

128 .50
119 75

124
*
75

125 .88
203 —
156 . —
108 .63
113 —

47 .37
89 .75
97 .—

125 . 13
119 .88
119 .25
122 .25
122 . 25
198 .25
153 —
106 .50
112 .50
116 .25
289 .50
156 .50

e

Geld Brief Geld Brief
Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien .
Bulgarien .
Canada . ,

. . .

. 1 ägypt L
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .

12 .575
0 .658

41 . 885
0 . 139

12 .608
0 .662

41 .965
0 . 149

12 .595
0 .658

41 .885
0 . 139

12 . 625
0 .662

41 .965
0 . 141

. . . . . iuu .ueva
- - 1 Canad . Dollar 2 .472

3 .053
2 .476

54 . 92
47 .01
12 .305
68 .57

5 .425
16 .45

2 .357
169 .08

3 . 047
2 .475
4 .91
6 .925

3 .053
2 .479

55 .01
47 .025
12 . 325
68 . 57 j

5 . 43
16 .455

2 . 357
169 . 17

Dänemark e
Danzig • ,
England • e
Estland , .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . ,

. 100 Kronen 54 .82
46 .91
12 .275
68 .43

5 .415
16 .41

2 . 353
168 .74

5
4

. . . 1 » DltlUUg
• • • 100 estn . Kr .
• • * • 100 finn . M•
...... 100 Fr .
• • 100 Drachmen
. . . . 100 Gulden

68 .43
5 .42

16 .415
2 .353

168 .83
Island . , ,
Italien . ,
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .

• • 100 isländ . Kr ^
• • • • • 100 Lire
...... 1 Yen
• • • • 100 Dinar
..... 100 Latts

55 . 17
20 .50

0 .721
5 .649

80 .92

55 .29
20 . 54

0 .723
5 .661

81 . 08

55 .26
20 .50

0 . 722
5 .674

80 .92

55 .38
20 .54

0 . 724
5 .686

81 .08
Litauen . ,
Norwegen .

• . iw Mias
. 100 Kronen

41 .65
61 .70

41 .73
61 .82

41 . 66
61 .80

41 . 74
61 . 92
49 .05
47 .025
11 . 18

2 .492
63 .51

Oesterreich
Polen . . .

• • • 100 Schilling
. . 100 Zloty

48 .95
46 .91

49 .05
47 .01

48 .95
46 .925
11 . 16

2 .488
63 . 39

Portugal . .
Rumänien .
Schweden .

• • • . 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen

11 . 14
2 .488

63 .29

11 . 16
2 .492

63 .41
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei . . . . . .
Ungarn . . . . .
Uruguay .....

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £
• 100 Pengö

81
34
10

1

0

. 17

.02

.35

. 975
*
009

. 476

fsct

81 .33
34 08
10 .37

1 .979

< 011
2 .480

leine

- . . . 14

81 .21
34 .01
10 . 34

1. 976

81 . 37
34 .07
10 .36

1 . 980

< 011
2 .472

11. 7. 35
109

Ver . St v . Amerika

...... 19341

. . IDc

Sfe
10. 7. 35
103 .80

Har

uei
11. 7.
103 .

2

•gu
35

80 37

< 478

10 7. 3
108 .3 "
107 .6 :
107 3t

—_ 19351 107 .80 107 .80 1A1O 107 . 63
107 .30193t 1 109 .— 109 . Verrechnungs -Kurs

10. 7. 35 11. 7. 35
120 .— 118 .50
135 .50 135 .25
108 .75 107 —
262 .— 262 —

86 — 85 —
64 . 50 — ——

155 .50 154 —
88 . 50 87 —

111 . 13 108 —
130 .50 129 —
112 .25 109 .25

40 .- 39 . 63
203 — — ——

87 — 85 —
113 . 25 112 . 50
118 — 122 —
118 — 116 . 50
114 — 113 .25

96 .— 92 . bO
160 — 160 —

52 .— 52 .—

132 — 130 —
——— 126 . 13

97 — 97 .—
103 — 101 . 75
186 — 186 . —

71 — 69 —
——— 132 . 50

24 . 50
106 . 50 105 . 25

— —— —- —
95 .50 95 . 13
84 .50 84 .50
93 — 90 . 75

117 . 13
117 — 115 . 50

———— 96 .—
87 — — ~—

104 — 104 .—
116 - 113 —

114 .25 114 . 25
228 — — -

—•— 139 . 13

IO. 7. 35 1L 7. 35
96 .75
96 .75
96 . 75
96 . 75

101 . 13
94 —

96 . 75
96 -75
96 . 75
96 . 75

101 . 25
94 —
94 .—

94 — 94 —
94 — 94 —
94 — 94 —
94 .— 94 .—

116 .25 116 .25
20 .50 20 . 25

127 .75 127 —
32 . 13 32 . 25

51
'
25 51 2̂5

7 . 90 7 . 90
10 . 37 ——__

145 — 144 . —
115 .50 113 . 25
107 — 105 . 50

82 — 81 .50
122 .25 121 .75
196 . 50 195 .—
178 — — —

72 .— 71 . 50
■-_——

126 .25 124 .63
182 .— 180 .63

87 .50 87 .50
5 .2ö 5 .

191 .— 192 . 50
111 .— 110 —

114 — 114 —
104 .— 104 —

90 . - 87 .50
144 .50 144 .50

12 . 50 12 . 50
128 — 125 —

46 - 46 —
123 — 120 .75

213 — 213 —
---.--- 265 .—
—.— —.—

100 .25 100 .63
103 .50 103 .50
112 . 13 112 .63

10 . 40 10 .40
91 . 50 92 —
97 — 97 —
97 — 97 .—
97 .— 97 —
94 .75 —_-
94 .75 - -
97 . 50 97 .75
97 . 50 97 .50
96 .75 96 .75
96 .75 96 . 76

10. 7. 35 11. 7. 35

82 .75 82 .50
127 — 125 —

92 .25 92 25
93 .75 93 .50
83 .75 83 .50
93 .75 93 .50
96 .— 96 —
87 .— 86 .50

194 — 190 . 25
129 .25 130 .25

35 .75 34 .25
39 .50 37 .75

_ _ 174 —
66 .63 65 .75
47 .63 45 .50

91 — 89 . 25
129 — 129 .—

—.— —.—-

121 .50 120 .—
101 .—

93 . 50 92 .50
109 .— 107 .—
119 .50 119 —

*

173 50 177 .75
151 .— 151 .75
106 .63 108 . 13

97
*
75

287 . 50
96 .37
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